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www.koi-dreams.de
Nochmals sind 650 neue Koi

aus Japan eingetroffen -
Bilder im Internet

- Mehr als 5000 Koi zur Auswahl
- Hilfe bei Koi-Krankheiten
- 4 Störarten bis 120 cm, auch Albino
- Sämtl. Teichzubehör
- Professioneller Teichfilterbau
ANGEBOTE:
Koifutter 1 kg (ca.3 l) ab 04,- €

Patronen-Teichfilter ab 79,- €

Top-biologische Fadenalgenmittel
Kräftige Euro-Koi 6-12cm ab 03,- €

Japan Koi 10-15 cm ab 12,- €

Japan Koi 12-15 cm ab 15,- €

Japan Koi 18-35 cm ab 39,- €

Japan Koi 35-65 cm Preis auf Anfrage

1 Gratis-Koi
ab 10,- € Einkaufswert pro Person + Vorlage

Öffnungszeiten:
Di.-Fr.10-13 Uhr + 15-18:30 Uhr, Sa.10-15 Uhr,

So. Schautag von 11-13 Uhr
32052 Herford, Jungfernstr. 2

Tel. (0 52 21) 8 15 52

Sommer, Sonne, Ferienspiele
Jetzt sind die heiß ersehn-
ten Sommerferien da. Da-
mit keine Langeweile auf-
kommt, haben sich das Ti-

me-Out, das Atlantis, der Kanu-
und Segelclub, der BTW Bünde, der
Aero-Club, der Schachverein Bünde
und viele andere ein tolles Ferien-
programm für die Zeit vom 25. Juli

bis zum 6. September 2011 ausge-
dacht. Anmeldungen im Bürger-
büro, montags bis mittwochs von
10-16 Uhr, donnerstags von 10-18
Uhr und freitags von 10-13 Uhr.
Fragen werden im  Bürgerbüro, Tel.
(0 52 23) 161-4 67 oder im Kinder-
und Jugendzentrum Atlantis unter
Tel. (0 52 23) 29 01 beantwortet.

Bewegung macht Spaß: Über 1.800 

begeisterte Teilnehmer beim Widufix-Lauf 

Ein eindrucksvolles Ergebnis
meldete die Initiative Wirt-
schaftsstandort Kreis Her-
ford e.V. als Veranstalter vom

Widuf ix-Lauf, der von sage und
schreibe 1.865 Lauffreudigen in der
Innenstadt von Enger zugunsten von
Ausbildungsplätzen absolviert wurde.

Nicht nur die Bambinis starteten mit
viel Enthusiasmus und gaben alles,
auch heimische Prominenz wurde von
unserer Fotografin auf der Strecke
entdeckt, darunter Bündes Bürger-
meister Wolfgang Koch, der sportli-
ches Können bewies. 

FOTOS: EVZ (ANDREA SCHMITZ)



Bünde-Hunnebrock (EVZ).
Zu einer Tagesfahrt nach Bremer-
haven machten sich kürzlich 76
Mitglieder der Dorfgemeinschaft
Hunnebrock-Hüffen-Werfen auf
den Weg. Mit zwei Reisebussen
ging es zunächst in das Hafenge-
lände, wo mit dem Glasdachschiff
„Hein Mück” eine Fahrt durch alle
sieben Überseehäfen unternom-
men wurde. Es folgte ein sehr inter-
essanter Besuch im Klimahaus.
Hier beeindruckten u. a. die unter-

schiedlichen Klimazonen. Auf dem
Programm standen weiterhin der
Besuch des Deutschen Schif f-
fahrtsmuseums und des Deutschen
Auswandererhauses. Nachdem der
Reisegruppe so viel geboten wor-
den war, machten sich alle mit vie-
len unvergesslichen Eindrücken am
Abend auf die Heimreise.
LINKS: Das Deutsche Auswanderer-
haus war eines der Highlights. Hier
wurden interessante Infos geboten. 
FOTOS: EVZ (KLAUS-D. KUHLMANN)
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Bünde-Dünne ((EVZ).
Die Liebe zur stürmischen See besteht
für Hermann Wendt nur in den Shantys
seines Chores. Den wahren Ankerplatz
in seinem Herzen aber hat längst seine
große Liebe Edda in Beschlag genom-
men. Vor 50 Jahren traten die beiden
vor den Traualtar. Es war im Jahr
1955, als Hermann Wendt auf dem
Sportlerball in Dünne die Liebe seines
Lebens traf. „Die Sympathie war sofort
da“, bestätigt Edda Wendt. Am 9. Juni
1961 heiratete Hermann Wendt seine
Edda in der Kirche zu Dünne. Danach
bezogen beide das Haus an der Wie-
henstraße, in dem sie bis heute ein

vielfältiges und aktives Leben zu zweit
führen. Vor allem anderen bestimmt
der Bünder Shantychor, dem sich Her-
mann Wendt vor über 36 Jahren aus
Liebe zum Segelsport anschloss, das
Eheleben. „Dort verbringen wir den
Großteil unserer Zeit und bringen uns
aktiv ins Geschehen ein“, sagen Her-
mann und Edda Wendt. „Vor allem aber
findet sich dort unser Freundeskreis“.
So besangen ihre Chorbrüder zur Gol-
denen Hochzeit dann auch einmal
mehr die Liebe der Matrosen“, als Her-
mann und Edda Wendt die Einsegnung
von Pfarrer Carsten Fiefstück in der Kir-
che zu Dünne empfingen.        FOTO: FIX

Gut gelaunte Dorfgemeinschaft auf großer Fahrt nach Bremerhaven

ANZEIGE UND REDAKTIONELLES

Shanty-Klänge fürs Goldpaar
Hermann und Edda Wendt sind seit 50 Jahren verheiratet



Bünde-Ahle.
Wer in der Urlaubszeit flexibel ist,
findet auch kurzfristig vor Ferien-
start noch viele attraktive Reisezie-
le im aktuellen ELSETALER Katalog.
Für Jugendliche oder All inklusive-
Bucher ist Spanien ein beliebtes
Reiseziel, das vom ELSETALER jede
Woche ange-
fahren wird. Je-
den Dienstag
geht es nach
Kroatien. Auch
hier gibt es tol-
le Angebote.
Jeden Freitag-
nachmittag, zu
b e s o n d e r e n
Terminen, geht
es an den Gar-
dasee. Wer die
Italienische Adria liebt, kann beim
ELSETALER eine 10 oder 17 Tage-
Reise buchen. Es stehen verschie-
dene Hotels zur Auswahl. Wer bei
einem Kurztripp das Stadtleben
kennen lernen möchte, findet si-
cher etwas bei den Städtereisen
z. B. Berlin, Hamburg, München,
für drei oder vier Tage. Angebote
finden Sie im Katalog auf den Sei-
ten 76 bis 78. Auch die deutsche
Nord- und Ostseeküste ist noch
kurzfristig buchbar, genauso wie
die Inseln Rügen und Usedom. Lust
auf Meer macht auch das Angebot
„4 Tage Nordfriesland - Sylt und die
Halligen”, die mit einem besonde-
ren Ausflugsprogramm angeboten
wird, z. B. Schiffsfahrt zur Hallig
Hooge und Kutschfahrt auf der Hal-
lig. Aber auch Rund- und Erlebnis-
reisen nach Norwegen, Finnland
und Skandinavien sind besonders
im Sommer ein tolles Erlebnis. Bei
diesen Reisen darf man sich auf ei-
ne Schiffsfahrt mit Übernachtung
an Bord freuen. Für ältere Reisende
sind Oberbayern und Südtirol be-
liebte Reiseziele. „Früher haben wir
diese Ziele immer gern mit dem Auto
erreicht. Heute nutzen wir gerne

den tollen Service vom ELSETALER”,
hört man von vielen treuen Kun-
den. Für Naturliebhaber ist der
Weissensee oder Wörthersee sehr
zu empfehlen. Dorthin fährt der
ELSETALER schon seit über 40 Jah-
ren. Gerne gebucht wird auch der
Naturpark Hohentauern (10 und 17

Tage) ab 326 Euro und Zell am See
(z. B. 10 Tage ab 444 Euro). Bis zum
5. August wird dieses Ziel jeden
Freitagmorgen ohne Zwischen-
übernachtung in komfortablen
Reisebussen angefahren.                 

FOTOS: ELSETALER

Nutzen Sie die kurzfristigen 
Sommerschnäppchen beim ELSETALER

Romantische Urlaubsidylle am Gardasee.

Buckingham Palace in London.  FOTOS: ELSETALER
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Herford/Steinhagen.
Der erste Gesamtsieger der Herforder
Top 5 Tour heißt Toni Haßmann,
kommt aus Lienen und freut sich,
dass das Reitspor tprojekt der
HERFORDER BRAUEREI auch 2012
fortgesetzt wird. Bei den Steinhage-
ner Reitertagen wurde der Profi, der
seinen Stall in Warendorf betreibt,
mit dem erst acht Jahre alten Vinche-
ster PKZ zwar nur 15. im Großen Preis
der HERFORDER BRAUEREI, aber die-
se Platzierung reichte aus, um seine
Gesamtführung aus fünf Turnier-Sta-
tionen zu verteidigen. Steinhagen
war die fünfte und letzte Etappe der
Springsportserie, die die HERFORDER
BRAUEREI im Januar 2011 startete
und die in Münster, Herford, Bad
Oeynhausen und Hagen a.T.W. zuvor
Station machte. „Das ist schon eine
gute Sache und belebt auch die Tur-
niere”, findet Toni Haßmann, „das
war auch in Steinhagen zu merken.”
Eine Besonderheit der Herforder Top 5

Tour ist die Verwendung des Haupt-
geldpreises: Ein Drittel des gewon-
nen Geldpreises von 10.000 Euro wird
einem karitativen Zweck zugeführt.

Toni Haßmann gewinnt
Reitsportserie der HERFORDER BRAUEREI

Der Gesamtsieger der Herforder Top 5
Tour, Toni Haßmann (li.) erhielt von
Peter Lohmeyer, HERFORDER BRAUEREI
(re.), den Siegerscheck über 10.000
Euro.       FOTO: HERFORDER BRAUEREI

ANZEIGEN UND PUBLICITY



Bünde ((EVZ).
Bereits zum fünften Mal lud die Mari-

nekameradschaft von 1900 Bünde
e.V. zum maritimen Vergleichskampf
zwischen Vereinen und Institutionen
ein. In einem spannenden Wett-
kampf bei bestem Sommerwetter
kämpften 15 Teams um den begehr-
ten Wanderpokal am MKB-Bootshaus

an der Lettow-Vorbeck-Straße. Nicht
nur der Spaßfaktor stand im Mittel-
punkt, sondern auch körperliches
Geschick und Wissen. Nach voll-
brachtem Wettkampf konnten sich
die Aktiven bei herzhaftem Grillgut
und kühlen Getränken stärken.

Kanu- und Segelclub hatte die „Nase vorn”

15 Teams kämpften um den heiß begehrten Wanderpokal. Der Kanu- und
Segelclub war schließlich der glückliche Gewinner. Die drei Bestplazierten
erhielten Urkunden.                                    FOTO: EVZ (KLAUS-D. KUHLMANN) 

Bünde ((EVZ).
Der Himmel wolkenverhangen, eher
herbstliche Temperaturen, und es regnet
leicht. Aber trotzdem gingen mehr als
700 Teilnehmer an den Start am Zentra-

len Omnibusbahnhof (ZOB), um an dem
beliebten Volksradfahren teilzunehmen.
Nach dem Absolvieren der rund 25 Kilo-
meter langen Strecke erhielt jeder Rad-
ler eine Medaille zur Erinnerung an
1.000 Räder Bünde. Als ältester Teilneh-
mer wurde Bündes Ex-Bürger-meister
Wolfgang Fuchs und als jüngster Teil-
nehmer der vierjährige Felix Schmidt ge-
ehrt. Wie in den Vorjahren erradelte sich
die Mannschaft der Gaststätte „Wirt-
schaftswunder” mit 134 Startern den er-
sten Platz, gefolgt von der Grundschule
Bustedt (126 Teilnehmer) sowie der
Bünder SPD (32 Teilnehmer).
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Ein Eldorado für Fahrradbegeisterte

Trotz Nieselregens machten sich 714
Teilnehmer beim diesjährigen Volksrad-
fahren auf den Weg. RECHTS: Thomas
Loerkens (Radio Herford) und Bündes
Bürgermeister Wolfgang Koch mit Mas-
kottchen „Radeufel” feuerten die Zwei-
radbegeisterten zum Start an.

FOTOS: EVZ (KLAUS-D. KUHLMANN)

Melle-Oldendorf.
Die Zauberflöte - das Meisterwerk
von Wolfgang Amadeus Mozart
entfaltet sein Temperament am
24. August 2011 ab 20 Uhr vor
dem Schloss Ostenwalde. Hier
wird das Publikum in eine einzig-
ar tige Welt aus Märchen und
Volkstheater, aus großer Oper und
kleinem Singspiel entführt. Man
muss Die Zauberflöte einmal unter
freiem Himmel erlebt haben. Der

Publikumsrenner begeisterte bis-
her hunderttausende von Zu-
schauern. Sie erleben deutsche
Solisten sowie den Chor und das
Orchester der Prager Kammer-
oper. Ticket- und Info Hotline:
(05 31) 34 63 72 oder Online
Ticketservice: www.Paulis.de
Karten sind auch erhältlich beim
Stadtmarketing Bünde, Bahnhofstr.
13-15, Tel. (0 52 23) 16 13 89. 

FOTO: AGENTUR

Sommer-Klassik-Open Air 2011
Die Zauberflöte am 24. August 2011 in Melle



Bünde ((EVZ).
Eine Schülergruppe der Realschule
Bünde-Nord fuhr zur deutschen
Kriegsgräberstätte Ysselsteyn in
die Niederlande. Sie folgten damit
einer Einladung des Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge
e.V. (VDK). Mitgefahren sind die
Klasse 9b und andere Schüler der
Realschule, die bei der Sammlung
für den VDK im Jahre 2010 beson-

ders erfolgreich waren. Die Schüle-
rinnen und Schüler des neunten
und zehnten Jahrgangs sammel-
ten 7424,18 Euro. Die 9b trug mit
durchschnittlich 49,38 Euro pro
Schüler als erfolgreichste Klasse
zur Sammlung bei. In Ysselsteyn
haben alle deutschen Soldaten
und Zivilisten, die in den beiden
Weltkriegen in den Niederlanden
ums Leben kamen, eine letzte Ru-

hestätte gefunden. Auf einem 30
ha großen Gelände sind etwa
31.598 Menschen beerdigt. Jedes
Jahr werden weitere Tote umge-
bettet. Der VDK unterhält die
Kriegsgräberstätte und die ange-
gliederte Jugendbegegnungsstät-
te. Hier finden Workcamps, inter-
nationale Jugendbegegnungen
und andere friedenspädagogische
Aktivitäten statt.
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Engerstr. 26, 32257 Bünde
Telefon (0 52 23) 1 40 44
www.Radiobiermann.de

444,-

Einbaukühlschrank KIR18E61

599,-

A++A++

A++A++

WASCHEN - TROCKNEN - KÜHLEN - TV
Wir bieten Service total,

mit hauseigener Fachwerkstatt!
UNSER VOLLSERVICE: (Standgeräte)

anliefern - anschließen - aufbauen
einstellen - erklären - Altgerät erntsorgen

für nur 35,- Euro
Abb. ähnlich. Alle Preise Abholpreise.
Nur solange Vorrat reicht. Liefer- und

Montage-Service gegen einen geringen
Aufpreis durch unser Fachpersonal.

SERVICE TOTAL
und darauf ist Verlass!

649,-

LED-TV 32VL743
32”

100 Hz
Full HD

HD-SAT-Receiver

Einbaugeschirrspüler S41M50N3
Edelstahl

BOMANN
Kühlschrank VS108

oder
Gefrierschrank GS113

A+A+

179,-
A+A+

„Ein Schiff, das sich Ge-
meinde nennt” mag die
Anregung zu einer außer-
gewöhnlichen Einladung

gewesen sein: Dr. h. c. Alfred Buß,
Präses der Evangelischen Kirche
von Westfalen, vereinte Förderer
(auch die gibt es noch), Menschen
aus Wirtschaft, Politik und Kultur
zu einem Abend der Begegnung.
Mit einer Andacht in der Kirche in
Hille wurde der Abend eingeleitet.
Danach kamen die Eingeladenen
bei einer Schiffsfahrt auf dem Mit-
tellandkanal während eines rusti-
kalen Abendessens miteinander
ins Gespräch. Der Vorteil der Ein-
ladung zu einer Schifffahrt wäre,
wie Präses Buß schmunzelnd er-
wähnte, dass alle Teilnehmer
pünktlich sein müssten und keiner

früher wieder gehen kann. Aber
das wollte auch niemand, denn
Gesprächsthemen gab es genug

und dem Einladenden galt zum
Abschied ein herzliches Danke-
schön.

Abend der Begegnung einmal anders

(V. li.) Bündes Bürgermeister Wolfgang Koch bedankte sich am Anleger in Hille
bei Präses Dr. h. c. Alfred Buß für den außergewöhnlichen Kirchenabend.

Die Superintendenten Dr. Rolf Becker (Ev. Kirchenkreis Lübbecke), Andreas Huneke (Ev. Kirchenkreis Bad Oeynhausen-Vlotho),
Michael Krause (Ev. Kirchenkreis Herford), Jürgen Tiemann (Ev. Kirchenkreis Minden) und Gerhard Duncker (Kirchenrat, Biele-
feld) stellten Besonderheiten ihrer kirchlichen Region vor. FOTOS: EVZ (KLAUS-D. KUHLMANN)

Realschüler besuchten deutsche
Kriegsgräberstätte in den Niederlanden

Von der Realschule Bünde-Nord Klasse 9b und weitere erfolgreiche Sammler, Ute
Kröger (Klassenlehrerin der 9b) und Thorsten Kröger (Lehrer an der RSBN und VDK).

Nach dem Besuch der Kriegsgräber-
stätte hatten die Schülerinnen und
Schüler noch die Gelegenheit Venray
kennenzulernen.        FOTOS: PRIVAT

ANZEIGE UND REDAKTIONELLES
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Allzeit gute Fahrt wünscht die LVM

Preiswerten Schutz und umfangreiche Leistungen, wenn Sie mit dem eigenen
Fahrzeug in Urlaub fahren, bietet Ihnen die LVM, in Bünde vertreten durch die
Versicherungsbüros BARTELHEIM, WESTERMANN und WILES. Hier werden Sie
umfangreich und individuell beraten. Eine schöne (sichere) Urlaubszeit und
gute Fahrt wünschen Ihnen (v. li.) Thomas Herbrechtsmeier und Wilhelm We-
stermann (LVM-Büro Westermann), Henrike Bartelheim (LVM-Büro Bartel-
heim) und Gültekin Kurtaran (LVM-Büro Wiles).    FOTO: KLAUS-D. KUHLMANN

Wer mit dem eigenen PKW ins Ausland
fährt, ist vor Ort flexibel und mobil. Aber
aufgrund der ungewohnten Verkehrsre-
geln kann es schnell zu einem Blechscha-
den kommen. Dabei ist ein Unfall im Aus-
land nicht nur unangenehm. Er kann Sie
unter Umständen auch teuer zu stehen
kommen. Denn es gilt immer die Geset-
zeslage des Landes, in dem der Unfall
passiert ist. Ausnahme: Die Beteiligten
kommen beide aus Deutschland und
wohnen auch dort . In allen anderen Fäl-
len wird der Unfall nach ausländischem
Recht reguliert. Kosten, die zum Beispiel
für die Inanspruchnahme eines Gutach-
ters oder eines Anwalts entstehen, wer-
den häufig selbst dann nicht erstattet,
wenn Sie den Rechtsstreit letztlich ge-
winnen. Wenn dann noch Verständi-
gungsprobleme mit dem Unfallgegner
oder der Polizei hinzukommen, wünscht

sich jeder schnell kompetenten und vor
allem verständlichen Rechtsrat in der ei-
genen Sprache. Mit der LVM-Verkehrs-
rechtsschutz können Sie Streitigkeiten
im In- und Ausland ruhig entgegense-
hen. TIPP: Lassen Sie rechtzeitig prüfen,
ob Ihr Rechtssschutzvertrag auf dem
neuesten Stand ist. Dann sind Sie auch
als Benutzer eines Mietwagens versichert
und haben weltweiten Rechtsschutz.
Krankheit oder ein Unfall im Ausland
können schnell sehr teuer werden. Preis-
werten Schutz bei umfangreichen Leis-
tungen bietet Ihnen die LVM-Auslands-
reise-Krankenversicherung. Das bestä-
tigt die Stif tung Warentest mit dem
Testergebnis „Sehr gut” (Ausgabe
9/2009). Unter den mit „sehr gut” ge-
testeten Versicherern ist die LVM-
Krankenversicherung die günstigste
Gesellschaft.

Nützlicher Verbrauchertipp
Die Versicherungsbüros  Bartelheim, Westermann

und Wiles informieren:

In den Urlaub mit dem eigenen PKW ?

Erfüllen Sie sich Ihren Traum:
Neuer Inhaber für TEETEMPEL gesucht

Carole Ikuta-Weiherich will ihren TEETEMPEL in gute Hände abgeben.
FOTOS: GRIT SCHEWE

Lübbecke.
Mit ihrem TEETEMPEL, Lange Straße 9,
hat sich Carole Ikuta-Weiherich im Lau-
fe der Jahre so etabliert, dass sie ein
fester Bestandteil des Lübbecker In-
nenstadtbildes geworden ist. Neben ei-
ner großen Auswahl an Schwarz-,
Früchte-, Roiboos-, Wellness- und
Kräuterteesorten bietet sie auf 100
Quadratmetern das komplette Zubehör
zur Teezubereitung an. Nun hat sich die
symphatische Inhaberin dazu ent-
schlossen, ihre Zeit hauptsächlich ihrer
Heilpraktiker-Tätigkeit zu widmen und
möchte aus diesem Grund ihr Ladenlo-
kal mit festem Kundenstamm „in gute
Hände” abgeben. „Ein günstiger Zeit-
punkt zur Übernahme ist in den Mona-
ten August/September, zum Saison-
start im Teehandel”, verrät sie mit ei-
nem lachenden und einem weinenden
Auge, als sie dabei an ihre vielen treu-
en Kunden denkt. „An die festen Öff-
nungszeiten (Mo. bis Fr. 10-13 Uhr und
15-18 Uhr sowie Sa. 9:30-14 Uhr) ha-
ben sich meine Kunden zwar gewöhnt.
Aber natürlich sind auch längere Öff-

nungszeiten möglich”, ist sich Carole
Ikuta-Weiherich sicher.  
Wenn Sie feine Teekultur lieben,  wenn
für Sie Sencha, Oolong, Keemun, Yun-
nan, Ceylon, Assam und Darjeeling kei-
ne Fremdwörter sind und Sie sich gerne
Ihren Traum vom eigenen TEETEMPEL
erfüllen möchten, können Sie mit Carole
Ikuta-Weiherich Kontakt aufnehmen
unter Tel. (0 5741) 29 78 48 oder (0171)
8 14 33 70.

ANZEIGEN UND PUBLICITY
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Ihr Haus:
Kinderleicht gut
versichert.
Wir beraten Sie gern:

Henrike Bartelheim
Bünde-Dünne
Siekstraße 59
Tel.  4 14 14
Telefax 4 41 18
www.bartelheim.lvm.de

Michael Wiles
Bünde
Goetheplatz 5
Tel. 4 91 11 80
Telefax 4 91 11 81
www.wiles.lvm.de

Westermann oHG
Bünde
Holser Straße 32
Tel. 66 31 
Telefax 6 43 33
www.westermann.lvm.de

Rödinghausen.
Viele Angehörige und Gäste waren
kürzlich der Einladung von Klaus Wa-
termann, Geschäftsführer des HAUSES
AM WIEHEN, gefolgt und lauschten
im Beisein der Bewohner dessen
Rückblick anlässlich des zehnjähri-
gen Bestehens. Der Pretorius AG, die
damals das Haus Wobker übernom-
men hatte, ist es im Laufe der Jahre
gelungen, in zwei Bauabschnitten
schöne und helle Räumlichkeiten zu
errichten. Im April 2008 wurde das
heutige Gebäude in Betrieb genom-
men und somit 99 Bewohnern ein
neues Zuhause geboten. Der letzte
Bauabschnitt läuft derzeit auf Hoch-
touren. Vor einigen Wochen haben

Bagger die alten Gebäude abgeris-
sen, um Platz für einen dreigeschos-
sigen Neubau zu schaffen. 
Klaus Watermann bedankte sich
ganz besonders bei allen Mitarbei-
tern: „Ich bewundere Ihre von Pro-
fessionalität bestimmte und von
Wärme erfüllte Arbeit für die hier le-
benden Menschen mit Behinderun-
gen oder mit dem Anspruch auf ei-
nen erfüllten Lebensabend.” Im
Rahmen des Sommerfestes wurde
das „Zehnjährige” im schön ge-
schmückten Gartenbereich mit ei-
nem rundum gelungenen Programm
gebührend gefeiert. 

10 Jahre HAUS AM WIEHEN in Rödinghausen:
Lebensort für Senioren und Behinderte

Die Kinder des Heimatvereins Röding-
hausen trugen ebenso wie der Shan-
tychor Bruchmühlen zum Gelingen
des Sommerfestes bei. Die Bewohner vom HAUS AM WIEHEN

erlebten einen bunten Nachmittag.   
FOTOS: ANETTE HÜLSMEIER

Zum zehnjährigen Bestehen des HAUS AM WIEHEN überbrachte Rödinghausens
Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer (li.) ganz herzliche Glückwünschen an
Einrichtungsleiter Klaus Watermann und fand viele anerkennende Worte.

ANZEIGEN UND PUBLICITY



Bad OOeynhausen.
Volkswagen TradePort, die einge-
tragene Handelsmarke der Volks-
wagen AG, steht für hochwertige
gebrauchte Volkswagen Nutzfahr-
zeuge mit Qualitäts-Check und

Gütesiegel. Das wird sofort deut-
lich, wenn man das große Firmen-
gelände des Volkswagen TradePort
an der Vlothoer Straße 128 be-
sucht, wo rund 80 Fahrzeuge aus-
gestellt sind – nach eigenen Anga-

ben das größe Angebot an ge-
brauchten VW-Nutzfahrzeugen im
Kreis Minden-Lübbecke und Her-
ford. Um dem stetig wachsenden
Kundenstamm gerecht zu werden,
hat man sich dazu entschlossen, am
Standort ein hochmodernes Gebäu-
de zu errichten. Die Bauarbeiten
haben bereits begonnen. Im Okto-
ber diesen Jahres soll, nach Anga-
ben der Geschäftsleitung, die Eröff-
nung „mit vielen Überraschungen”
stattfinden. Der TradePort in Bad
Oeynhausen hat junge gebrauchte
Volkswagen Nutzfahrzeuge wie z. B.

Multivan, Caddy, Crafter im Ange-
bot. Die Fahrzeuge können direkt in
dem TradePort besichtigt und Probe
gefahren werden. Durch ein profes-
sionelles Logistiksystem hat der
TradePort Zugriff auf weitere 5.000
Fahrzeuge – auch für individuelle
Kundenwünsche. Der TradePort Bad
Oeynhausen erstellt gerne direkt
ein Inzahlungnahmeangebot aller
Fabrikate zu einem marktgerechten
Preis. Leasing, Finanzierung und
weitere CarePort Dienstleistungen
runden das Leistungsspektrum des
TradePort ab.

Herford.
Am Samstag, 30. Juli 2011 er-
wartet die Markthalle in Her-
ford wieder alle Ü30er zu ei-
ner langen Partynacht. Gefei-
ert wird in zwei Bereichen.
Dabei bietet die große Markt-
halle musikalische Vielfalt
von Schlagern aus den 90ern
und 2000ern über Oldies und
Rock bis hin zu den größten Discohits
aller Zeiten und den besten Hits von
heute. Das Motto von DJ Bernd: „Feiern
so wie früher – nur viel besser.“ Wäh-
renddessen sorgen in der kleinen
Markthalle Funk- und Soul aus 30 Jah-
ren Musikgeschichte für beste Party-
stimmung. Wer sich eine Pause vom
Tanzen gönnen möchte und auch ein-
mal mit anderen ins Gespräch kommen
will, tut dies an der extra großen
Cocktail- und Longdrinkbar, einge-

richtet vom LAMÄNG aus Herford.  Tik-
kets gibt es im Vorverkauf zum Preis
von 7 Euro inklusive der VVK-Gebühr
unter anderem beim Info-Center der
Stadt Herford und den Vorverkaufs-
stellen der Herforder Tageszeitungen
(Abendkasse 9 Euro).  FOTO: AGENTUR
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Feiern Sie mit in der Markthalle Herford: 
Die „No Kids / No Techno – Über 30 Party“

ANZEIGEN UND PUBLICITY

Zeit für Veränderung: Volkswagen TradePort Bad Oeynhausen 
errichtet modernes Firmengebäude an der Vlothoer Straße 128

Der Produktname Caddy® ist ein eingetragenes Markenzeichen von Caddie S.A. und wird von Volkswagen
Nutzfahrzeuge mit freundlicher Genehmigung von Caddie S.A. benutzt.

Vlothoer Straße 128 · 32547 Bad Oeynhausen · Tel. (0 57 31) 75 59 80
www.vw-tradeport.de/oeynhausen

Wir bitten um freundliche Beachtung
nachstehender Beilagen in dieser
EVZ-Ausgabe:
• Bünder Schützengesellschaft

von 1838 e. V. (Vollbeilage)
• Pizza Welt, Bünde (Teilbeilage)
• Uwe Horn Bauelemene,

Kirchlengern (Teilbeilage)
–––––––––

Haben auch Sie Interesse an
Prospektverteilungen?

Telefon (0 52 23) 92 50 50 oder
Fax (0 52 23) 92 50 60 + 69

Beilagenhinweis

Seit fast sechs Jahren ist Volkswagen TradePort in Bad Oeynhausen an der Vlothoer Straße 128 ansässig. (V. li.) Kai Fischer (Leiter TradePort Bad
Oeynhausen), Hans Lehde (Verkaufsberater), Edgars Bodnieks (Verkaufsberater) und Heike Diekmann (Disponentin) freuen sich schon auf die Eröff-
nung der neuen Räumlichkeiten. FOTO: KLAUS-D. KUHLMANN

So soll der moderne Neubau des bewährten TradePort-Stützpunktes in Bad
Oeynhausen aussehen. ABB.: ARCHITEKTURBÜRO PBB

Schnelle 
Anzeigen-
Schaltung

über

auku-evz@t-online.de
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Bad OOeynhausen/Bünde.
Ein Blick genügt: Der Puls beschleu-
nigt in wenigen Sekunden von 0 auf
Euphorie. Der neue SLK steht für Ro-
adster-Gene und Sportwagen-Evoluti-
on, Fortschritt mit Reife, Stil und In-
tensität, und dass er sich auch auf der
Strecke so gut macht wie im Auge des
Betrachters - dafür steht der Name
MERCEDES BENZ. Ein Nicken des rech-
ten Fußes. Die Maschine spricht in Se-
kundenbruchteilen an. Das dynami-
sche Fahrwerk reagiert, als sei es mit

dem Boden verlobt. Das Nervenzen-
trum des Fahrers sendet an den Bauch
„frisch verliebt”. Enge Kurven, weite
Strecken, ambitionierte Fahrmanöver
- die nötige Souveränität verdankt
man im SLK unter anderem zahlrei-
chen Fahrassistenz-Systemen. Sie
sind in der Lage, Aufmerksamkeit ein-
zuschätzen, Abstand und Geschwin-
digkeit zu halten, Bremsmanöver vor-
zubereiten. Und meist sind sie aktiv,
bevor man weiß, dass man sie
braucht. Das Sportlenkrad ist griffig.

Alle Funktionen intuitiv bedienbar.
Die Sitze, als wären sie um einen her-
um konstruiert. Der neue SLK ist ein
Roadster, der auch beim Tanken En-
dorphine freisetzt. Leichtbau, ausge-
feilte Aerodynamik, optionierte Mo-
tortechnik - Maßnahmen, die sich
auszahlen. Mit mehr Vergnügen pro
Tankfüllung und besserem Gewissen
je Fahrt. Der SLK folgt einem umfas-
senden Sicherheitskonzept. So hat er
zum Beispiel eine roadstergerecht
versteifte Karosserie, große Head-
bags und chrashaktive Kopfstützen.
Probefahrten können gern vereinbart
werden bei BOLLMEYER in Bad Oeyn-
hausen, Tel. (0 57 31) 25 01-0 und
Bünde, Tel. (0 52 23) 8 20 90.

Fahrspaß in Bestform - Höchstmaß an Sicherheit
Der neue MERCEDES BENZ SLK 200 ist Ihre engste Beziehung zur Straße

Bereits sein Anblick signalisiert den Drang nach vorn.  Im Roadster sorgen
auf Wunsch technische wie aerodynamische Features für nahezu zugfreies
Offenfahren. Und dafür, dass die Frisur auch beim späten Dinner noch sitzt. 

Der neue SLK präsentiert auf Wunsch den Himmel im geschlossenen Fahrzeug.
Das Panorama-Variodach (Sonderausstattung) macht es möglich. Neben gu-
tem Ansprechverhalten, bester Beschleunigung und Leistungsbereitschaft
zeichnen ihn außergewöhnliche Effizienz aus.     FOTOS: KLAUS-D. KUHLMANN

Viele weitere
Informationen

und
Impressionen
(auch nach Redaktionsschluss)

unter
www.evz-web.de

online

ANZEIGE UND PUBLICITY
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Neubau Häcker WIEHENSTADIONNeubau Häcker WIEHENSTADION

wo FUSSBALL ZUHAUSE ist

Beckmann’s Sportslounge GmbH & Co. KG
im HÄCKER Wiehenstadion · Auf der Drift 38
32286 Rödinghausen · Tel. (0 57 46) 9 37 26 72

Die Tribüne bietet Platz für 1.520 Zuschauer. Ein separater Bereich ist für 78 Ehrengäste angedacht, die von hier aus direkten Zugang zur Gastro-
nomie haben. Am Tribünendach zeichnen drei Kameras die Spiele des SV Rödinghausen für die spätere Videoanalyse auf. Auch an die Öffentlich-
keitsarbeit wurde gedacht. Unter der Sprecherkabine liegt der Pressebereich mit acht Plätzen.                                FOTO: SV RÖDINGHAUSEN E. V.

Rödinghausen.
Das HÄCKER WIEHENSTADION wird
im August 2011 offiziell eröffnet. Es
ist nicht nur für den Landesligisten
SV Rödinghausen, deren Fans und
Sponsoren eine einmalige und kom-
fortable Spielstätte, sondern für
die ganze Region. Die Heimspiel-
stätte der Wiehenkicker bietet Platz
für rund 1.520 Zuschauer, unterteilt
in 1.370 Sitzplätze und 150 Steh-
plätze - alle überdacht. Neben ei-
nem edlen ausgestatteten VIP-Be-
reich gibt es auch einen großzügi-
gen Gastronomiebereich im Stadi-
on, der keine Wünsche offen
läßt. An der Ostseite des
Stadions prangt das Motto
des SV Rödinghausen: Wo
Fußball zuhause ist. Jeder
Zuschauer bekommt einen
festen Sitzplatz zugewiesen.

Wenn ein Spiel nicht ausverkauft
ist, kann man seinen Platz frei wäh-
len. Aber das HÄCKER WIEHENSTA-
DION bietet mehr als nur Fußball!
Hier sollen demnächst auch Konzer-
te und andere entsprechende
Events stattfinden. Neben dem Sta-
dion befindet sich eine Laufbahn
und der Kunstrasenplatz. Bereits
seit einem Jahr wird hier gespielt.
Zur besseren Koordination der neu-
en Sportanlagen, wie dem HÄCKER
WIEHENSTADION und dem Kunstra-
senplatz am Stadion sowie aber
auch dem Sportplatz Wiehenkampf-

bahn in Bieren, hat der SV Rö-
dinghausen einen Bele-
gungsplan eingerichtet,
um Trainern, Betreuern und
Helfern eine gute Übersicht

der Belegungen der Sport-
plätze zu verschaffen.

Die Gastronomie im HÄCKER-
WIEHENSTADION liegt in den
Händen von Daniela Borchert. Sie
ist Pächterin von BECKMANN’S
SPORTLOUNGE und bietet hier täg-
lich, außer montags, saisonale und
regionale Gerichte sowie einen
wechselnden Mittagstisch an. Für
viel Abwechslung und guten Ge-
schmack ist Küchenchef Achim Blo-
menkamp zuständig. Der Innenbe-
reich in der in Vereinsfarben gehal-
tenen Sportlounge bietet Platz für

rund 100 Personen. Im Wintergar-
ten, der Platz für 50 Personen bie-
tet, kann man ganz gemütlich bei
Kaffee und Kuchen das Geschehen
auf dem grünen Rasen verfolgen.
Auf der Terrasse an der Nordseite
lässt sich der Blick auf das Wiehen-
gebirge genießen. Weil sich die
Räumlichkeiten hervorragend für
Feierlichkeiten anbieten, empfiehlt
es sich, bei Daniela Borchert unter
Tel. (0 5746) 9 37 26 72 Termine für
entsprechende Events zu buchen. 

Besuchen Sie den
SV Rödinghausen im neuen Zuhause

Im Häcker Wiehenstadion
wird man bestens bewirtet 

ANZEIGEN UND REDAKTIONELLES
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Neubau Häcker WIEHENSTADIONNeubau Häcker WIEHENSTADION

wo FUSSBALL ZUHAUSE ist

W. Oldemeyer
Treppen + Grabmale

• Fensterbänke für innen und außen • Treppen auf Betonkern, freitragend,
auf Wangen • Küchenarbeitsplatten + Tische aus Marmor, Agglo und Granit

• Grabsteine • Grabeinfassungen • Abdeckplatten • Liegeplatten

49328 Melle-Markendorf, Bulstener Str. 8
Fon (0 54 27) 2 79, Fax (0 54 27) 13 74

www.natursteinoldemeyer.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr + 13-17:30 Uhr
Sa. 8-12 Uhr (jeden 1. Sa. im Monat geschlossen)

An der Nordseite des
HÄCKER WIEHEN-
STADIONS befindet
sich der Hauptein-
gang, der mit Alumi-
nium, Stahl und
G l a s e l e m e n t e n
großzügig und ein-
drucksvoll gestaltet
wurde.

FOTOS: SVR

Wiehenstadion erhält
letzten Feinschliff

„Wo Fussball zuhause ist”, prangt in großen Buchstaben an der
Front des HÄCKER WIEHENSTADIONS.

Ausführung der Deckenverkleidungsarbeiten
und leichte Trennwände

Neumannstraße 9 · 32257 Bünde
Telefon (0 52 23) 98 25-0 · Fax -55

OFFSZANKA
Trockenbau GmbH & Co. KGOT

MALERARBEITEN
FUSSBODENVERLEGUNG
FASSADENBESCHICHTUNG
WÄRMEDÄMMUNG
BETONSANIERUNG www.malermeister-bollmann.de

INH. BERND BOLLMANN
WESTERBACH 34
32609 HÜLLHORST
TEL. (0 57 44) 13 47
FAX (0 57 44) 46 37

Was im Luftkurort Rödinghausen jetzt seinen letzten
Feinschliff erhält, davon kann so manche Gemeinde
nur träumen. Gemeint ist das HÄCKER WIEHENSTA-
DION, das von Horst Finkemeier, Seniorchef der Firma
HÄCKER KÜCHEN „in Auftrag gegeben” wurde. Im

April 2010 hat man mit den Bauar-
beiten begonnen. Die Pläne

vom Hüllhorster Architek-
ten Udo Steinbrink wurden
ganz nach den Wünschen

des Bauherren von Firmen aus
der Region umgesetzt. Auch Rö-

dinghausens Bürgermeister
Ernst-Wilhelm Vortmeyer
sieht das Stadion als Berei-
chung für die Gemeinde und erklärte: „Die Röding-
hauser können auf dieses Stadion stolz sein, das
Horst Finkemeier für die Gemeinde realisiert hat.” 

ANZEIGEN UND REDAKTIONELLES
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Neubau Häcker WIEHENSTADIONNeubau Häcker WIEHENSTADION

wo FUSSBALL ZUHAUSE ist
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ZIMMEREI KIENKER
GmbH & Co. KG

32289 Rödinghausen • In der Ort 20
Telefon (0 57 46) 4 21 • Telefax (0 57 46) 17 23

Ausführung von
• Zimmerarbeiten • Innenausbau
• Wellplatten-Dacheindeckungen

32289 Rödinghausen • In der Ort 20
Telefon (0 57 46) 4 21 • Telefax (0 57 46) 17 23

Diese Luftbildaufnahme zeigt das gesamte Areal des Sportzentrums. Pläne für eine Erweiterung sind
schon angedacht, machte Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer deutlich. Der Rasen des Stadions
wurde bereits im November letzten Jahres beim Westfalenpokalspiel des SV Rödinghausen gegen den
SC Verl eingeweiht. Über 1.500 Zuschauer verfolgten die Partie, die trotz Heimvorteil mit einem Tor-
verhältnis von 1:4 endete. Verl ging als Sieger vom Platz, und die Zuschauer waren hellauf begeistert
- nicht vom Spiel, aber vom neuen Stadion. FOTO: PRIVAT

Das HÄCKER WIEHENSTADTION ist
mit modernster Technik ausgestat-
tet, u. a. mit einer dreistufigen
Flutlichtanlage mit bis zu 550 Lux
Leistung und einem Hightech-Re-
gieraum. Von hier aus werden u. a.
die Beleuchtung, die Beschallung,
die Überwachung per Kameras und
die Raumtemperaturen
gesteuer t. Die
Stromversor-
gung wird zum
Teil von der Pho-
tovoltaikanlage auf
dem Dach übernommen
und die Fußbodenheizung
mit Erdwärme aus 180 Metern Tiefe
gespeist. Eine Wasseraufberei-
tungsanlage befindet sich, wie der
gesamte technische Bereich, im
Keller des Stadions. Von hier aus
wird das Abwasser in Richtung Ge-

samtschule gepumpt. Jugend-Ge-
schäftsführer Uwe Schmidt hat sei-
nen Arbeitsplatz im großzügig ge-
stalteten Büro bezogen. Von hier
aus hat er durch die Glasfront ei-

nen eindrucksvol-
len Ausblick. Inte-
griert ist hier der

Shop, in dem die
SVR-Kollektion er-

hältlich ist. Daneben
können sich die Besucher

mit Bratwurst, Currywurst,
Bier vom Fass und Antialko-

holischem stärken. Ein Fit-
nessraum, ein Massageraum,

ein Konferenzraum mit 30 Plätzen
und sogar ein Dopingraum ist vor-
handen. Vorerst finden hier aber
keine Kontrollen statt, denn so ei-
ne Einrichtung ist erst ab der Re-
gionalliga Vorschrift. 

Hochmoderne Technik am Wiehen



Am 13. und 14. August 2011 ist die Einweihung
des HÄCKER WIEHENSTADION in Rödinghausen

mit großem familienfreundlichem Programm
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Neubau Häcker WIEHENSTADIONNeubau Häcker WIEHENSTADION

wo FUSSBALL ZUHAUSE ist
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Technische Isolierungen
Wärme-, Kälte-, Schall- und Brandschutzisolierungen an

Ver- und Entsorgungsleitungen, Bauteilen und Industrieanlagen

Daimlerstr. 30 - 32312 Lübbecke - Tel.: (0 5741) 80 86 - Fax: 2 04 31
www.eich-isoliertechnik.de - mail: info@eich-isoliertechnik.de

Wir führten die Dämmarbeiten aus

Flach- und Ziegeldächer
Wärmedämmungen
Bauklempnerei
Kunststoffbeschichtungen
Trapezblechverlegungen
Fassaden

Benzstraße 1
32312 Lübbecke

Telefon (0 57 41) 73 63
Telefax (0 57 41) 91 74

Qualität nach Maß in der Sportlounge 
Innenausbau vom heimischen Unternehmen SCHLATTMEIER 

Rödinghausen. 
Die alt eingesessene Firma SCHLATT-
MEIER MÖBEL UND INNENAUSBAU ist
mit modernem Maschinenpark und
Büro an der Adresse Heidenbrock-
acker. 3 beheimatet. Computerge-
steuerte Anlagen sind hier im Ein-
satz, um innovative Ladeneinrichtun-
gen und Möbel nach individuellen
Wünschen anzufertigen. Möbel und
Einrichtungen werden maßgefertigt
auf das Objekt zugeschnitten. Die
Kunden schätzen besonders die
hochwertigen Materialien und das

Know how, mit dem die Aufträge in
dem traditionsreichen Unternehmen
schnell und kompetent umgesetzt
werden. „Wir verbinden Holz mit ver-
schiedenen Materialien des moder-
nen Laden- und Möbelbaus, z. B. mit
Glas, Metall oder Kunststoff”, erklärt
Tischlermeister und Inhaber Lutz
Schlattmeier. Das heißt: Sie bekom-
men Ihre komplette Möblierung „aus
einer Hand”. Von der hervorragenden
Arbeit des Unternehmens können Sie
sich u. a. in der neuen Sportlounge
im WIEHENSTADION überzeugen. 

Zu den Referenzobjekten der Bau- und Möbeltischlerei SCHLATTMEIER
dürfte nun auch die modern eingerichtete Sportlounge im WIEHENSTADION
Rödinghausen zählen. FOTO: PRIVAT

WERNER STORK Inh. Dirk Stork

HEIZUNG · LÜFTUNG · ELEKTRO · SANITÄR
KUNDENDIENST FÜR HEIZUNGS- UND ELEKTROTECHNIK

M
E

IS
T

E
R

B
E

T
R

IE
B

32289 Rödinghausen Telefon (0 57 46) 81 65
Auf dem Hafk 6 Telefax (0 57 46) 86 38

E-Mail: info@stork-haustechnik.de · Internet: www.stork-haustechnik.de

Der Rasen ist verlegt, die Sitze sind
montiert und der Catering-Bereich er-
strahlt in vollem Glanz. So steht der
off iziellen Eröffnung des HÄCKER-
WIEHENSTADIONS am zweiten August-
wochenende nichts mehr im Wege . Die
Planungen laufen auf Hochtouren. Am
Samstag, 13. August 2011 ab 12 Uhr
soll ein Familiennachmittag mit vielen

Mitmachaktionen für Jung und Alt auf
dem Kunstrasenplatz stattf inden.
Auch die Vorstellung der Mannschaf-
ten des SV Rödinghausen sowie eine
bunte Abendveranstaltung mit Tanz
sind geplant. Am Sonntag, 14.08.2011
sollen Fußballspiele des SV Röding-
hausen ausgetragen werden (Gegner
stehen noch nicht endgültig fest).

Der Vorstand des SV Rödinghausen lädt herzlich zum Eröffnungswochenende in
das neue HÄCKER-WIEHENSTADION ein und freut sich auf viele Besucher. An bei-
den Tagen kann man sich in Ruhe in den Räumlichkeiten des Stadiongebäudes
umschauen. Das genaue Programm wird in Kürze bekannt gegeben. FOTO: SVR



Bünde/Herford.
Ob in Deutschland oder Europa –
mit optimal geschultem Personal
und technisch bestens ausgerü-
steten Fahrzeugen bringt das
TRANSPORTUNTERNEHMEN JAKOWATZ
ihre Güter sicher und zuverlässig
ans Ziel - und das seit nunmehr 25
Jahren. Angefangen hat der Fir-
menchef mit einem kleinen Sprin-
ter. Herzstück des Unternehmens
ist heute  der moderne Fuhrpark
und ein kompetentes Team aus
hervorragend ausgebildeten Fah-
rern, die sich durch kontinuierli-
che Weiterbildungen stets auf dem
neuesten Stand halten. Regelmäßi-
ge Verkehrssicherheitstrainings und
die strikte Einhaltung der gesetzli-
chen Vorgaben sorgen für ein hohes
Maß an Sicherheit . Für jede Anforde-
rung gibt es bei JAKOWATZ das pas-
sende Fahrzeug: Kofferauflieger,
Planenauflieger, Kühlauflieger, Kof-

ferfahrzeuge mit Hebebühne und 3,5-
t-Sprinter. Die maximal drei Jahre al-
ten Fahrzeuge sind mit GP-System
ausgestattet. „So sind wir jederzeit
informiert, wo sich die Ware gerade
befindet und wann sie an ihrem Be-

stimmungsort ankommt”, erklärt Fir-
menchef Thomas Jakowatz, und Ge-
schäftsführerin Elke Laege ergänzt
stolz: „Knapp 40 Mitarbeiter sind wir
vor allem im Fernverkehr, aber auch
im Nahverkehr für verschiedene

Branchen unterwegs. Perfekt zum
Ziel - zuverlässig, sicher, europa-
weit.” Unter diesem Motto ist das
TRANSPORTUNTERNEHMEN JAKOWATZ
seit 25 Jahren ein erfolgreicher Part-
ner für seine Kunden.
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Zusammen mit seiner Lebensgefähr-
tin Elke Laege, den gemeinsamen
Söhnen Maximilian und Florian
nahm Thomas Jakowatz anlässlich
des Jubiläums zahlreiche Glückwün-
sche entgegen. Gefeiert wurde mit
Geschäftspartnern und Freunden in
den Räumen des Logistikunterneh-
mens Transoflex.

FOTO: KLAUS-D. KUHLMANN

Mit einem Sprinter fing alles an: TRANSPORTUNTERNEHEN JAKOWATZ
bringt Ihre Ware seit 25 Jahren sicher und perfekt  ans Ziel

Bünde ((EVZ).
Großes Interesse fand aus
aktuellem Anlass der an-
haltenden Diskussion
über die Dichtheitsprü-
fung und Sanierung pri-
vater Abwasserkanäle die
Jahreshauptversamm-
lung des Haus-, Woh-
nungs- und Grundeigen-
tümervereins Bünde-Süd-
lengern und Umgebung
kürzlich im Stadtgarten
Bünde. „Ein Gesetz verun-
sichert den Bürger - neue
Entwicklungen zur Dicht-
heitsprüfung” war das
Thema des Vortrags des
Verbandsgeschäf tsfüh-
rers Jürgen Upmeyer. Im-
mer mehr Bürger, auch
Städte und Gemeinden, stellen den
Sinn und Zweck der Prüfpflicht in Frage
oder lehnen sie ab, stellte Upmeyer
eingangs fest. Andererseits müsse da-
von ausgegangen werden, dass die
Prüfpflicht jedenfalls derzeit geltendes
Landesrecht ist, die Städte und Ge-
meinden daher vom Landesgesetzgeber
gezwungen werden, die Prüfpflicht um-
zusetzen. Angesichts ständig neuer
Richtlinien und Erlasse der Landesre-
gierung forderte Upmeyer Augenmaß

und Verlässlichkeit. Die
Sanierung ist auch eine
soziale Frage. Durch
Härtefallregelungen ist
jedenfalls sicherzu-
stellen, dass sich die
Sanierungspflicht für
Bünde in vorbildlicher
Weise erfüllt. Alexan-
der Papon, Mitarbeiter
der Kommunalbetriebe
Bünde, erläuterte in
seinem kompetent und
prägnant gehalten-
en Vortrag die techni-
sche Durchführung der
Dichtheitsprüfung und
die hierfür vorgesehe-
nen Fristen und stellte
die Sanierungsmög-
lichkeiten bei festge-

stellten Schäden vor. Die Dichtheits-
prüfung darf nur von zugelassenen
Sachkundigen durchgeführt werden,
betonte Papon. Den interessanten und
informativen Ausführungen schloss
sich eine lebhafte Diskussion an. Ab-
schließend wies der Vorsitzende darauf
hin, dass alle Mitglieder die Möglichkeit
haben, die umfassenden Service-Ange-
bote von HAUS und GRUND in Anspruch
zu nehmen. Termine können individuell
vereinbart werden.

Lebhafte Diskussion beim Haus-,
Wohnungs- und Grundeigentümerverein

Der Vorsitzende Rechtsanwalt
und Notar Klaus Hergt konnte
nicht nur die Mitglieder, son-
dern auch eine Vielzahl inter-
essierter Gäste begrüßen.

FOTO: EVZ
(KLAUS-D. KUHLMANN)

Lukas Aktiv: Tag der offenen Tür im Bünder
Krankenhaus am 11. September 2011

Bünde ((EVZ).
Die Türen im Bünder Lukas-Kranken-
haus stehen 365 Tage im Jahr offen.
Am 11. September ist es Besuchern
möglich, auch einmal einen neugieri-
gen Blick in die Abteilungen zu wer-
fen, die sonst eher im Verborgenen
des Krankenhaus-Alltags liegen.
Lukas-aktiv nennt sich dieser beson-
dere Tag, der um 10 Uhr mit einem
Gottesdienst beginnt und danach al-
le Gäste zu einem Rundgang durch
das Haus einlädt. Jungen und Mäd-
chen gehen auf die Kinderrallye, Er-
wachsene können mit einem Gesund-
heitspass wichtige Werte ihres Kör-
pers überprüfen lassen. Chefärzte
und ihre Kollegen stehen an unter-

schiedlichen Stationen Rede und
Antwort. Daneben informiert jede
Abteilung über ihr Leistungsspek-
trum. Wer einmal selbst erleben
möchte, wie es sich anfühlt, älter zu
sein, kann dies mit Hilfe des soge-
nannten Age-Explorers tun. Hier wer-
den mit Hilfe eines Ganzkörperan-
zugs Beweglichkeit, Sehfähigkeit und
Reaktionszeit verringert, um so ei-
nen Eindruck davon zu erhalten, wie
die Leistungsfähigkeit im Alter nach-
lässt. Am Lukas-aktiv-Tag ist auch für
das leibliche Wohl gesorgt. Ausser-
dem stellen sich neben zahlreichen
Mitarbeitern und Abteilungen des
Krankenhauses auch viele medizini-
sche Partnerunternehmen vor. 

Messe der Frau am 28. August 2011
von 11 bis 18 Uhr in der Herforder Markthalle
Herford.
Alles, was Frauen begeistert, interes-
siert und Spaß macht präsentiert die
Lifestyle- und Informationsmesse
„Rund um die FRAU“ in der Markthalle
Herford am 28. August 2011. Die Frau
wird in den Mittelpunkt gestellt und
sie wird für neue Themen und Trends
begeistert, von A wie Augenoptik über
K wie Kosmetik bis Z wie zufriedene
Frauen. Es gibt ein umfassendes The-
men- und Angebotsspektrum von
Beauty, Bildung, Fitness, Gesundheit,

Wellness und natürlich Live-Pro-
gramm u.a. mit der „ Servöse Else Mö-
gesie “, einer exklusiven Modenshow
„byDesire“ und viele interessante Vor-
träge. Eine Vielfalt von Produkten und
Dienstleistungen bietet alles, was
Frauen interessiert. Also lassen Sie
sich von dieser Vielfalt überzeugen
und erleben Sie ein buntes Event in
der Markthalle Herford. Übrigens: Auf
die ersten 500 Besucherinnen wartet
eine Tüte voller Überraschungen.
Mehr Infos unter www.messe-frau.de

PUBLICITY UND REDAKTIONELLES



15

Inh. Jens Tiemann, Gerhart-Hauptmann-Str. 239, 32257 Bünde-Dünne
Telefon (0 52 23) 49 06 20, Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7-20 Uhr, Sa. 7-18 Uhr
Angebote gültig vom 25. bis 27.07.2011 und nur solange der Vorrat reicht.

HHAAMMMMEERRPPRREE IISSEE   BBEE II   MMAARRKKAANNTT   TT IIEEMMAANNNN
Herforder Pils

27 x 0,33 L.-Kiste

8,99 €
+ Pfand

Spengemann
Bratwurst

5 x 100 g-Packung

3,33 €

Kisker
Wacholder

0,7-L.-Fl.

5,55 €

Nutella

3 x 400 g-Glas
nur

3,99 €

Jacobs Krönung
Spitzenkaffee

500 g-Packung

3,99 €
Bauer
Sahne-
joghurt
150 g-Becher

0,22 €
Aus unserer Fleischabteilung empfehlen wir Ihnen:

Herzhafte Nackensteaks
(grillfertig mariniert)        100 g  0,44 €

Carolinen Mineralwasser
sortiert,

12 x 1 L.-Kiste 

3,99 €
+ Pfand

BARGELD
SOFORT!
Eine Süßwasser

-Perlenkette gratis!
(Ab 50 g Zahn-/Altgold *Schmuck)

MINDEN HERFORD
Scharn 12 • 32423 Minden Mausefalle 2 • 32052 Herford

Zahngold (auch mit Zähnen) • Altgold • Münzen • Schmuck

BARGELD
SOFORT!
Eine Süßwasser

-Perlenkette gratis!
(Ab 50 g Zahn-/Altgold *Schmuck)

Zahngold (auch mit Zähnen) • Altgold • Münzen • Schmuck

Bünde-Dünne.
Jens Tiemann, seit 1998 Inhaber des
MARKANT Marktes an der Gerhart-
Hauptmann-Str. 239, weiß genau,
was seine Kunden wünschen. Er hat
für jede Produktgruppe eigene Liefe-
ranten. Nach dem Motto „Starke
Partner aus der Region” unterstützt
er die hiesigen Bauern und Produ-
zenten. „Meyer zum Büschenfelde
ist unser Eierlieferant”, so Jens Tie-
mann. „Fleisch- und Wursterzeug-
nisse erhalten wir von SPENGEMANN
und der FLEISCHEREI SCHUSTER.
Spargel und zur Zeit noch frische
Erdbeeren liefert uns der SPARGEL-
HOF WINKELMANN. Kartoffeln be-
kommen wir von KNOLLMANN’S
HOF.” Die hiesigen Anbieter, die mit
Qualität und Frische überzeugen,
sind stolz auf die Kooperation und
freuen sich darüber, dass ihre Pro-

dukte im MARKANT MARKT TIEMANN
so gut ankommen. Kürzlich wurde
die Kühlfläche in dem Verbraucher-
markt um 30 Prozent vergrößert, so-
dass nun 150 weitere Artikel im Be-
reich Feinkost und Molkereiprodukte
vorrätig sind. Auch im Tiefkühlbe-
reich wurde das Sortiment erwei-
tert. Für den reibungslosen Ablauf
im MARKANT sorgt ein Team von 27
engagierten und erfahrenen Mitar-
beiterInnen. „Gerne nutzen meine
Kunden auch das zusätzliche Ser-
vice-Angebot der im Markt befindli-
chen Bäckerei, der Lottoannahme-
stelle und der Postagentur”, so Jens
Tiemann. Zu empfehlen ist auch der
täglich wechselnde Mittagstisch ge-
nauso wie die Auswahl an frischem
Fisch, der donnerstags bei vielen
MARKANT-Kunden ganz oben auf
dem Einkaufszettel steht.

„Aus der Region für die Region”
aus dem MARKANT MARKT in Dünne

Für den reibungslosen Ablauf im MARKANT MARKT TIEMANN ist ein Team von 27
engagierten und erfahrenen MitarbeiterInnen „im Einsatz”, darunter (v. li.) An-
nette Schreiber, Nicola Buhl, Martina Krüger, Jens Tiemann, Anja Hoffmann, Sa-
bine Krafft, Fleischermeister Thomas Eickmeier und Mathias Vogel.  Alle sorgen
dafür, dass Obst und Gemüse vieler regionaler Anbieter stets frisch und in bes-
ter Qualität für Sie bereit stehen. FOTO: GRIT SCHEWE

ANZEIGEN UND PUBLICITY



Bünde.
Das 1997 realisier te
Konzept der MOBILEN
PRIVAT-MUSIKSCHULE,
Unterricht leicht, be-
quem und kostengünstig
zu Hause, erfreut sich ge-
rade in Zeiten steigender
Lebenshaltungs- und
Benzinkosten wachsen-
der Beliebtheit, u. a. auf-
grund des guten Preis-
Leistungsverhältnisses
und der günstigen und
stabilen Monatspreise
(garantiert seit 1997).
Zuhause in gewohnter At-
mosphäre fällt das Lernen am eigenen
Instrument meist leichter. Auch blei-
ben gestressten Eltern die zeit- und ko-

stenintensiven „Taxi-
dienste” erspart. Das
Angebot und der Fächer-
kanon der MOBILEN
PRIVAT-MUSIKSCHULE
ist reichhaltig. Ob Ein-
zel- oder Gruppenunter-
richt, alles ist möglich
und der Monat Juli
bleibt zum Ausgleich der
jährlichen Schulferien-
zeiten bzw. gesetzlichen
Feiertage, entsprechend
den amtlichen Regelun-
gen NRW bzw. Nieder-
sachsen, beitragsfrei.
Die MOBILE PRIVAT-

MUSIKSCHULE ist über die Info-Hotline
(01 72) 5 25 75 71 oder unter Telefon
(0 52 23) 6 09 36 erreichbar.

Bünde.
Zahlreiche geplagte Eltern, Lehrer/in-
nen und Erzieher/innen kennen das
Problem: Viele Kinder haben Lernpro-
bleme und können Dinge des täglichen
Lebens, aber auch schulisches Wissen
nur sehr langsam und schwer, mit inten-

siver Unterstützung erwerben. Das zeigt
sich schon im frühen Kindesalter, wo die
Meilensteine der Entwicklung (Krie-
chen, Krabbeln, Sprechen und Laufen)
erst verzögert erreicht werden. Später
zeigt sich, dass Rad fahren, Malen und
Basteln nicht gelingen. Das Kind hat

keine Lust (Ausdauer), es
zappelt und ist unge-
schickt. In der Schule gibt
es dann ähnliche Probleme
beim Lese-, Rechtschreib-
erwerb und beim Rechnen.
Das Kind kann sich die
Buchstaben und Zahlen
einfach nicht merken, es
verdreht sie beim Ab-
schreiben, die Stifthaltung
ist auffällig, es hat Mühe
still zu sitzen und konzen-
triert zuzuhören. Bei den
Hausaufgaben treibt es die
Eltern zur Verzweiflung
und was zuhause geübt
und gelernt wurde, klappt
in der Schule beim Test überhaupt nicht
mehr. Ursache dieser Schwierigkeiten
können Restreaktionen frühkindlicher
Reflexe sein, die im Lauf der Entwick-

lung nicht vollständig ge-
hemmt und von reiferen
Bewegungsmustern ab-
gelöst wurden. Aber auch
das Warnke-Ver fahren
bietet zusätzliche Trai-
ningsmöglichkeiten zur
Verbesserung des Lern-
verhaltens. Sollten Sie
bei Ihrem Kind Lern-, Ver-
haltens- oder Entwick-
lungsprobleme feststel-
len, können Sie es auf Res-
te von Reflexen testen
lassen. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie in der
PRAXIS FÜR NEURO-
PHYSIOLOGISCHE ENT-

WICKLUNGSFÖRDERUNG NDT/INPP®
IRIS GRAU in Bünde und Lübbecke. Kon-
takt unter Tel. (0 52 23) 16 28 28 oder
unter info@logopaedie-grau.de
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Zu Hause lernt’s sich immer noch am besten! 
Mobile Musikschule kommt ins Haus

*** JETZT FÜR’S NEUE SCHULJAHR ANMELDEN ***

… wir kommen ins Haus

Seit 1997 bieten wir u. a.:
☞ qualifizierten Musikunterricht direkt bei Ihnen zu Hause (keine Fahrtkosten)

☞ günstige und stabile Monatspreise (garantiert - seit 1997)
☞ gebührenfreier Monat Juli (als Ausgleich der Ferienzeiten)

☞ keine langfristigen Verträge (Kündigungsfrist zum 30.06. & 31.12.)

Wegen der großen Nachfrage suchen wir Musiker aller
Fachrichtungen (besonders: Gitarre, Klavier/Keyboard),

die in einem jung-dynamischen Dozenten-Team
mitarbeiten möchten.

Mobilität (PKW oder Motorrad) wird vorausgesetzt!

Herford (EVZ).
Kürzlich nahmen 18 junge Polizeikom-
missaranwärterinnen und -anwärter ih-
ren Dienst bei der Kreispolizeibehörde
Herford auf. Einheitlich in der neuen
Uniform blau gekleidet wurden sie vom
Abteilungsleiter der Polizei, Polizeidi-
rektor Andreas Kornfeld, begrüßt. Eben-
falls anwesend waren alle verantwortli-
chen Führungskräfte der Behörde, in de-
ren Bereich die jungen zukünftigen
Kommissare in den nächsten Wochen ar-
beiten werden. Seit Herbst 2010 sind
sechs Frauen und zwölf Männer im Ba-
chelor-Studium an der Fachhochschule
für öffentliche Verwaltung in Bielefeld
und Münster gewesen. Sie sind ein klei-
ner Teil der insgesamt 1.400 Polizeibe-
amtinnen und Polizeibeamten, die das
Land Nordrhein Westfalen im vergange-

nen Jahr eingestellt hat. Mit dem ersten
Fachwissen „vollgestopft“, kamen sie in
die Ausbildungsbehörde Herford, wo sie
in den kommenden acht Wochen erste
Erfahrungen mit der Wirklichkeit des Po-
lizeiberufes machen dürfen. Hoch moti-
viert und voller Elan freuen sich die 18
jungen Menschen auf die neue Aufgabe

im ersten Teil ihrer praktischen Ausbil-
dung. In den beiden nächsten Jahren
werden sie insgesamt fünf Praktika in
Herford verbringen, bevor sie als ferti-
ger Schutzmann oder Schutzfrau in den
Dienstalltag entlassen werden. Die von
den Praktikanten geäußerten Erwartun-
gen waren hoch. „Freude auf den Kon-

takt mit dem Bürger“, „unterschiedliche
Erfahrungen in vielfältigen Einsatzsi-
tuationen“ und „das Gefühl, langsam ein
echter Schutzmann zu werden“, waren
nur einige der geäußerten Erwartungen
der jungen Studentinnen und Studen-
ten. Die Polizei Herford freut sich auf
und über den Nachwuchs in ihren Reihen
und ist bestrebt, den Praktikantinnen
und Praktikanten so viel praktisches
Wissen zu vermitteln, wie eben möglich
ist. „Wir hoffen in diesem Zusammen-
hang auf das Verständnis der Bürger,
wenn es bei der Bewältigung der gestell-
ten Aufgabe in der ein oder anderen Si-
tuation einmal zu Verzögerungen kom-
men kann. Die Einsatzsituation wird dar-
unter aber nicht leiden“, versichert der
Pressesprecher der Polizei, „Wir geben
wie immer unser Bestes.“  FOTO: POLIZEI

Erstes Praktikum in der Ausbildungsbehörde Herford aufgenommen
18 junge Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte

nehmen ihren Dienst in der Kreispolizeibehörde auf

Iris Grau bietet in ihrer
Praxis Hilfe für Kinder mit
Lern-, Verhaltens- und Ent-
wicklungsstörungen an.

FOTO: GRIT SCHEWE

Lernstörungen, Rechenschwäche, Dyskalkulie: Mehrere Spitzen eines Eisberges

Katharina hat Spaß beim Mu-
sikunterricht zu Hause.

FOTO: PRIVAT

Sonderthema: LERNEN ANZEIGEN, PUBLICITY UND REDAKTIONELLES
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Gutschein
für 2 Weizenbrötchen

(Einmal gültig bis 13. Sept. 2011. Pro Person nur 1 Gutschein!)

Elsestraße 150 • 32278 Kirchlengern • Tel. (0 52 23) 8 27 31
Lübbecker Str. 82 • 32278 Kirchlengern • Tel. (0 52 23) 7 58 24

Heidestr. 78 • 32257 Bünde • Tel. (0 52 23) 4 93 05 42�
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Vergnüglicher Mundartabend in der Adventskapelle

Bünde-Muckum ((EVZ).
Bereits seit 25 Jahren findet der Platt-
deutsche Gottesdienst in der Advents-
kapelle in Muckum großen Anklang.
Ein Mundartabend mit Geschichten
und Liedern auf Platt war jedoch ein

Novum, der kürzlich erstmalig vom För-
derverein Adventskapelle organisiert
wurde. Für viel Kurzweil sorgte Klaus
Wittenbreder, der mit viel Witz durch
die Veranstaltung führte.

FOTO: EVZ (KLAUS-D. KUHLMANN)   

Bünde.
Seit über acht Jahrzehnten ist das
SCHUHHAUS VORMBROCK an der Brun-
nenallee 21 eine gute Adresse, wenn
es um den Kauf hochwertiger Schuhe
geht. Jetzt wurde das Fachgeschäft
umfangreich modernisiert. „Bei uns
finden Sie eine umfangreiche Auswahl
modischer, aber immer auch komfor-
tabler Herrenschuhe, die eines ge-
meinsam haben: Sie sind stilsicher,
sehr hochwertig verarbeitet und be-
stechen durch die Verwendung edler
Materialien”, so Jörn-Wilhelm Vorm-
brock. „Für die Damen halten wir
sportliche Freizeitschuhe, modische
Businessschuhe und zeitlose Klassiker
bereit.” Weiterhin im Programm ist die
Sparte VORMBROCK-AKTIV mit neuen
Sohlenkonzepten, die Körper und

Geist aktivieren. Sie vermitteln ein
neues Lauf- und Lebensgefühl, das Da-
men und Herren gleichermaßen faszi-
niert. Eine eingelassene Kompassrose
weist auf eine weitere Verkaufssparte
hin, die sich im Laufe der Jahre fest
etabliert hat: Boots- und Segelschu-
he. Besuchen Sie auch den Onlineshop
unter www.bootsschuhe.de
„Alle hier abgebildeten Schuhe stehen
im Geschäft in Bünde für Sie bereit,
wenn wir nicht gerade zu einer Messe
unterwegs sind”, so der Inhaber.
Außerdem wird eine große Auswahl
an Bekleidung und Accessoires von
Sebago angeboten. Ein heute nicht
mehr selbstverständlicher Service ist
die eigene von Meisterhand geleitete
Schuhmacher-Werkstatt. Hier wird re-
pariert, was dem Zahn der Zeit folgte
oder nach Ihren Wünschen geändert
werden soll. Die Zusammenarbeit mit
einem Or thopädie-Schuhmacher-
meister rundet das Serviceangebot ab. 

Ob maritim - aktiv - klassisch oder modern:
Für Ihre Füße nur das Beste aus
dem SCHUHHAUS VORMBROCK

Maritimes Flair bei VORMBROCK: „Na-
hezu unerreicht ist unsere Auswahl
an Boots- und Segelschuhen”, weiß
Inhaber Jörn-Wilhelm Vormbrock. 

Das VORMBROCK-Team hält Damen-
und Herrenschuhe bekannter Herstel-
ler für Sie bereit. FOTOS: GRIT SCHEWE

ANZEIGEN, PUBLICITY UND REDAKTIONELLES

• Hautfreundliche
Lederdecksohle

• Anatomisch
geformtes Fußbett

• Auftrittsdämpfung
durch federleichte
PU-Sohle

• Formstabil

• Gesundes und
bequemes Laufen

• Besonders flexibel

• Gelenkschonend

• Hoher Tragekomfort
durch gepolsterten
Schaftabschluss

B R U N N E N A L L E E

Vormbrock

Gegenüber dem Lukas Krankenhaus  •  P direkt am Haus
Brunnenallee 21  •  32257 Bünde

Telefon (0 52 23) 30 58  •  Telefax (0 52 23) 18 80 73
e-mail: info@vormbrock-buende.de  •  www.vormbrock-buende.de



Auch in diesem Jahr starten wieder
viele Familien mit ihrem Nachwuchs in
den Urlaub. Ob die Fahrt zum Vergnü-
gen oder zum Alptraum wird, liegt
größtenteils in der Hand der Eltern. Ei-
ne gute Vorbereitung erspart allen Be-
teiligten viel Stress. Deshalb hat der
ADAC folgende Tipps zusammenge-
stellt:
• Säuglinge nicht aus dem Rhythmus
bringen und stattdessen die Fahrt ih-
ren Ess- und Schlafgewohnheiten an-
passen. • Nicht mehr als 500 Kilome-
ter an einem Tag einplanen und mit
gleichbleibendem Tempo ohne abrup-
tes Bremsen fahren. • Ausreichend
Pausen machen, in denen sich die Kin-
der einmal richtig austoben können.
Über 100 Autobahnraststätten besit-
zen Kinderspielplätze, Spielecke, Ba-
bywickelräume oder • Spielvorlagen,
Papier oder Malbücher sollten in aus-

reichender Menge im Auto griffbereit
liegen. • Einzelkinder im Auto nicht
sich selbst überlassen. Wenn möglich,
sich zeitweise nach hinten setzen und
vom Urlaubsland erzählen. So wird zu-
dem die Gefahr verringert, dass der
Fahrer durch das Kind abgelenkt wird.
• Phantasie ist gefragt: Geschichten
erzählen, Ratespiele wie zum Beispiel
„Ich packe meinen Koffer”, Kennzei-
chen erraten oder mit den Buchstaben
der Nummernschilder Sätze bilden,
sind je nach Alter des Kindes ein be-
liebter Zeitvertreib. • Ältere Kinder
können sich mit einem Nintendo, iPod
oder MP3-Player sehr gut alleine be-
schäftigen. Für kleinere Kinder eignet
sich nach wie vor der Kassettenrekor-
der hervorragend zur Ablenkung. Aus-
geliehene Kassetten mit neuen Ge-
schichten sind besonders beliebt.
• Auf einen gut gepolsterten Kinder-

sitz achten. Bei kleinen
Kindern muss dieser ei-
ne sinnvolle Schlafposi-
tion zulassen. Ansons-
ten ermöglicht ein Zube-
hör-Schlafkissen eine
bequeme Ruheposition.
Gurtschoner können zu-
dem ein unangenehmes
Reiben auf der Haut ver-
hindern, dür fen aber
nicht zu stark auftragen,
da sonst der Gurt zu lo-
cker am Körper anliegt.
• Manchen Kindern wird
im Auto leicht übel.
Nicht nüchtern oder mit vollem Ma-
gen aufzubrechen, ist hilfreich.
Spucktüten sollten im Auto in Reich-
weite sein. Oftmals hilft gegen Reise-
übelkeit auch, den Kindersitz in der
Mitte der Rückbank zu platzieren, weil
das Kind dann durch die Frontscheibe
nach draußen schauen kann. • Was-

ser ist der beste Durstlöscher, frisches
Obst der beste Imbiss. Auch auf der
Urlaubsfahrt gilt: Kein Kind darf un-
gesichert im Auto mitfahren. Nicht
einmal zum Schlafen darf der Nach-
wuchs – egal welchen Alters – den
Kindersitz verlassen. Kindersicher-
heitssysteme sind in fast allen euro-
päischen Urlaubsländern vorge-
schrieben. Der ADAC hält eine kosten-
lose Broschüre „Mit kleinen Kindern
auf großer Fahrt” in allen Geschäfts-
stellen bereit.
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Beliebtes Ausflugsziel für die ganze Familie

28. August 2011
Handwerker- und Landfrauentag

Letzter Aktionstag 2011:

9. Oktober 2011
Traditioneller Wurstetag

www.rahden.de

Hooksiel
Moderne 3-Sterne-FeWo, 75 m2,
2 Schlafzi. (4 Pers.) zu vermieten.

Tel.: (05 21) 5 57 31 03
Mobil: (01 71) 8 73 23 22

Schüler, Hausfrauen, Rentner
zur Verteilung von Anzeigenblättern und Werbebroschüren in

BÜNDE-AHLE, -MITTE, -DÜNNE,
RÖDINGHAUSEN, KIRCHLENGERN,

KLOSTERBAUERSCHAFT
UND RANDRINGHAUSEN

und anderen Bezirken im Großraum Bünde gesucht.
Klaus-D. Kuhlmann
Verlags- und Werbegesellschaft mbH
Weseler Straße 106 · 32257 Bünde
Tel. (0 52 23) 92 50 50 · Fax (0 52 23) 92 50 60
E-Mail: auku-evz@t-online.de · www.evz-web.de

Spielen, stoppen, toben - Reisen mit Kindern
ADAC: Fahrer nicht ablenken

Sicher im Auto: Der richtige Kindersitz und das korrekte
Anschnallen sind oft lebenswichtig.              FOTO: ADAC

Schloss HHolte-Stukenbrock.
Am 6. August wird im Freizeit-
bereich des Zoos SAFARIPARK
der exotische Sommernachts-
traum wahr. Fahrspaß, Parade,
Musik, Show, atemberaubende
Artistik, afrikanische Trommler
und Tänze machen den Abend zu
einem Erlebnis für alle Sinne.
Mit der Safaritour zu den wei-
ßen Löwen, Giraffen und Ele-
fanten beginnt der Ausflug in
die exotische Welt (Einlass von
17-20 Uhr). Am Abend verwan-
delt sich der Freizeitbereich in
eine bunte Welt zwischen Orient und
Afrika. Die „Funny Bones“ heizen am
Biergarten in der „Area weiße Löwen”
mit Highlights aus Rock & Pop ein.
Noch mehr Überraschungen stehen
auf dem Programm. Zum Beispiel:
atemberaubende artistische High-
lights unter freiem Himmel. Bis MMit-
ternacht bbleibt dder ZZoo SSAFARIPARK
geöffnet. Burger, Pommes & mehr in
der Parkmitte, Pizza frisch vom
Blech und Spezialitäten frisch vom
Grill stehen auf der Speisekarte. Die
Eintrittspreise für die „Timbavati
Night“ im SAFARIPARK: Kinder (4-14
Jahre): 21 Euro; Erwachsene (ab 15

Jahre) 25 Euro. Mehr Infos im Inter-
net unter www.safaripark.de
Das EXTRABLATT VOM ZEITUNGSJUNGEN
verlost 5 x 2 Freikarten für die „Timba-
vati Night”. Bei der Teilnahme am Ge-
winnspiel (ab 16 Jahren) senden Sie ei-
ne Postkarte mit Absender, Alter, Tele-
fon und Vermerk „Timbavati Night”  an
das EXTRABLATT VOM ZEITUNGSJUNGEN,
Postfach 2147, 32221 Bünde. Einsende-
schluss ist der 26. Juli 2011(es gilt das
Datum des Poststempels). Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Die Gewinner
werden direkt benachrichtigt. Kein Um-
tausch oder Barauszahlung möglich.

FOTO: SAFARIPARK

MITMACHEN UND GEWINNEN
5 x 2 Eintrittskarten für die „Timbavati-Night”

am 6. August 2011 im ZOO SAFARIPARK

Sonderthema: AUSFLUGSTIPPS ANZEIGEN UND PUBLICITY



Bad  Oeynhausen  (EVZ).
Am Sonntag, 30. Oktober 2011,
kommt der Grand Seigneur unter
den Tenören René Kollo nach Bad
Oeynhausen. Ab 19 Uhr wird er zu-
sammen mit seinem „Ein-Frau-Be-
gleitorchester“ Claudia Hirschfeld
im Theater im Park ein Programm
mit Melodien aus Klassik, Operette,
Wien und Berlin präsentieren. Er ist
eine Legende, ein Weltstar, sie die
First Lady an ihrem Instrument: Re-
né Kollo und Claudia Hirschfeld.
Nach ihrem ersten gemeinsamen
Auftritt in Dubai im November 2009
haben die beiden mit ihren Konzer-
ten unter dem Motto „Melodien mit

Herz“ im letzten Jahr auch in
Deutschland für ausverkaufte Häu-
ser gesorgt. Auf ihrer Tournee in

2011 darf sich das Publikum auf ein
abwechslungsreiches Programm mit
immer wieder gern gehörten Hits
aus Klassik und Operette, aber auch
Wiener und Berliner Melodien, freu-
en. Karten sind an allen bekannten
Vorverkaufsstellen erhältlich.

Bünde.
Pünktlich zur Fahrradsaison präsentier-
te Kreidler stolz die ersten Bilder des
Produktionsstar ts der E-Bikes mit
Bosch-Antrieb. Damit kann Kreidler als
erster deutscher Hersteller den Fach-
handel mit den innovativen Pedelecs be-
dienen. Durch die perfekte Symbiose aus
Drive Unit (Antrieb), Akku und leicht be-
dienbarem Display wird aus einem her-
kömmlichen Fahrrad ein intelligentes,
leistungsfähiges E-Bike. Gefahren wird
ein Bosch-Elektrorad wie jedes andere
Fahrrad auch. Die Unterstützung erfolgt
je nach Pedaldruck. Ganz nach dem effi-
zienten Minimalprinzip schaltet sich der
Motor selbstständig aus, sobald der Fah-
rer das Treten einstellt. Sensoren für Ge-
schwindigkeit, Trittkraft und Trittfre-
quenz stimmen die Motorunterstützung
optimal auf das individuelle Fahrverhal-
ten ab. Durch das geringe Gewicht aller
Komponenten und die tiefe Anbringung
des Antriebs hat das E-Bike eine optima-
le Gewichtsverteilung, so dass auch
Steigungen und anspruchsvollere Etap-
pen mit Leichtigkeit von den Pedalen
gehen. Platzsparend angebracht unter
dem Gepäckträger, kann der Akku opti-
mal und uneingeschränkt benutzt wer-
den. Er ist abschließbar und somit dieb-
stahlsicher. Ein leichtes Handling sorgt
für uneingeschränkten Fahrspaß. Je
nach Unterstützungsstufe und Level gibt

der Akku eine Reichweite von 35 bis 80
Kilometer her. Diese neu gewonnene
Unabhängigkeit reicht locker für weit
entfernte Ziele. Ob gemütlich oder
sportlich - mit einer maximalen Tret-
unterstützung sind bis zu 25 km/h drin:
Das E-Bike und sein 250-Watt-Motor lei-

sten immer die gewünschte Hilfe. Das
Bosch-System bietet insgesamt vier
Unterstützungsstufen, frei wählbar und
leicht regulierbar. Das Bike fährt sich
wie ein normales Fahrrad – nur mit
enorm viel Vortrieb. Der Motor läuft
nicht nach. Dadurch behält der Fahrer

kontinuierliche Kontrolle. Jeder kann
sofort mit dem System fahren. Lassen
Sie  sich  ganz  unverbindlich  beraten  und
testen  Sie  das  E-Bike  von  Kreidler bei
WESTERFELD  an  der  Borriesstr.  111.  Hier
sind  u.  a.  auch  die  bekannten  Marken
Giant,  Winora und  Suiss vertreten.
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FINANZIERUNG
bis zum 31. August 2011

Internet: www.cafe-im-feld.de
Meyerhofstraße 94 · 32257 Bünde-Spradow (Nähe Friedhof)

Unsere neuen Öffnungszeiten: Mi. 9.30-18 Uhr, Fr. u. Sa. 14-18 Uhr, So. + Feiertage 10-18.30 Uh
r

Individuelle Termine gerne jederzeit nach Absprache · � (0 52 23) 49 04

98

ABC-Brunch
am Donnerstag,

8. September 2011
Grillabend
am 5. August 2011

ab 18.00 Uhr

Enger  (EVZ).
Am Sonntag, 28. August, genügt wieder ein-
mal ein Schritt auf den Kirchplatz, und man
befindet sich auf einer Zeitreise ins Mittelal-
ter um die Akteure der Münsteraner Archäolo-
gen „Experimentum”. Armbrustschützen,
Lauten- und Leierspieler, Jäger, Buchmaler,
Münzpräger, Weber, Seiler und andere Dar-
steller zeigen die Kunst ihres Handwerks und
erklären den Besucherinnen und Besuchern
die Handhabung ihrer Werkzeuge. Wieder da-
bei sein wird eine transportable Steinschleu-

der, die so genannte Blide, ein nach Original-
Vorlagen nachgebauter Planwagen und, ganz
neu ein Tretradkran, ohne den eine mittelal-
terliche Großbaustelle undenkbar gewesen
wäre. Kinder und Erwachsene sind herzlich
eingeladen, sich an den zahlreichen Mitmach-
aktionen zu beteiligen. Gleichzeitig bieten
Engeraner Gastwirte kulinarische Spezialitä-
ten an. Für die musikalische Unterhaltung
sorgt das Blue Moon Quartett aus Detmold.
Der Eintritt zum Museumsfest ist kostenlos.   

FOTO: WIDUKIND MUSEUM ENGER

Am 28. August 2011 ist wieder Museumsfest

Einfach treten und los! Neues E-Bike mit Kreidler-Bosch-Motor bei WESTERFELD

René Kollo und Claudia Hirschfeld: Melodien mit Herz

René Kollo und Claudia  Hirschfeld. 
FOTO: VERANSTALTER

A C H T U N G ! Nächste EVZ-Ausgabe 14.-16.09.2011
Anzeigen- und Redaktionsschluss 06.09.2011

Sonderthema: AUSFLUGSTIPPSANZEIGEN, PUBLICITY UND REDAKTIONELLES



Bünde ((EVZ).
In Ahle, Holsen, Ennigloh und Muk-
kum sollen die Wegeseitengräben

ausgehoben werden. Um das Oberflä-
chenwasser von den Straßen und den
Anliegergrundstücken rückstaufrei
abzuleiten, ist eine regelmäßige Pro-
filierung der Wegeseitengräben not-
wendig. Wie in den vergangenen Jah-
ren werden auch in diesem Jahr wie-
der Wegeseitengräben ausgehoben.
In Kürze werden in den Bereichen Ah-
le und Holsen sowie in Ennigloh und
Muckum die Arbeiten fortgesetzt.
Aufgrund der Erfahrungen der letzten
Jahre möchte die Stadt an dieser Stel-
le darauf hinweisen, dass die Zufahr-
ten zu den Anliegergrundstücken ge-
mäß den gesetzlichen Vorgaben des
Straßen- und Wegegesetzes Nord-
rhein-Westfalens durch die Anlieger
herzustellen und zu unterhalten sind.
Das bedeutet, dass die Durchlässe un-
ter den Zufahrten von den Anliegern
gereinigt werden müssen. Die Stadt
bittet darum, insbesondere dort, wo
nun die Gräben ausgehoben werden,
die Durchlässe auf freien Durchfluss
zu kontrollieren und gegebenenfalls
zu säubern. Das gilt auch für die Zu-
fahrten zu den landwirtschaftlichen
Flächen. In Rahmen der Überwa-
chung der Arbeiten zum Aushub der
Gräben wird die Stadt auch Kontrollen
der Durchlässe vornehmen. Bei Rück-
fragen steht Herr Lammering bei der
Stadtverwaltung Bünde unter Tel.
1 61-3 44 zur Verfügung.
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Siegbert Schuster Immobilien

www.sischu.de

Verkauf - Neubau - Vermietung
Auf’m Tie 6 - 32257 Bünde
☎ (05 52 23) 18 37 60
✉ info@sischu.de

☎ (0 52 23) 992 992 0
✉ info@laurentius-bau.de

Gute Nachrichten von
KOI DREAMS in Herford

Herford.
Für alle KOI-Fans hat Ralf Stakelbeck
eine freudige Nachricht: 650 im Juni
2011 aus Japan importierte Koi sind
aus der Quarantäne freigegeben wor-
den. Aktuelle Fotos finden Sie im
Internet unter www.koi-dreams.de
Es handelt sich hierbei um erst-
klassige Vier-Sterne-Jumbo-
Tosai vom Züchter Mano. Auch
gehören weit über 600 Tosai von
den Züchtern Hirasawa und Ka-
zeharuh in der Güteklasse zwei
und drei Sterne dazu. Ralf Sta-
kelbeck hält eine vielfältige
Auswahl  in  se inem Fachge-
schäft KOI DREAMS an der Jung-
fernstr. 2 für Sie bereit. Öf f-
nungszeiten: Di. bis Fr. 10-13
Uhr und 15-18:30 Uhr, Sa. 10-
15 Uhr. So. Schautag von 11-13
Uhr.
OBEN: Tosai von Hirasawa in der
Güteklasse zwei und drei Sterne.
MITTE: Tosai von Katzeharu in der
Güteklasse zwei und drei Sterne.
UNTEN: Kohaku von 30 Zentime-
ter Größe.     FOTOS: KOI DREAMS

Reinigung und Profilieren
der Gräben im Stadtgebiet

Sonderthema: BAUEN, EINRICHTEN UND WOHNEN ANZEIGEN, PUBLICITY UND REDAKTIONELLES

Bünde.  
„Ob Klinker- oder
Putzfassade - beide
bieten für ihre
Hausbesitzer Vor-
und Nachteile”,
weiß Siegbert Schu-
ster als Inhaber von
SISCHU-IMMOBILIEN
aus seiner Er fah-
rung heraus zu be-
richten. Eine Putz-
fassade ist pflegein-
tensiver, bietet dem
Hausbesitzer jedoch
mehr Raum für krea-
tive Gestaltungen. Bereits die Farb-
wahl beeinflusst die Wirkung der Im-
mobilie auf ihren Betrachter. So
werden von manchen Bauherren
ganz bewusst satte Farben gewählt.
„Andere setzen auf eine Verblen-
dung”, so Schuster. „Mit Klinker ver-
blendete Fassaden bieten zwar kei-
nen Raum für wechselnde Gestaltun-
gen, bestechen jedoch mit ganz ei-
genem Charme. Hausbesitzer haben
hier mittlerweile ein vielfältiges An-
gebot”, bestätigt Siegbert Schuster
in seiner Eigenschaft als Geschäfts-
führer von LB-MASSIVHAUS. Nicht
zuletzt möchte jeder Hausbesitzer
mit der Symbiose zwischen  Immobi-

lie und Außenanlage individuelle
Akzente setzen und dem Gesamtbild
Einzigartigkeit verleihen. „Egal, ob
Putz- oder Klinkerfassade, wichtig
ist die richtige Dämmung”, mahnt
Schuster. Langfristig werden so die
Nebenkosten gering gehalten, der
Geldbeutel geschont und ganz ne-
benbei profitieren die Bewohner von
einem angenehmen Wohnklima. Die
nächste Hausbesichtigung f indet
Mitte August 2011 statt (Hinweise
auch in der Tagespresse). Kontakt
unter Tel. (0 52 23) 992 992 0 oder
(0 52 23) 18 37 60 und im Internet
unter www.LB-Massivhaus.de und
www.sischu.de

Klinker oder Putzfassade ist
nur eine Frage des Geschmacks

Eine hochwertige Fassade trägt einen entscheidenden
Teil zur Zukunftssicherheit und zum Komfort des Hau-
ses bei .                            FOTO: EPR/KLINKER-ZENTRALE



Kirchlengern (EVZ).
Mitte Juni 2011 vereinbarten die Un-
ternehmen SYKON GmbH & Co. KG und
E.ON Westfalen Weser Energie-Service
GmbH in Kirchlengern eine Zusam-
menarbeit für die zukünftige Wärme-
versorgung. Schon ab Herbst soll die
SYKON GmbH & Co. KG mit klimaneu-
traler Wärme aus der Biogasanlage in
Kirchlengern versorgt werden. Dazu
verlegt E.ON Westfalen Weser Energie-
Service eine rund 500 Meter lange Bio-
gasleitung von der Biogasanlage in die
Industriestraße 10 zu SYKON. In der
dortigen Heizzentrale wird ein hochef-
fizientes Blockheizkraftwerk instal-
liert, dessen Gasmotor mit Biogas be-
trieben wird. Durch das sogenannte
Prinzip der Kraft-Wärme-Kopplung
wird mit einem hohen Wirkungsgrad
gleichzeitig Strom und Wärme erzeugt.
Für Wärmebedarfsspitzen und den Re-
serveeinsatz dient ein zusätzlicher
Heizkessel, der ebenfalls mit Biogas
oder mit Heizöl betrieben werden
kann. Außerdem besteht die Möglich-
keit, weitere Kunden im Nahbereich
mit Wärme aus der Heizzentrale zu ver-
sorgen. „Durch die Kombination aus
Wärme- und Stromerzeugung mit Bio-
gas ist die Heizungsanlage äußerst ef-
fizient“, so Uwe Habbe, Geschäftsfüh-
rer der E.ON Westfalen Weser Energie-
Service GmbH und leistet damit einen
hohen Beitrag zum Umweltschutz.“
Durch die Nutzung nachwachsender
Rohstoffe ist die Energieerzeugung
klimaneutral. Das bedeutet, dass die
Kohlendioxidmenge (CO2), die bei der
Verbrennung entsteht, bereits wäh-
rend des Wachstums von der Pflanze
aufgenommen wurde. Nicht nur um-
weltfreundlicher wird das Unterneh-
men durch die neue Energieversor-
gung. „Durch den hohen Wirkungsgrad
der neuen Heizungsanlage sparen wir
künftig Energie und Kosten“, so Ralf
Mühle, Geschäftsführer der SYKON
GmbH & Co. KG. Im Vergleich zur kon-

ventionellen Energieerzeugung wer-
den durch diese effiziente Energieer-
zeugung circa 750 Tonnen CO2 pro Jahr
weniger ausgestoßen. Das entspricht
in etwa den CO2-Emissionen von 350
Fotovoltaikanlagen mit einer maxima-
len Leistung von fünf Kilowatt (kWp).
Als mittelständischer Systemgeber für
hoch wärmegedämmte Aluminium-
Profilsysteme bei Fenstern, Türen, Fas-
saden und Wintergärten beliefert die
SYKON GmbH & Co. KG seit über 40
Jahren Metallbaubetriebe in Deutsch-
land und dem angrenzenden Ausland.
Bei seinen Kunden sorgt SYKON somit
seit langem für Energieeinsparungen.
Die E.ON Westfalen Weser Energie-

Service GmbH engagiert sich seit lan-
gem insbesondere im regionalen
Wärmemarkt. Das Unternehmen be-
treibt Nah- und Fernwärmenetze so-
wie zahlreiche dezentrale Energiean-
lagen, wie Blockheizkraftwerke, Wär-
mepumpen, Solar- und Biogasanla-
gen in der Region. Mit rund 100 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern und
rund 17.000 Kunden ist E.ON Westfa-
len Weser Energie-Service Marktfüh-
rer in Ostwestfalen-Lippe/ Weser-
bergland in diesem Bereich. Allein in
diesem Jahr investiert das Unterneh-
men mehr als 5 Mio. Euro in den Aus-
bau hocheffizienter Blockheizkraft-
werke.
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Vertragsunterzeichnung zwischen SYKON und E.ON Westfalen Weser Energie-Service
Wärme aus der Biogasanlage – lokale Unternehmen sorgen für Klimaschutz

Wärme aus Biogas aus Kirchlengern: (V. li.) Norbert Darnauer (Projektleiter, E.ON
Westfalen Weser Energie-Service), Andreas Uding (Projektleiter, SYKON), Ralf Mühle
(Geschäftsführer, SYKON), Thomas Windiks (Geschäftsführer E.ON Westfalen Weser
Energie-Service), Rüdiger Meier (Bürgermeister, Gemeinde Kirchlengern) und Uwe
Habbe (Geschäftsführer, E.ON Westfalen Weser Energie-Service). FOTO: E.ON

ANZEIGE UND REDAKTIONELLES
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Über50 Jahre

Malermeister Brewitt GmbH
32257 Bünde · Hengistweg 13
Tel. (0 52 23) 1 46 71 · Fax (0 52 23) 13 08 55

www.brewitt.de

Jetzt Tapetenwechsel!
Wir kleben sie!

• Sämtliche Fußbodenbeläge + Teppichböden

• Wärmedämmsystem und 
Maschinen-Spachtelputz innen

• Fassaden-Anstriche 
& -Putze (Eigener Gerüstbau) 

ÖFTER MAL WAS NEUES!!!

Decke • Wand • Boden

Postfach 2409 · 32224 Bünde · � 0 52 23 / 1 43 96 · Fax 0 52 23 / 1 75 70
Hausanschrift: Wichernstraße 115 · 32257 Bünde

Elektroinstallationen

Niederspannungs-
Schaltanlagen

�

�

�

�

Beleuchtungstechnik

Elektrogeräte,
Antennenanlagen

Profitieren Sie
von unserer über 20-jährigen Erfahrung

in der Elektrotechnik!

Bünde-Ahle.
Erleben Sie einen feierli-
chen Anlass doch einmal
zuhause in einem ganz be-
sonderen Ambiente. Firma
ALISCH bietet Ihnen den
passenen Rundum-Service.
Sie erhalten nicht nur Par-
tyzelte in vielen Ausfüh-
rungen und die komplette
Ausstattung für Hochzei-
ten jeglicher Größe, Ge-
burtstage, Jubiläen, Be-
triebsfeste und Familien-
feiern. Zelte in Lang- oder
Rundaus führ ung ,  m i t
Domdächern und Rundbo-
genfenstern stehen zur Auswahl. Und
damit Sie sich im Partyzelt wohlfühlen,
hält ALISCH auch die passende Aus-
stattung bereit: Z. B. Polsterstühle mit
Hussen, Tische und Stehtische, Strah-
ler, Nostalgielaternen, Kronleuchter,
Bäume, Tischdecken und Stellwände.
Außerdem erhalten Sie Kaffeemaschi-
nen und Grills. Sie können auch Toilet-
tenwagen in verschiedenen Größen
anmieten oder ein neues, modernes

Kinderkarussel in einwandfreiem Zu-
stand, bestens geeignet für Geburtsta-
ge, Kindergärten, Schulen und Be-
triebsfeiern. „Die Preise sind verhan-
delbar”, so Alfred Alisch. Auch in Sa-
chen Musikanlagen, Discjockey und Fo-
tograf finden Sie bei ALISCH den rich-
tigen Ansprechpartner.
Weitere Infos unter Telefon (0 52 23)
96 09 00 oder im Internet unter
www.alisch-betriebe.de

Feiern Sie schön: Seit 40 Jahren 
bester Service bei Firma ALISCH 

Alfred Alisch präsentiert stolz sein neues Kin-
derkarussel mit den Maßen 6 x 8 Metern. Es ist
leicht auf- und abbaubar und stunden- oder ta-
geweise zu mieten.                FOTO: GRIT SCHEWE

Bad OOeynhausen.
Als leistungsstarker und regional be-
kannter Anbieter von hochwertigen
Bauelementen ist die Firma ROHLFING
mit Sitz in Bad Oeynhausen (Von-Putt-
kammer-Straße 11/Industriegebiet
Eidinghausen) bereits seit über 50
Jahren erfolgreich am Markt. Mittler-
weile schon in der zweiten Generation
wird das Unternehmen von Diplom-
Ingenieur Volker Rohlfing geleitet,
der den Betrieb im Jahre 1990 von sei-
nem Vater, dem Firmengründer Ger-
hard Rohlfing, übernahm. Alle Öff-
nungen, ob im privaten, gewerblichen
oder öffentlichen Bereich, werden
von ROHLFING nicht nur mit neuen
Türen, Fenstern und Toren geschlos-
sen, sondern so gestaltet, dass hin-

sichtlich Optik und
Funktionalität kei-
ne Wünsche offen
bleiben. Dem An-
spruch und der
Firmenphilosophie
e n t s p r e c h e n d
werden nur Pro-
dukte verarbeitet,
die nach strengs-
ten Richtlinien und
fast ausschließlich
in Deutschland ge-
fertigt werden. Auf
einer 750 Quadrat-

meter großen Ausstellungsfläche wird
eine große Vielfalt an unterschiedli-
chen Bauelementen, wie Haus- und
Innentüren, Fensterelementen, In-
sektenschutzrahmen, Vordächern so-
wie speziellen Glaselementen und Be-
schlagvarianten präsentiert. Durch
die langjährige Zusammenarbeit mit
namhaf ten deutschen Herstellern
kann die Firma ROHLFING beste Quali-
tät zu günstigen Konditionen garan-
tieren. Das geschulte ROHLFING-Team
sorgt dafür, angefangen mit der aus-
führlichen Beratung bis hin zur fach-
gerechten Montage, dass Wohn(t)räu-
me ein wunderschönes Gesicht bekom-
men. Nähere Informationen unter der
Tel. (0 57 31) 5 35 91 und im Internet
unter www.rohlfing-bauelemente.de  

ROHLFING BAUELEMENTE realisiert 
Wohnträume in traumhaftes Wohnen...

Ein Blick in die Ausstellung der Firma ROHLFING.
FOTO: PRIVAT  
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Wiehenstraße 13 • 32257 Bünde
Tel. (0 52 23) 7 93 43-0 • Fax (0 52 23) 4 38 17
info@schohsmeier.de • www.schohsmeier.de

Seit 150 Jahren
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Bünde.
Das Maria-Stemme-Berufskolleg ist
eine öffentliche Schule des Landes
Nordrhein-Westfalen. Es bietet eine
große Anzahl verschiedener Bildungs-
gänge, z. B. in den Bereichen Ernäh-
rung, Hauswirtschaft, Soziales, Be-
kleidung und vieles mehr. Für
das Team der Firma MENNINGHAUS
DACHDECKERMEISTER GMBH aus Bünde
ist das Gelände aber mehr eine Groß-
baustelle als eine Schule. Betriebslei-
ter Axel Becker ist stolz auf diesen
Großauftrag und erklärt: „Das Objekt
wurde ausgeschrieben, wir haben uns
beworben und den Zuschlag erhalten.
„Es ist das größte Objekt in unserer
fast 100-jährigen Firmengeschichte.”
15 bis 20 Mitarbeiter, darunter drei
Lehrlinge, fahren täglich von Bünde

und Herford aus nach Bielefeld und
arbeiten dort, um die Fassade zu ver-
kleiden und das Dach einzudecken.
Für die Mitarbeiter ist dieses Objekt
in seiner Größenordnung etwas ganz
Besonderes. Immerhin handelt es
sich um 2.000 Quadratmeter Ziegel-
dach, 1.000 Quadratmeter Flach-
dach und 4.500 Quadratmeter Fassa-
de. Das Gebäude besitzt 400 Fenster
(!), hat sieben Stockwerke und ist
komplett eingerüstet. Andreas Kru-
sel (Vorarbeiter) erklärt dazu: „Mit
der Flachdachsanierung haben wir
bereits im September 2010 begon-
nen, die Fassade ist seit Anfang Fe-
bruar 2011 in Arbeit, das Dach seit
Ostern.“ Für Ende des Jahres plant
die Firma MENNINGHAUS die Fertig-
stellung des Projektes. 

Beste Qualität aus Bünde: Firma MENNINGHAUS DACHDECKERMEISTER GMBH
erhielt Zuschlag für Großbauprojekt in Bielefeld

Axel Becker und Andreas Krusel mit
der technischen Zeichnung des
Großbauprojektes. 

Hintergrundinfo: 1997 hat Wilhelm Menninghaus den Dachdeckerbetrieb
an Herrn Eckard Hofmeister verkauft. Eckard Hofmeister führt in Herford
ein weltweit tätiges Dachdeckerunternehmen in fünfter Generation mit
über 170 Mitarbeitern. Die Betriebsleitung der Firma MENNINGHAUS
übergab er an den Dachdeckermeister Roman Koop und den Dachdecker
Axel Becker (seit 1976  im Unternehmen tätig), die das Unternehmen bis
heute erfolgreich leiten. Mittlerweile hat das Unternehmen, welches
bundesweit im Einsatz ist, über 14 Mitarbeiter.

Hoch hinaus: Die Bünder Firma MENNINGHAUS liefert beste Qualität, auch am
Großbauprojekt in Bielefeld. Vorabeiter Andreas Krusel (4. v. li.) und Betriebslei-
ter Axel Becker (5. v. li.) mit ihrem Team haben hier in Sachen Dacheindeckung
und Fassadenverkleidung noch viel vor. Aus terminlichen Gründen nicht auf dem
Foto ist Betriebsleiter Roman Koop.                                         FOTOS: GRIT SCHEWE

Es ist schon sehr beeindruckend,
wenn man am „Bauprojekt” Maria-
Stemme-Berufskolleg der Stadt Bie-
lefeld entlang der 36 Meter hohen
Fassade in den Himmel schaut. Rund
800 Schülerinnen und Schüler lernen
momentan am Maria-Stemme-
Berufskolleg. Der Unterricht läuft wäh-
rend der Bauphase ganz normal wei-
ter, wird aber teilweise in Pavillons
auf dem Schulgelände ausgegliedert.

Schüler, Hausfrauen, Rentner
zur Verteilung von Anzeigenblättern und Werbebroschüren

FÜR VERSCHIEDENE BEZIRKE GESUCHT.
Klaus-D. Kuhlmann
Verlags- und Werbegesellschaft mbH
Weseler Straße 106 · 32257 Bünde
Tel. (0 52 23) 92 50 50 · Fax (0 52 23) 92 50 60
E-Mail: auku-evz@t-online.de · www.evz-web.de

Schnelle Anzeigen-Schaltung

über auku-evz@t-online.de

Dach und Wand aus Meisterhand!

MENNINGHAUS DACHDECKERMEISTER GMBH
Klinkstraße 56 · 32257 Bünde

Tel. (0 52 23) 20 38 · Fax (0 52 23) 1 70 37
www.menninghaus-dachdecker.de

Menninghaus
Dachdeckermeister

Unsere Leistungen:

• 24-Stunden-Service • Solar und Photovoltaik
• Ausführung sämtlicher • Umfassende Beratung

Dach- und Fassadenarbeiten • Bauklempnerei

Instandsetzung des Brückenbauwerks Sunderbachstraße 
Korrektur zum Zeitraum der Vollsperrung

Bünde  (EVZ).
Nach irrtümlicher Mitteilung des für
die Brückensperrung und Umleitungs-
beschilderung zuständigen Dortmun-
der Unternehmens wurde  auf die
Sperrung im Zeitraum 4. bis 8. Juli
2011 hingewiesen. Diese Angabe be-
darf der Korrektur. Die umfangreichen
Instandsetzungsarbeiten erfordern –

so auch vom Landesbetrieb Straßen-
bau NRW (Autobahnniederlassung
Hamm) bestätigt – einen deutlich län-
geren Ausführungszeitraum. Ausge-
hend von einer insgesamt 6-wöchigen
Bauzeit kann die Aufhebung der Voll-
sperrung der Sunderbachstraße vor-
aussichtlich erst am 16. August 2011
erfolgen. 
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ENTRÜMPELUNGEN
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN (zahle bar).

ALLZEIT SEIDEL
Tel. (05 21) 2 27 28, Handy (01 71) 4 95 83 10

www.rs-entruempeln.de

-Kleineberg- Garten und Land-
schaftsbau mit 30-jähriger Erfah-
rung in der Gartengestaltung und
dem Bau von Schwimmteichen.

Wir planen mit Ihnen gemeinsam,
berücksichtigen die Atmosphäre,
die Ihr Garten bevorzugt haben
soll. Ob ursprünglich, pflegeleicht,
repräsentativ oder exotisch - alles
ist möglich! Und natürlich achten
wir darauf, dass Ihr Garten im Win-
ter nicht tot daliegt und beim Blick
aus den verschiedensten Räumen
seine Wirkung nicht verfehlt. Dies
lässt sich z. B. hervorragend durch
eine geschickte Lichtinstallation er-
reichen.

Volker Kleineberg GmbH & Co. KG
Garten- und Landschaftsbau

Einsteinstraße 1
32052 Herford

Tel. (0 52 21) 7 50 00

www.kleineberg.com

info@kleineberg.com

Natur, Wasser, Licht und
Schatten – die eigene Oase
ist planbar!
Wir sind selbstverständlich
auch der kompetente Partner
für Gartenpflege- und Ser-
vicearbeiten. Unser Service-
gärtner zeichnet sich durch
Kompetenz und Kreativität,
durch Erfahrung und Know-
how aus. Ebenso gewohnt,
selbständig zu arbeiten und
zu entscheiden wie besondere
Wünsche und Vorstellungen
zu berücksichtigen.

Informieren Sie sich…

Tel. 01 71/7 20 64 19
BARTLING

Bäume fällen
Sturmschäden vorbeugen
Auch Haushaltsauflösungen
und Entrümpelungen

Abfuhr von
jedem Ort

Der Natur abgeschaut, die Natur nachgebaut
Herford.
„Der Natur abgeschaut, die Natur nach-
gebaut” ist der Leitgedanke im Gar-
tenbau-Unternehmen KLEINEBERG,
auch beim Bau eines Schwimmtei-
ches. Vorausgehend ist eine ideenrei-
che Planung, der gestalterisch kaum
Grenzen gesetzt sind. Es werden na-
türliche Erholungsräume im eigenen
Garten geschaffen, die individuell an
das Grundstück und den Baustil des
Wohnhauses angepaßt werden kön-
nen und sollen. Wasserfälle oder
Bachläufe, Holzstege oder Brücken
sind Gestaltungselemente, die bei

phantasievoller Planung eines
Schwimmteiches als Besonderheiten
eingebaut werden können. Wird die
Anlage dann noch mit entsprechender
Beleuchtung „ins rechte Licht” ge-
rückt, ist eine gelungene Gestaltungs-
idee perfekt umgesetzt. Die Firma
KLEINEBERG ist ein lizensiertes Gar-
tenbau-Unternehmen, das mit dem
2-Kammern-System „Bioteich” seit
Jahren erfolgreich Schwimmteiche er-
stellt.
Informieren Sie sich unverbindlich
unter Tel. (0 52 21) 7 50 00 oder im
Internet unter www.kleineberg.com

Heizöllager werden erfasst
Bünde ((EVZ).
Das Kreisumweltamt verschickt Frage-
bögen zur Erfassung vorhandener
Heizöllagerbehälteranlagen. Nach
Auswertung der Fragebögen werden
die Lagerbehälteranlagen von Mitar-
beitern des Umweltamtes kontrolliert,
sofern die Anlagen nicht aufgrund ih-
rer Größe der regelmäßigen Prüfung
durch einen Sachverständigen unter-
liegen. Die Kontrollen f inden aus-
schließlich nach vorheriger schriftli-
cher Anmeldung statt und werden vor-
aussichtlich Mitte des kommenden

Jahres beginnen. Betroffen sind nur
Grundstücke, die außerhalb eines
Wasserschutzgebietes liegen. Inner-
halb der Wasserschutzgebiete wurden
die Heizöllager bereits im Jahr 2000
kontrolliert. Heizöl gehört zu den was-
sergefährdenden Stoffen und kann er-
hebliche Schäden verursachen, wenn
es in das Grundwasser gelangt. Die
bisherigen Kontrollen haben ergeben,
dass mehr als die Hälfte der Anlagen
Mängel aufweisen. Die Kontrollen sind
daher ein wichtiger Bestandteil des
vorbeugenden Grundwasserschutzes.

Melle.
Im Natursteinbereich
sind der Granit und an-
dere Har tgesteine zu
hervorragenden Bauma-
terialien geworden: Wi-
derstandsfähig, von der
Farbgebung sehr vielsei-
tig und unverwüstlich.
Allerdings sind diese

Materialien schwerer zu schneiden und
zu schleifen als Sandstein oder Mar-
mor, wie man auf dem Foto (oben) er-
kennen kann. Hier ist eine Konturen-
säge, mit Diamanten bestückt, und
Wasser nötig, um den Stein „in Form zu
bringen” mit gebogenen Kanten oder
ganz rund, z. B.  für Kaminplatten, Kü-
chenarbeitsplatten oder Innen- und
Außenstufen. Im Außenbereich zeigen
diese Materialien noch eine weitere
Qualität: Die Oberfläche kann rutsch-
hemmend bearbeitet werden, jet-ge-
strahlt (mit Wasserdruck) oder ge-

flammt (mit Flamme und Wasser, so
dass die Oberfläche aufgeraut wird).
Damit erfüllen die so aufgerauten
Steine zudem die für Außenbeläge
geforderte Rutschsicherheitsklasse
R 9. Bei Regen, Schnee und Eis ist
das besonders wichtig. Die Außen-
treppen sind trittsicher und vertra-
gen bei Eisregen auch einmal Salz.
Die Gefahr von Stürzen und mögli-
chen Knochenbrüchen  auf der Trep-
pe wird so deutlich gemildert. Las-
sen Sie sich gern beraten, auch im
Hinblick auf die Erneuerung vorhan-
dener glatter Beläge! 
Kontakt:  NATURSTEINBETRIEB
WERNER OLDEMEYER, Bulstener Str. 8,
49328 Melle, Tel. (0 54 27) 2 79,
Fax (0 54 27) 13 74, oder Mail:
post@natursteinoldemeyer.de
Infos finden Sie auch im Internet
unter www.natursteinoldemeyer.de

FOTOS: PRIVAT

Naturstein von OLDEMEYER aus Melle:
Beim Bauen vielseitig verwendbar

Sonderthema: BAUEN, EINRICHTEN UND WOHNEN / GARTEN ANZEIGEN, PUBLICITY UND REDAKTIONELLES
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100 qm Nibra-Flachziegel, inkl. alte Pfannen u.
Latten abnehmen u. entsorgen, Folie, Konterlat-
tung, Ortgang u. Trockenfirst, Zinkdachrinnen u.
Fallrohre - sämtl. Reparaturen

Festpreis 8.400 Euro
Tel. (0 57 41) 2 07 66 • Fax (0 57 41) 18 52

Achtung Hausbesitzer!
-DABU-

Wer ein Grundstück kaufen
und bebauen möchte, der
sollte sich nicht nur für Aus-
sicht und Lage interessieren,

sondern auch prüfen, was er auf dem
Areal überhaupt bauen darf. Nicht je-
des Traumgrundstück lässt sich nach
Belieben nutzen, warnt der Verband
Privater Bauherren (VPB). Meist re-
geln Bebauungspläne, wie hoch und
groß Häuser sein dürfen. Die meisten
Bebauungspläne schreiben Geschoss-
höhen und Grundflächen genau vor,
viele auch die Firstrichtung und Dach-
neigung, andere sogar die Ziegelfar-
ben und Fassadenbaustoffe. Gemein-
den, die es mit der Bauleitplanung
genau nehmen, erlassen oft auch ei-

ne Gestaltungssatzung, in der die  Ge-
staltung von Einfriedungen und Car-
ports oder die Auswahl von Pflanzen
im Vorgarten genau vorgeschrieben
werden. Nicht jeder mag sich diesem
Diktat unterwerfen.
Deshalb lohnt der Blick in den Bebau-
ungsplan, den jeder beim zuständi-
gen Bauamt einsehen kann. Gut bera-
ten ist, wer dabei auch gleich prüft,
welche Ausbau- und Erweiterungs-
möglichkeiten sein zukünftiger Nach-
bar noch hat. Kann er sein zierliches
Haus noch aufstocken und vergrö-
ßern? Unter Umständen ist dann die
schöne Aussicht endgültig perdu.
Weitere Informationen unter
www.vpb.de

Ratsam: Grundstück vor dem Kauf prüfen

Wirtschaftsinitiative stimmte sich auf den Sommer ein

Rödinghausen ((EVZ).
Mehr als 100 Mitglieder der Wirtschaftsini-
tiative des Kreises Herford trafen sich
kürzlich zu einem gemütlichen Sommer-
fest mit Gegrilltem und kühlen Getränken
in „Brüngers Landwirtschaft” in Röding-
hausen. Präsentiert wurde den Gästen ein
landwirtschaftliches Familienunterneh-
men, das sich mittlerweile zu einem Ga-
stronomie- und Veranstaltungsbetrieb mit
fünf festen Angestellten entwickelt hat.

Darüber hinaus bot das Fest  reichlich Ge-
legenheit für einen regen Gedankenaus-
tausch und Herstellen neuer Kontakte.
(V. li.) Landrat Christian Manz, Hofbesitze-
rin Sabine Jürging mit Sohn Robin, Elisa-
beth Hoffmann-Gallhoff (Sprecherin der
Unternehmerinnen-Initiative der IWKH),
Klaus Goeke (Geschäftsführer der Initia-
tive Wirtschaftsstandort Kreis Herford)
und Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vort-
meyer.   FOTO: EVZ (KLAUS-D. KUHLMANN)

ANZEIGEN UND REDAKTIONELLES

Ernstfall auf
einem Bauernhof geübt 

Kirchlengern/Bünde/Hüllhorst ((EVZ).
Glücklicherweise nur eine
Übung, war der Einsatz auf dem
Bauernhof der Familie Gott-
spenn an der Riegelstraße, zu
dem Wehren aus Bünde, Kirch-
lengern und Hüllhorst kürzlich
gerufen wurden. Hef tiger
Rauch, der aus den Scheunento-
ren drang, ließ auf eine schwere
Verpuffung schließen. Lichter-
loh in Flammen stand anschlie-
ßend die Scheune. Für die Wasser-
versorgung mussten die Einsatzkräf-
te eine 400 Meter lange Schlauchlei-
tung legen. Nach rund einer Stunde
war der Brand bekämpft. Drei Ver-
letztendarsteller, die die Vermissten
verkörperten und von Mitgliedern

des Deutschen Roten Kreuzes ge-
spielt wurden, konnten gerettet wer-
den. Rüdiger Meier, Leiter der Feuer-
wehr lobte das gute Zusammenspiel
aller Einsatzkräfte und schloß weite-
re Übungen innerhalb verschiedener
Kommunen nicht aus.

Personenrettung genoss höchste Priorität
bei der Übung der Feuerwehren.

Zahlreiche Feuerwehrleute aus verschiedenen Kommunen übten auf dem Hof der
Familie Gottspenn den Ernstfall. FOTOS: EVZ (KLAUS-D. KUHLMANN)
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„Eine Stunde für die Sicherheit Ihres Kindes”
Bünde ((EVZ).
Unter diesem Motto
stand eine Informa-
tionsveranstaltung
zur Schulwegsiche-
rung für Schulan-
fänger, zu der die
AOK NordWest kürz-
lich auf den Park-
platz am Nordring 11
Eltern und Kinder
eingeladen hatte.
P o l i z e i b e a m t e r
Dietmar Hess infor-
mierte zum Thema
Verkehrssicherheit.
Es ging u. a. um das
ordnungsgemäße
Anlegen des Sicherheitsgurtes,
wobei Kinder mit einer Größe von
unter 1,50 Metern und mit einem
Alter von unter 12 Jahren grund-
sätzlich im Kindersitz sitzen müs-

sen. Darüber hinaus wurden die
Eltern aufgeklärt, wie sich die
jungen Verkehrsteilnehmer als
Fußgänger oder Radfahrer vor-
schriftsmäßig verhalten sollen.

Wilhelm (sechs Jahre) ist stolz, einmal im Dienstwagen von
Polizist Michael Hanke sitzen zu dürfen.        FOTO: HENNER

Nützlicher Verbrauchertipp
Die Versicherungsbüros  Bartelheim, Westermann

und Wiles informieren:

Sommer, Sonne, Kreislaufkollaps?
Das richtige Verhalten in den heißen Tagen

Was Sie tun können, damit Sie die
sonnige Jahreszeit in vollen Zügen
genießen können, lesen Sie hier. 

SONNENSTICH
Dauerhaf te, starke Sonnenein-
strahlung auf den ungeschützten
Kopf führt nicht selten zu einem
Sonnenstich. Vor allem Kinder sind
anfällig, da ihre Haare erst wenig
Schutz bieten und ihre Schädeldecke
noch sehr dünn ist. Neben dem typi-
schen hochroten, überhitzten Kopf
äußert sich der Sonnenstich vor
allem in Übelkeit, Schwindel und Er-
brechen sowie steifem Nacken, Fie-
ber und Bewusstseinsstörungen.
Bei diesen Symptomen ist umge-
hend ein Arzt aufzusuchen, da das
Gehirn lebensgefährlich anschwel-
len kann. Tipp: Um einen Sonnen-
stich zu vermeiden, wählen Sie luft-
durchlässige Kopfbedeckung, wie z.
B. Strohhüte. Baseballkappen sind
weniger empfehlenswert, da die
Luft am Kopf nicht ausreichend zir-
kulieren kann. 

HITZSCHLAG
Ein Hitzschlag entsteht, wenn län-
gere Wärmeeinwirkung die Wärme-
regulation des Körpers stört. Aller-
dings löst nicht nur starke Sonnen-
einstrahlung dieses Phänomen aus.

Auch hohe Temperaturen im Schat-
ten verursachen den Hitzschlag. Da-
bei entsteht ein Wärmestau im Kör-
per, da u. a. auch die Schweißpro-
duktion, über die normalerweise die
Körpertemperatur reguliert wird,
aussetzt. Dieser Wärmestau spiegelt
sich dann in folgenden Symptomen
wider: Hochroter Kopf, heiße, tro-
ckene Haut, abwesender Gesichts-
ausdruck, taumelnder Gang, hoher
Pulsschlag und eine stark erhöhte
Körpertemperatur – Werte von bis
zu 44 Grad sind keine Seltenheit.
Betroffene können in Ohnmacht fal-
len und – unbehandelt – sogar an
einem Hitzschlag sterben. Im aku-
ten Fall lagern Sie die entsprechen-
de Person in einem kalten Raum,
kühlen Sie mit nassen Tüchern und
geben Sie ihr salziges Wasser zu
trinken, um den Elektrolythaushalt
auszugleichen. In schwerwiegenden
Fällen ist ein Arzt zu konsultieren.
Tipp: Während der heißen Tage tra-
gen Sie am besten leichte Kleidung
und achten darauf, ausreichend zu
trinken. Ebenso sollten Sie anstren-
gende Tätigkeiten und Sport in der
prallen Sonne vermeiden. 
Weitere Tipps finden Sie im Internet
unter www.evz-web.de/Aktuelles

Wohlbefinden für Körper, Geist und Seele:
Neu eröffnete Salzgrotte bei HOLSINGVITAL

Bad HHolzhausen.
Besuchen Sie die neue Salzgrotte bei
HOLSINGVITAL, ein bezaubernder Ort,
der aus Kristall- und Meersalz besteht.
Ein Besuch der Salzgrotte ist die per-
fekte Alternative zu einem Spazier-
gang am Meeresstrand. Die Luft ist
reich an wertvollen Mineralien und
enthält praktisch keine Schadstoffe.
Die Luftfeuchtigkeit von ca. 50-60
Prozent erleichert die schnelle Auf-

nahme der salzigen Luft bei angeneh-
men 19° bis 20° Celsius Raumtempe-
ratur. Sitzungen in der Salzgrotte wir-
ken sich positiv aus bei: Heuschnup-
fen, Erschöpfung, Erkankungen der
Atemwege, Ermüdung und Stress,
Allergien, Kopfschmerzen, Hautkrank-
heiten, Schlafstörungen u. v. m. Sie er-
fahren in der Salzgrotte tiefe Entspan-
nung und Wohlbefinden für Körper,
Geist und Seele. FOTO: HOLSINGVITAL

Sonderthema: GESUNDHEIT ANZEIGEN, PUBLICITY UND REDAKTIONELLES



Bünde ((EVZ).
Zu ständig wachsendem Un-
mut bei den Patienten füh-
ren die sogenannten Rabatt-
verträge der Krankenkas-
sen. Immer wieder müssen
gegen die Verordnung des
Arztes bekannte gegen un-
bekannte Arzneimittelpak-
kungen in der Apotheke aus-
getauscht werden. Die Freie
Apothekerschaft e.V., eine
Vereinigung der selbständi-

gen deutschen Apotheker-
schaft, zu der auch Apotheker
Reinhard Rokitta (FOTO) ge-
hört, hat daher die Initiative
zu einer übergreifenden bun-
desweiten Patienten-Protest-
Aktion ergriffen, damit der
Patient wieder das Arzneimit-
tel in der Apotheke erhält,
das der Arzt verordnet hat
und das ihm vertraut ist. Ge-
startet wurde eine Unter-
schriftenaktion. Parallel dazu

wurde im Mai eine Petition beim Peti-
tionsausschuss des Deutschen Bundes-
tages eingereicht, die jedoch abgelehnt
wurde. „Dadurch hat diese Unterschrif-
tensammlung erst recht an Bedeutung
gewonnen”, betont Apotheker Reinhard
Rokitta, in dessen Punkt-Apotheke in
der Eschstraße 42 eine Unterschriften-

liste gegen die Regelung ausliegt. Die
Unterschrif tenliste mit den nöti-
gen Informationen kann auch unter
www.freie-apothekerschaft.de ausge-
druckt werden. „Es gibt Medikamente
auf dem Markt, die viel günstiger sind
als die Rabattarzneimittel”, betont
Reinhard Rokitta.   FOTO: NADINE MARTIN

Bünde ((EVZ).
„Die Wehrpflicht geht – das Ehrenamt
bleibt“. Mit diesem Slogan wirbt das
DRK Bünde. Wer denkt nicht mit
Schrecken an Ereignisse wie das Zug-

unglück von Eschede vom 3. Juni
1998, die Loveparadekatastrophe in
Duisburg oder das Unglück in Ober-
hausen? Diese und ähnliche Ereignis-
se konnten nur so gut bewältigt wer-

den, weil ehrenamtliche Helfer aus
den Reihen des Katastrophenschutzes
so schnell und zahlreich vor Ort wa-
ren. Aktuell ist die Frauenfußball WM
zu nennen, wo die Ehrenamtlichen
vom DRK für Sicherheit vor Ort, z. B.
in Mönchengladbach sorgen. Aber
auch Ereignisse und Aufgaben direkt
vor unserer Haustür sind von dem
Aussetzen der Wehrpflicht bzw. des
Ersatzdienstes betroffen. Sven Kam-
peter (Rotkreuzleiter Bünde) sieht auf
Grund der vielfältigen Aufgaben, die
bisher die Ersatzdienstleistende und
Ehrenamtlichen beim DRK leisten, mit
Sorge in die Zukunft. So werden die
jährlichen Altkleidersammlungen, die
Blutspende, das Kinderhotel, um nur
einige Aufgaben zu nennen, von eh-
renamtlichen Helferinnen und Hel-
fern betreut und ausgerichtet. Auch
die vielen Sanitätsdienste auf Festen

oder bei Sportveranstaltungen wären
ohne das Ehrenamt nicht möglich. Um
diese und andere Aufgaben auch in
Zukunft wahrnehmen zu können, baut
das Deutsche Rote Kreuz auch weiter-
hin und mit Blick auf die sich abzeich-
nende Situation vermehrt stark auf
das Ehrenamt. Mit gutem Erfolg wurde
schon in der Vergangenheit mit Slo-
gans wie „Helfen steht jedem gut”
oder „Ehrenamt, ist doch klar… ich
mach mit beim DRK” für das Ehrenamt
beim Deutschen Roten Kreuz gewor-
ben. Wer die vielfältigen Aufgaben
beim DRK Bünde kennenlernen möch-
te und Interesse hat, beim DRK mitzu-
machen, ist eingeladen, montags um
19:30 Uhr beim Dienstabend vom DRK
Bünde im DRK Zentrum, Sachsenstr.
116-118, reinzuschnuppern. Sven
Kampeter steht auch telefonisch un-
ter Tel. (0 52 23) 92 97 20 für Infor-
mationen zur Verfügung und auf der
Internetseite www.drk-buende.de
gibt es weitere Infos zum DRK.
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Rauchfrei in 15 Minuten – Ist das möglich?
Hüllhorst. Die Karriere zur Heilerin, Reiki-Lehrerin und Seherin Rena
Knappmeyer begann vor 10 Jahren. „Erstmal machte mich ein Astro-
loge bei der Erstellung meines Horoskops auf meine besonderen Fä-
higkeiten aufmerksam“, erinnert sich Rena. Ob es um Geistheilung,
Raucherentwöhnung, ganzheitliche Heilung, Schlaflosigkeit, Hilfe
beim Abnehmen, Flugängste oder einfach nur darum geht, Energie
aufzutanken, von der Gabe Rena Knappmeyers profitieren die hilfesu-
chenden Menschen in jeder Hinsicht. Als besonders außergewöhnlich
betont Rena Knappmeyer ihre Fähigkeit, den Menschen innerhalb von
ca. 15 Minuten vom Laster des Rauchens zu befreien. Ohne
Schmacht, Gewichtszunahme oder sonstige Entzugserscheinungen.
Lediglich der gute Wille muss vorhanden sein und das ist er ja auch,
wenn man sich an die Heilerin wendet. „Ich habe die Gabe der „heilen-
den Hände“, die weit über Reiki hinausgeht, geschenkt bekommen
und möchte den Menschen damit helfen“, so Rena Knappmeyer.
Kontaktaufnahme und weitere Informationen telefonisch unter
05741/805199 oder im Internet unter www.rena-heilerin.de

„Ein starkes Team“ – die Ehrenamtlichen vom DRK Bünde freuen sich auf viele neue
Gesichter in ihren Reihen! FOTO: DRK

Unterschriftenaktion gegen

Arzneimittel-Durcheinander

Termine zur Blutspendeaktion:
Kirchlengern, Freitag, 22. Juli 2011,
von 16:30-20 Uhr in der Grundschu-
le, Lübbecker Straße.

Sonderthema: GESUNDHEITANZEIGEN, PUBLICITY UND REDAKTIONELLES

Arzneimittel? Rokitta!
Punkt-Apotheke City-Passage 32257 Bünde
freecall 0800-7654882 / www.punktapotheke.de

Ihre Apotheke vor Ort

Die Wehrpflicht geht - das Ehrenamt bleibt“
Das DRK bietet vielfältige Aufgaben
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Sie rufen mich an, ich komme zu Ihnen nach Hause!

Telefon: (0 52 23) 42 42 9  •  Mobil: (01 51) 14 46 21 34

Fußpfle
ge

für 1
8 €

Gültig
 nur f

ür N
eu
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bis 3
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.20
11.

�

�

�

Ich möchte beim Thema
Pflege flexibel vorsorgen

Pflegevorsorge Flex von AXA sichert Sie für jede Pflegestufe ganz flexibel ab.
Die Details bestimmen Sie selbst: Je nach Ihrem persönlichen Bedarf können
Sie für alle Pflegestufen ein individuelles monatliches Pflegegeld wählen.

AXA Hauptvertretung
Reinhard Bubig u. Renate Rose
Herforder Str.1, 32257 Bünde, Tel. (0 52 23) 18 87 53 oder 13 03 07
Fax (0 52 23) 13 03 24, reinhard.bubig@axa.de, renate.rose@axa.de

Sie rufen an und Annette Siewert kommt
mit ihrer MOBILEN FUSSPFLEGE zu Ihnen

Bünde.
Nutzen Sie jetzt die Zeit für eine wohl-
tuende Fußpflege bei Ihnen zu Hause.
Annette Siewert (FOTO) pflegt Ihre
Füße von der Zehenspitze bis zur Fer-
se mit modernsten Geräten und Ins-
trumenten. Ältere und behinderte
Menschen schätzen ihren Service
ebenso wie Mütter mit kleinen Kin-
dern, die nicht so flexibel sind und
jüngere Menschen, die ihren Füßen
etwas Gutes tun möchten. Annette
Siewert bietet auch Fußentspan-

nungsmassagen sowie eine kosmeti-
sche Fußpflege an. Ihre Leistungen
umfassen u. a. die Behandlung von
Diabetikern, Nagelpilzerkrankungen,
Hühneraugen und eingewachsenen
Zehennägeln sowie Fußpflege, Nägel
lackieren, Maniküre, Handmassage
und Fuß-Bein-Massage mit ätheri-
schen Ölen. Vereinbaren Sie noch heu-
te einen persönlichen Behandlungs-
termin unter Tel. (0 52 23) 42 42 9
oder (01 51) 14 46 21 34.  

FOTO: SABINE SEIDEL

Bünde ((EVZ).
Seit dem 1. April 2011 nennt
sich die Station 2A im Lukas-
Krankenhaus „Interdisziplinäre
Bauchstation”. Hier werden Pa-
tientinnen und Patienten be-
handelt, bei denen eine Betreu-
ung durch einen Arzt der Klinik
für Allgemein-, Visceral- und
Minimal-Invasive Chirurgie und
der Medizinischen Klinik I not-
wendig wird, wenn z. B. akute
und unklare Bauchbeschwer-
den, gut- und bösartige Tumore
des Magen-Darm-Traktes, Blu-
tungen im Magen-Darm-Trakt
sowie akute und chronische Entzün-
dungen der Bauchspeicheldrüse vorlie-
gen. Der Abschluss dieses äußerst er-
folgreichen Projektes basiert auf einer
seit Jahren gewachsenen Zusammen-
arbeit zwischen der Klinik für Allge-
mein-, Visceral- und Minimal-Invasi-
ven Chirurgie und der Medizinischen
Klinik I mit dem Schwerpunkt Gastro-
enterologie. Die Bauchstation verfügt
über 39 Betten. Neben täglichen Früh-
besprechungen finden hier übergrei-

fende Visiten statt. Mit der Einrichtung
dieser Station soll u. a. eine Verbesse-
rung der Patientenversorgung durch
Verzahnung beteiligter Fachabteilun-
gen, die Vermeidung von Doppelunter-
suchungen sowie eine Verkürzung der
Liegedauer erreicht werden. Patienten
mit erkennbar eindeutigen Krankheits-
bildern und/oder einem eindeutigen
Behandlungsauftrag werden weiterhin
auf den anderen chirurgischen oder in-
ternistischen Stationen versorgt.

Stehen für eine Optimierung der Versorgung von
Patienten: Chefarzt Dr. med. Steffen Krummbein
(li.) und Chefarzt Dr. med. Bernd Wejda (re.) zu-
sammen mit dem Vorstand Dr. med. Stefan Kerst.

FOTO: EVZ (KLAUS-D. KUHLMANN)

Bünde.
Renate Rose und Reinhard Bu-
big sind Ihre persönlichen An-
sprechpartner, wenn Sie Fra-
gen rund um den Bereich Versi-
cherungen und VORSORGE ha-
ben. Beide prof itieren von
langjähriger Erfahrung aus der
Versicherungsbranche und
sind ab Mitte 2009 ein unzer-
trennliches Team. „Wir möch-
ten als Personenversicherer
unseren Bekanntheitsgrad er-
höhen”, so Renate Rose. „Der Fokus
muss auf Pflegeabsicherung gelenkt
werden. Die Menschen müssen in-
formiert werden. Nicht zu unter-
schätzen ist die Absicherung im
möglichen Pflegefall. Selbstver-
ständlich leistet das soziale Netz,
aber das nur bis zu ca. 1.500 Euro
monatlich im Fall der Fälle. Jeder
zweite in Deutschland hat berech-
tigte Angst vor dem Pflegefall, aber
nur 12 Prozent sorgen zusätzlich zur
gesetzlichen Absicherung vor. War-
um? Weil kaum jemand weiß, dass
ein Pflegeplatz zwischen 2.800 und
4.000 Euro kostet. Wie können Sie
diese Lücke schließen? Mit Hilfe Ih-
rer Kinder? Verkaufen Sie Ihr Haus?
Ganz klar ist, dass die Leistungen
der gesetzlichen Pflegeversiche-
rung in der Regel nicht ausreichen,
um eine wirklich gute Betreuung im
Pflegefall zu bezahlen. Wer im Pfle-

gefall seine Lebensqualität erhalten
möchte, sollte also rechtzeitig mit
einer privaten Pflegeversicherung
vorsorgen. Bei uns können Sie Ihren
Versicherungsschutz selber gestal-
ten. Fürchten Sie sich nicht vor ho-
hen Beiträgen. Wir finden Ihre indi-
viduelle Lösung. Warten Sie nicht,
reagieren Sie jetzt und sprechen uns
an! Mit der AXA-DBV als Partner ent-
scheiden Sie sich für den Testsieger
laut Stiftung Warentest, wenn es um
den Bereich Pflegeversicherung
geht. Mit uns rüsten Sie die Leistun-
gen aus der gesetzlichen Pflegever-
sicherung auf und erhalten neben
der staatlichen „Teilkaskoversiche-
rung" die finanzielle Sicherheit, die
Sie im Pflegefall benötigen. 
Achtung! VVersichererwechsel-Akti-
on ffür FFahrzeuge. SSichern SSie ssich
Ihren FFrühbucherrabatt bbis zzum 330.
September 22011.

Lukas-Krankenhaus: Optimierte
Patientenversorgung dank Bauchstation

Ein starkes Team und kompetente Ansprechpart-
ner. Reinhard Bubig und Renate Rose vor dem
AXA-Versicherungsbüro in Bünde.    FOTO: PRIVAT

PFLEGEFALL! – ES KANN JEDEN TREFFEN!
Ihr AXA-Versicherungsteam freut sich auf Ihren Besuch

Sonderthema: GESUNDHEIT ANZEIGEN, PUBLICITY UND REDAKTIONELLES
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HOLSINGVITAL lädt am 11. September 2011
zum „Tag der Gesundheit” ein

Bad HHolzhausen.
Die HOLSINGVITAL GMBH in Bad
Holzhausen nimmt in diesem Jahr
erneut am Deutschen Reha-Tag teil.
Rund 1.700 Rehabilitanden werden
jährlich in der auf orthopädische Er-
krankungen spezialisierten Klinik er-
folgreich behandelt. Beim „Tag der
Gesundheit”  am  11. September kön-
nen sich interessierte Besucher ein
genaues Bild von der Ausstattung,
der Leistungsfähigkeit und der Be-
handlungsqualität der Klinik ma-
chen. Auf dem Programm stehen Vor-
träge und Workshops rund um das

Thema „Kniegelenk”, Fettkiller in der
Lehrküche, die Besichtigung der neu
eröffneten Salzgrotte, Koordina-
tionstraining u. v. m. Als Gastrefe-
renten erwartet HOLSINGVITAL Prof.
Dr. med. Hartmuth Kiefer, Chefarzt
der Unfall- und orthopädischen Chir-
urgie im Lukas-Krankenhaus Bünde.
Wer sich selbst ein Bild von den An-
geboten machen möchte, den heißt
die HOLSINGVITAL von 10-17 Uhr
herzlich willkommen. Zu den Work-
shops ist eine Anmeldung erforder-
lich. Informationen im Internet un-
ter www.holsingvital.de

Bad OOeynhausen ((EVZ).
Blutspenden beim UNI.BLUTSPENDE-
DIENST OWL und gleichzeitig noch
schwer herzkranken Kindern im Zen-
trum für Angeborene Herzfehler am
Herz- und Diabeteszentrum NRW hel-
fen - das haben sich die Mitarbeiter des
Bad Oeynhausener GOP Varieté vorge-
nommen. Sie spenden ihre Aufwands-
entschädigung für das Blutspenden an
das Department für Chirurgie angebo-
rener Herzfehler. Dessen Direktor, Dr.
Eugen Sandica, freut sich sehr über
dieses Engagement: „Jeder Euro ist
wichtig, wenn es darum geht, kranke
Kinder aus Krisengebieten zu behan-
deln. ” Die Idee zu der Doppelspende
kam den GOP-Mitarbeitern aus Anlass
einer Sommerkooperation mit dem
UNI.BLUTSPENDEDIENST OWL. Bis zum
28. August 2011 läuft die Aktion „Rot
ist das Leben und RED ist die Show“.

RED (eine Hommage an die Liebe)
heißt das aktuelle Programm des GOP.
Dabei bekommen Erstspender beim
UNI.BLUTSPENDEDIENST OWL einen
Gutschein über fünf Euro für die Vor-
stellungen im Kaiserpalais. „Egal, ob
ein neuer Spender bei uns eine Voll-
blut-, Thrombozyten- oder eine Plas-
maspende abgibt, jeder bekommt einen
Gutschein“, betont Prof. Dr. med. Cor-
nelius Knabbe, Direktor des Institutes
für Laboratoriums- und Transfusions-
medizin am Herz- und Diabeteszentrum
NRW in Bad Oeynhausen. „Gerade über
die Sommermonate ist es wichtig, dass
genügend Spender in unsere sechs
Niederlassungen in Bad Oeynhausen,
Minden, Herford, Bünde und Bielefeld
kommen. Nur so ist die Versorgung der
Patienten in der Herzchirurgie am HDZ
NRW und den heimischen Mühlenkreis-
kliniken zu gewährleisten.“

GOP-Mitarbeiter
spenden gleich doppelt fürs HDZ NRW

Spendet für‘s Leben gern: Sabine Kurth ist die erste Spenderin aus dem GOP-Team,
die sich von Arzthelferin Nicole Walter Blut abnehmen lässt. Machen mit bei der
Spendenaktion: (V.li.) Martina Theel, Lisa Althoff, Maria Neufeld, Dirk Olaf Steg-
mann, Christiene Adrion, Denise Rabea Ta, Anja Schmerz mit Tochter Johanna und
Nicole Heinrich freuen sich über die Doppelspende: Prof. Dr. med. Cornelius Knab-
be (Mitte, Direktor des Institutes für Laboratoriums- und Transfusionsmedizin am
Herz- und Diabeteszentrum NRW) und Dr. Eugen Sandica (Direktor des Department
für die Chirurgie angeborener Herzfehler am HDZ NRW). FOTO: ARMIN KÜHN
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Finde zu Dir
• Hilfe bei Angsterkrankungen und Depressionen
• Wenn der Partner geht (Trennung/Scheidung)
• Übergewicht und seine seelischen Ursachen
• Astrologie- und Bachblütenberatung
• Bewusstseinsarbeit

Heilpraktikerin für Psychotherapie (HPG)

Turnerstr. 27, 32257 Bünde
Termine nach Vereinbarung
Tel. (0 52 23) 1 80 07 05
heidemarie.luebeck@web.de
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Bünde (EVZ).
Bald wird im sportlichen Wett-
streit die Würde des neuen
Schützenkönigs ausgeschossen.
Das Königsschießen bildet den
Höhepunkt des 173. Schützenfe-
stes der Bünder Schützengesell-
schaft von 1838 e.V., das am er-
sten Septemberwochenende im
und am Bünder Stadtgarten
stattfindet. Die Stadt ist mit rot-
weißen Fahnen und Girlanden
dekoriert, wenn es am Donners-
tag, 1. September 2011, los-
geht. Der Marsch in das Quartier
bildet den traditionellen Auf-
takt, der um 19 Uhr mit dem An-
treten auf dem Tönnies-Wellen-
siek-Platz an der Sparkasse be-
ginnt. „Zinstropfen” von der
Sparkasse und Häppchen vom
Restaurant „Panoramablick”
werden hier kredenzt. Die Schüt-
zen marschieren dann zur Gast-
stätte „Zur Klinke”, wo es nach
Ausgabe von Glückschießpokal,
Königspokal und Major-Wander-
pokal gemütlich zugehen wird.
Die Schützendamen treffen sich
gleichzeitig (20 Uhr) im Café-
Restaurant „Panoramablick” im
Bünder Modehaus. Am Samstag,
3. September, geht es dann erst-
mals richtig zur Sache, wenn
sich die Schützen um 19 Uhr zum

Ausmarsch auf dem Rathaus-
platz treffen. Dort wird es als er-
ste Stärkung den traditionellen
„Ratsbittern” beim Platzkonzert
geben. Nach der Begrüßung
durch Bürgermeister Wolfgang
Koch und einigen Beförderun-
gen führt um 20:30 Uhr der Fest-
marsch zum Stadtgarten. Dort
erwartet um 20:45 Uhr die Be-
völkerung ein erstes Highlight:
Festliche Parkbeleuchtung und
der Große Zapfenstreich, zele-
briert vom Spielmannszug Bad

Oeynhausen 07 und dem Stadt-
orchester Brackwede. Danach
ermuntert „Lemontree” alle Gä-
ste zu Tanz und Unterhaltung bei
freiem Eintritt im großen Stadt-
gartensaal. Die Wache trifft sich
am Sonntag um 9 Uhr im Wach-
lokal „Sinatras”. Um 10 Uhr fin-
den sich hier auch alle Offiziere,
Unteroffiziere und Schützen zur
Wachkontrolle ein, von wo aus
um 10:45 Uhr zum Bataillons-
frühstück in die „Knolle” mar-
schiert wird. Am Montag, dem
„Tag der Könige” geht es dann
ums Ganze. Auftakt ist um 8:30
Uhr mit dem Antreten an der
„Alten Apotheke” in der Esch-
straße, wo es als Stärkung für ei-
nen harten Tag das Wunderheil-
mittel „Apotheker-Bittern” gibt.

Zum gemeinsamen Frühstück
geht es dann um 9:30 Uhr in den
Stadtgarten. Hier findet um 11
Uhr das Ausschießen des „Kö-
nigs der Könige” statt. Um 12
Uhr beginnt das Königs-
schießen mit Empfang der Gä-
ste, des Bünder Publikums und
der befreundeten Vereine . Nach
dem Frühkonzer t mit dem
Stadtorchester Brackwede fin-
det um 14:30 Uhr die Proklama-
tion des neuen Schützenkönigs
statt. Anschließend stehen
Tanz und gemütliches Beisam-
mensein mit Livemusik von  „Le-
montree” auf dem Programm
und lassen das 173. Bünder
Schützenfest gebührend aus-
klingen. Bei allen Veranstaltun-
gen ist der Eintritt frei.

173. BÜNDER SCHÜTZENFEST beginnt mit Marsch ins Quartier

Das Königspaar Christina und Andreas Klapper„Die Familiären”, das Hofpaar Ulrich Haseldiek und Ehefrau Beatrice,
das Adjutantenpaar Christin und Thomas Wolf sowie das Hofpaar Susanne und Stefan Eckschmidt freuen sich auf zahl-
reiche Gäste und Besucher beim diesjährigen Schützenfest. FOTO: PRIVAT
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Ernst-Reuter-Str. 60–64 · Bünde  · Tel. (0 52 23) 92 95-0 · www.klapper-autoteile.de

. . . immer eine Top-Adresse

Ihr Fachberater für

Autoersatzteile und Zubehör

Dachdeckermeister

Moltkestr. 51a · 32257 Bünde · Tel. 0 52 23 / 1 37 44 · Fax 0 52 23 / 1 37 49
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Abdichtungen
Außenwandverkleidungen



1998 begann in Bünde die in
NRW immer noch einzigartige
Initiative, Ferienspiele für Kin-
der und Jugendliche mit Behin-

derungen durchzuführen. Bis jetzt hat sie
sich in 25 zweiwöchigen Aktionen mit
wachsendem Erfolg bewährt. In den
Osterferien und in den Sommerferien
nehmen jeweils etwa 25 Kinder und Ju-
gendliche teil. Natürlich war von Anfang
an die Frage der Kosten ein Problem,
denn pro Teilnehmer, von denen viele im
Rollstuhl sitzen, ist ein Betreuer nötig.
Da sprang der Lionsclub Bünde ein, über-
nahm die Schirmherrschaft und die Per-
sonalkosten. So besteht bis heute eine
Arbeits- und Kostenteilung in harmoni-
scher Partnerschaft: Die Lebenshilfe

Lübbecke betreut das Programm, stellt
das Betreuungspersonal und die Fahr-
zeuge. Das Jugendamt der Stadt Bünde
stellt die Räumlichkeiten im Atlantis. Der
Lionsclub Bünde übernimmt die Perso-
nalkosten für die Honorarkräfte der Be-
treuer. Die Mittel dafür stammen vom
jährlichen Glühweinverkauf auf dem
Weihnachtsmarkt, neuerdings auch aus
einem Benefiz-Golfturnier zusammen
mit dem Golfclub Widukind-Land. Neben
den Lions freit sich insbesondere die Le-
benshilfe Lübbecke über die  großzügige
Spende der Sparkasse in Höhe von 3.000
Euro. Die Begeisterung der Kinder und
Jugendlichen ist immer wieder riesen-
groß, und  die Familien freuen sich über
die Entlastung in ihrer schwierigen Lage.

31

Sonderthema: BÜNDER SCHÜTZENFEST VOM 1.-5. SEPTEMBER 2011 UND ALLGEMEINESANZEIGEN UND REDAKTIONELLES

Wir haben gut verkauft und
suchen daher dringend
Wohnhäuser und
Wohnungen für unsere
kaufbereiten Kunden!

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Tel. (0 52 23) 18 55 22
Fax (0 52 23) 18 55 23

Bahnhofstraße 35
32257 Bünde

E-Mail: info@immobilienwolf.de
www.immobilienwolf.de

Lebensfreude für Kinder und Jugendliche mit Behinderungen

Spende der Sparkasse Herford in Höhe von 3.000 Euro

(V. li.) Jürgen Hunting (Filialleiter Eschstr. 37, Sparkasse Herford), Reinhard Spa-
nier (Stellv. Vorstandsvorsitzender Lebenshilfe Lübbecke), Jochen Simke (Präsi-
dent Lions-Club Bünde), Hans-Dieter Korff (Schatzmeister Lions-Club Bünde) und
Christoph Dietrich (Vizepräsident Lions-Club Bünde).                  FOTO: SPARKASSE

Sommerfest im Demenzcafé „Bünder Stube”

Einen gemütlichen Nachmittag verlebten Demenzkranke zusammen mit
ihren Angehörigen und Pflegekräften im Demenz-Café in der „Bünder
Stube”.                                                    FOTO: EVZ (KLAUS-D. KUHLMANN) 

Bünde ((EVZ).
Die Jahreszeiten mit allen Sinnen er-
leben ist ein wichtiges Anliegen der
Mitarbeiterinnen der „Bünder Stube”,
dem Demenz-Café der Diakoniestatio-
nen Bünde 1 und 2. Kürzlich wurde
ein Sommerfest gefeiert. Beim ge-
meinsamen Singen und Bingo-Spie-
len machten alle begeistert mit. Das
gemeinsame Essen in der schönen
Anlage der Wohnanalage „Am Tabak-
speicher” an der Wasserbreite 6-8

mundete allen besonders gut. Jeweils
mittwochnachmittags  in der Zeit von
14:30 bis 17:30 Uhr ist das Demenzca-
fé in der „Bünder Stube” geöffnet.
Wer sich für eine Teilnahme interes-
siert, kann sich gerne in den Diako-
niestationen unter Telefon (0 52 23)
9 29 80 informieren. Ein unverbind-
licher und kostenloser „Schnupper-
tag” ist jederzeit nach vorheriger
Anmeldung möglich. Auch neue
„Stammgäste” sind willkommen. 

Alle kennen ihn - alle mögen ihn Die Rede ist vom vielgepriesenen „Apo-
theker-Bittern". Er ist genau die richti-
ge Medizin für den in den vorangegan-
genen Tagen (und Nächten) strapazier-
ten „Schützen-Magen". Eingeführt hat
ihn Apotheker Dr. Karl Eicker. Er
war im Jahre 1895 Schützenkö-
nig und schenkte am letzten Tag
seiner Regentschaft den Schützen
einen selbstgemixten „Labetrunk"
ein, mit dem er gleichzeitig seinen
Dank für treue Gefolgschaft an seine
Untertanen ausdrücken wollte. Der Ma-
genbitter war so bekömmlich und un-

vergessen, daß man im darauffolgen-
den Jahr das Antreten zum Königs-
schießen auf den Platz vor die Alte
Apotheke verlegte und so lange „Gut
Schuss" ausrief, bis der Apotheker sei-

ne Medizinflasche kreisen ließ,
wiederum rezeptlos, versteht
sich! Der Name „Apotheker-Bit-

tern" war geboren, und wohl nie-
mand hat geahnt, daß ihm ein so lan-

ges Leben und so großer Ruhm be-
schieden sein würde. Apothekerin Inga
Eicker wird ihn am Schützenmontag um
8:30 Uhr traditionell kredenzen. 

Seit über 100 Jahren Beruhigung für den Schützen-
magen - unser Apothekerbitter >>Kujaviak<<

Apothekerin Inga Eicker
Eschstraße 16 • 32257 Bünde • Telefon 31 56
Fax 1 01 35 • www.alte-apotheke-buende.de
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Gemeinsamer neuer Freizeit- und Kulturführer für den Mühlenkreis,
das Wittekindsland Herford und das Schaumburger Land

Erstmals haben die Touristiker
des Mühlenkreises, des Witte-
kindslandes Herford und des
Schaumburger Landes in der

Produktion eines gemeinsamen Freizeit-
und Kulturführers zusammen gearbeitet.
Der Freizeit- und Kulturführer stellt ins-
besondere Ziele für Tages- und Ausflugs-
tourismus vor. „Diese Kooperation war
absolut nahe liegend“ meint Oliver Gu-
bela, Leiter des Amtes für Wirtschafts-
förderung und Kreisentwicklung beim
Kreis Minden-Lübbecke. „Wir bilden da-
mit das Freizeitverhalten ab, das Einhei-
mische und unsere Gäste in der Praxis
zeigen“. Das Konzept der Broschüre folgt
außerdem den Empfehlungen des „Ma-
sterplans Teuto 2015“ für die Profilie-
rung von Reiseregionen. Zusammenge-
klappt im handlichen Taschenformat,
aufgefaltet einen guten halben Quadrat-
meter groß zeigt der Führer die gesamte
Freizeitregion in einer übersichtlichen
Kartendarstellung. Markiert und mit in-

formativen Beiträgen in Wort und Bild
dargestellt sind Sehenswürdigkeiten und
Freizeitattraktionen aus allen drei Krei-
sen. „Mit dieser ersten Auflage wollen
wir rechtzeitig zu den Sommerferien her-
auskommen“ so Olaf Boegner, Ge-
schäftsführer der Schaumburger Land

Tourismusmarketing e.V. „Wenn die Frei-
zeitkarte gut angenommen wird, planen
wir schon im Herbst eine Neuauflage für
2012“.  In den Führer aufgenommen wur-
de auch ein Veranstaltungskalender, der
zum ersten Mal eine Programmauswahl
aller drei Nachbarregionen gemeinsam

abbildet. „Zusätzlich zu den festen At-
traktionen gibt es damit in diesem Jahr
mehr als 140 Anlässe, die Region zu be-
suchen“ zeigt sich Bernd Rührup, Ge-
schäftsführer der Touristikgemeinschaft
Wittekindsland e.V. (Kreis Herford) sehr
erfreut. „Und auch für unsere Nachbarn
wird das Freizeitangebot deutlich um-
fangreicher - von Veranstaltungen in
Nachbarkreisen erfährt man ja oft nur
vereinzelt“. Ab Mitte Juli liegt die Bro-
schüre kostenlos aus bei den Touristin-
formationen in Bünde, Enger, Herford,
Kirchlengern, Löhne, Rödinghausen,
Spenge und Vlotho, sowie bei Ausflugs-
zielen, Freizeiteinrichtungen und Gast-
stätten.
Einen Einblick gibt es zudem im Internet
unter www.facebook.com/freizeittipps
Weitere Informationen: Touristikge-
meinschaf t Wittekindsland e.V.,
Lange Straße 111, 32602 Vlotho, Tel.
(0 57 33) 88 11 89, Fax 88 11 87 oder
per e-Mail: info@wittekindsland.de

(V. li.) Olaf Boegner, Geschäftsführer der Schaumburger Land Tourismusmarketing
e.V., Oliver Gubela, Amtsleiter Wirtschaftsförderung und Kreisentwicklung beim Kreis
Minden – Lübbecke und Bernd Rührup, Geschäftsführer der Touristikgemeinschaft
Wittekindsland e.V. (Kreis Herford).  FOTO: TGW

Erfolgreicher musikalischer Auftritt

Eine Geldtrompete und eine Dankurkunde für den erfolgreichen Auftritt.
Vor der Stiftskirche von links Dr. Heinz Häseler (Posaunenchor), Eckhard
Stallmann (Posaunenchor), Horst Hartmann (Kulturverein) und Janin
Laatsch (Posaunenchor). FOTO: JARA STALLMANN

Kirchlengern ((EVZ).
Der Verein Kultur offensiv bedank-
te sich kürzlich bei den Mitgliedern
der Posaunenchöre Südlengern,
Hagedorn und Stift Quernheim für
deren Einsatz während des Konzer-
tes am 25. Mai in der Zirkusarena.
In Stift Quernheim übergab Kultur-
vereinsvorsitzender Horst Hart-
mann eine geldschwere Trompete
und eine Dankesurkunde (Foto)
stellvertretend an den musikali-
schen Leiter Eckhard Stallmann.
Die beiden anderen Posaunenchö-
re bekommen zu ihrer Dankurkun-
de ein ostwestfälisches Flachge-
schenk, wie Hartmann ankündigte.
„Die Zufriedenheit unserer Gäste
an dem Veranstaltungsabend hat

zu einem ansehnlichen Spen-
deneingang am Ausgang geführt.
Herzlichen Dank dafür. Die nach
Abzug unserer Verpflichtungen
übrig gebliebene Summe haben wir
aus der Kulturvereinskasse aufge-
stockt. Damit wollen wir uns nun
bei den Posaunenchören für den
musikalischen Einsatz und bei dem
Förderverein der Grundschule
Kirchlengern für die Zeltüberlas-
sung bedanken”, sagte Hartmann. 
Er ordnet das Posaunenkonzert als
sehr erfolgreich in den Veranstal-
tungsreihen des Kulturvereins ein.
Ein Gast hatte begeisternd resü-
miert:  „Wer diesen Abend verpasst
hat, der hat den schönsten Abend
des Jahres verpasst.”

Hafenfest mit Drachenbootrennen und Familientag

Bad EEssen ((EVZ).
Auch in diesem Jahr veranstaltet die Ge-
meinde Bad Essen vom 30. bis 31. Juli
2011 ihr Hafenfest mit Drachenbootren-
nen. Das Hafenfest Bad Essen lockt als
sommerliche Highlight-Veranstaltung
immer wieder fünfstellige Besucherzah-
len an den Mittellandkanal. Am Sams-
tag, 30. Juli treten ab 14:30 Uhr 18 Dra-
chenbootteams aus den Städten und Ge-
meinden des Osnabrücker Landes ge-
geneinander an, um den von Landrat
Manfred Hugo gestifteten Pokal zu ge-
winnen. Um 13:30 Uhr marschieren die
„Crazy Dragons Wallenhorst“ aus Wal-
lenhorst, die „Grönegau Firedragons“
aus Melle, die „Hasepiraten “ aus Ber-
senbrück, „Eielma “ aus Bad Essen und
die anderen Teams auf den Festplatz ein,
um sich dem Publikum vorzustellen.
„Am Samstag wird der Mittellandkanal
in Bad Essen wieder kochen“, ist sich
Landrat Hugo sicher. Dabei wünschen
sich die Veranstalter nicht nur sportli-

chen Ehrgeiz, sondern auch ein kreati-
ves Engagement der Teams in Form von
Teamnamen, Outfits und „Schlachtru-
fen“. Bramsche als Titelverteidiger, Ge-
orgsmarienhütte oder vielleicht das
Team der Kreisverwaltung – wer wird das
Rennen machen? Bad Essen lädt herz-
lich zum Mitf iebern und Daumen
drücken ein. Der Sonntag ist in diesem
Jahr ein großer Familientag mit zahlrei-
chen Attraktionen, Shows und Mitmach-
Aktionen für die ganze Familie. High-
lights sind: Ballon am Kran, Riesen-
Piratenschiff, Segway-Parcours, Kinder-
programm mit den JoJo’s, Auftritte des
mittelalterlichen Vereins Salientes fori,
Luftballonkünstler und vieles mehr. Be-
sucher können ein unterhaltsames Wo-
chenende mit einem abwechslungsrei-
chen Rahmenprogramm, guter musikali-
scher Unterhaltung und einer einmali-
gen Atmosphäre am Mittellandkanal ge-
nießen. Weitere Informationen finden
Sie unter www.badessen.de

Jung und Alt können auch am Sonntag, 31. Juli 2011 in die Drachenboote steigen
und diesen Sport kennenlernen.                                                 FOTO: VERANSTALTER
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Bünde-Hunnebrock ((EVZ).
Der Asphalt und die Kanäle sind
beschädigt. Die Stadt Bünde plant
daher den Ausbau der Kurt-Schu-
macher-Straße. Rund 1,5 Mio. Euro
soll diese Maßnahmen kosten. Im
Februar beschloss die Stadt die
Einstufung als Hauptverkehrsstra-
ße, da somit mit einer Bezuschus-
sung seitens des Landes in Höhe
von 60 Prozent zu rechnen ist. Je-
doch nur unter der Prämisse, dass
der Ausbau zeitnah erfolgt. Die
bisher sechs Meter breite Straße
soll auf 7 bis 7,50 Meter erweitert
werden, wobei hiervon 4,50 Meter
Fahrbahn sein werden. Geplant
sind Radwege in beiden Fahrtrich-
tungen von jeweils 1,25 bis 1,50
Metern. An den Ausbaukosten in
Höhe zwischen 4.000 und 6.000
Euro müssen sich die Anlieger ab-
hängig von der jeweiligen Grund-
stücksgröße beteiligen. In einer
Anliegerversammlung informierte
die Stadt kürzlich über die geplan-
te Maßnahme. Hier wurde auch
über eine im Mai durchgeführte
Verkehrszählung informiert. So
sollen im Schnitt täglich 3.500
Fahrzeuge die Kurt-Schumacher-

Straße befahren, darunter rund
300 LKW. In den letzten Jahren soll
die Belastung konstant geblieben
sein, informierte Diplom-Inge-
nieur Thomas Schuh. Heftige Kritik
übten die Anlieger. Sie befürchten,
dass sich ihre Straße zu einer
„Rennpiste” entwickeln wird. 
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Bünde-Hunnebrock ((EVZ).
Die Anlieger der Kurt-Schumacher-
Straße sind alles andere als begei-
stert über den Ausbau ihrer Straße.
Sie beklagen sich schon jetzt über
den Lärm vorbeifahrender LKW, füh-
len sich in ihrer Nachtruhe gestört.
Sie fürchten um ihre Wohnqualität,
die jetzt schon alles andere als rosig
ist, wie man hört. Denn schon jetzt
fahren täglich im Schnitt rund 3.500
Fahrzeuge, darunter etwa 300 LKW,
durch das Wohngebiet. Zahlen, die
auch durch eine jüngst durchgeführ-
te Verkehrszählung seitens der Stadt

bestätigt wurden. Künftige Park-
platzprobleme werden ebenso ange-
führt, da durch die geplanten Rad-
wege keine Autos mehr am Fahr-
bahnrand parken dürfen. Durch den
Ausbau als Hauptverkehrsstraße mit
einer Verbreiterung um 1,50 Meter
würde sich die Straße zu einer
„Rennstrecke” entwickeln, be-
sonders für den Schwerlastverkehr.
Dieses führe neben einer Beein-
trächtigung der Wohnqualität auch
zu erhöhten Lärm- und Schadstoffe-

missionen und dieses wiederum zu
einer Wertminderung ihrer Immobi-
lien. Die Anlieger fordern, dass der
Schwerlastverkehr über die dafür
ausgebaute Kreisstraße 13 (Weseler
Straße) und die Landesstraße 752
(Enger Straße) geführt wird. Darü-
ber hinaus soll nach ihrer Meinung
ein Fahrverbot für LKW mit mehr als
7,5 Tonnen eingeführt werden. Ge-
prüft werden soll auch, ob es mög-
lich ist, einen kombinierten Rad-
/Gehweg auf Hochboard zu ermög-
lichen. Hierbei könnte die Gesamt-
fahrbahnbreite bei 6,5 Meter erhal-

ten und somit auch weiterhin das
Parken am Straßenrand machbar
sein. 
Bleibt abzuwarten, was aus der gan-
zen Angelegenheit wird, denn nach
Anwohnerprotesten hatte Fraktions-
vorsitzender Kurt Beck von den So-
zialdemokraten das Thema anlässlich
der letzten Planungsausschusssitzung
von der Tagesordnung genommen.
Begründung: Man benötige Zeit, um
noch offene Fragen zu klären.

KRITIKUS

Anlieger „sträuben sich” gegen Ausbau

K R I T I K U S

Kurt-Schumacher-Straße soll ausgebaut werden

Bünde-Dünne ((EVZ).
Das 150-jährige Firmenjubiläum der Bau-
und Möbelwerkstatt Schohsmeier & Sohn
hat sich für fünf Dünner Vereine bezahlt
gemacht. „Statt Jubiläumsgeschenke für
uns haben wir die Gäste unserer Feier ge-
beten, der Vereinsjugend in unserem
Ortsteil eine Spende zu geben”, erzählt
Tischlermeister Ingo Schohsmeier. Ins-
gesamt kamen an dem Abend 1.945 Euro
zusammen, was die traditionsreiche
Handwerkerfamilie auf 2.500 Euro auf-
rundete. 
Jeweils einen 500-Euro-Schein über-
reichte der Firmeninhaber an den CVJM
Dünne, Dünner SC, RGZV Dünnerholz und
die Sportangler (SAV) Dünne. Ein Vertre-
ter des TuS Dünne konnte aus zeitlichen

Gründen an der Spendenübergabe nicht
teilnehmen, trotzdem wird auch der Fuß-
ballnachwuchs in den Genuss der Spende
kommen. „Ich finde die Idee klasse, so
etwas habe ich noch nicht erlebt”, sagt
Nicole Mailänder vom RGZV Dünnerholz
zur unerwarteten Jugendförderung.
Manche Vereinsvertreter wissen schon,
was sie mit dem Geldsegen machen wol-
len. „Wir werden vermutlich Handballto-
re und Bälle für ein Jugend-Rasenturnier
kaufen”, kündigt Frank Neubauer vom
Dünner SC an. Die Sportangler planen ei-
nen Ausflug mit ihrer Vereinsjugend ins
Sauerland. „Vielleicht geht’s zum Angeln
an den Möhnesee, das kommt gut an bei
den Jugendlichen”, erzählt Karl-Heinz
Spilker.

Geldsegen für die Vereinsjugend: (V. li.) Max Greive (CVJM Dünne), Frank Neubauer
(Dünner SC), Jörg Obermeier (CVJM Dünne; hält die Spende stellvertretend für den
TuS Dünne), Nicole und Nina Mailänder (RGZV Dünnerholz) und Ingo Schohsmeier
sowie Karl-Heinz Spilker (Sportangler Dünne). FOTO: AK

2.500-Euro-Spende für die Jugend

Lionsclub Bünde weiter für Kinder und Jugend aktiv

Der neue Clubvorstand: (V. li.) Andreas Krys,  Dr. Mirko Gaertner, Christoph Dietrich
(Präsident), Hans-Dieter Korff und Jochen Simke.  FOTO: EVZ
Bünde ((EVZ).
Unterstützung für Kinder und Jugend vor
Ort wird auch im neuen Clubjahr Schwer-
punkt der Aktivitäten des Lionsclubs
Bünde sein: Die Lions fördern weiter  die
Ferienspiele zu Ostern und Sommer für
Kinder und Jugendliche mit Behinderun-
gen, den Kinderschutzbund Bünde, die
Theater-AG der Pestalozzischule, die Kin-
derkrebshilfe „Hand an Hand“, die Netz-
werkgruppe „Spurensuche jüdischer Bür-
ger“ des Gymnasiums am Markt mit ihrem
Jugendaustausch, das Johannes-Falk-
Haus in Lippinghausen, das Jugendsinfo-
nieorchester des Kreises Herford und för-

dert und organisiert für die Realschule
Mitte und das Freiherr-vom-Stein-Gym-
nasium  Fortbildung von Lehrkräften für
das Programm „Lions Quest“: Hilfen zum
Erwachsenwerden mit Persönlichkeits-
stärkung und Prävention in ihren Schul-
klassen.Die Mittel dafür spenden die
Lions selbst, erarbeiten sie mit vielen
kleinen Spenden der Bünder Bürger beim
Glühweinstand in der Adventszeit, fin-
den Sponsoren und Sportler beim jähr-
lichen Benefiz-Golfturnier mit dem Golf-
club Widukind-Land. So folgen sie dem
Motto der weltweiten Lions-Bewegung:
We serve – wir dienen dem Gemeinwohl.

Neugierig?
Lesen Sie unsere
k o s t e n l o s e

Ausgabe für den Großraum
LÜBBECKE, PR. OLDENDORF,

HÜLLHORST, HERFORD,
BAD OEYNHAUSEN
und LÖHNE unter

www.evz-web.de

EVZ
online

ANZEIGE UND REDAKTIONELLES



34

1. Preis für die Klasse 6b 
AOK gratuliert der Realschule Bünde Nord

Bünde-Ennigloh ((EVZ). 
„Das ist echt sensationell“, freut sich
Jörg Lewe von der AOK NORDWEST.
Im diesjährigen europaweiten Nicht-
raucherwettbewerb Be Smart- don’t
start   haben deutschlandweit  mehr
als 10.000 Schulklassen teilgenom-
men. Das Institut für Gesundheits-
förderung (IFT) in Kiel und Wettbe-
werbsorganisator AOK hatten die
Qual der Wahl, aus mehr als 1.000
eingesendeten Projektarbeiten zum
Thema Nichtrauchen die beste Arbeit
zu bestimmen. In diesem Jahr geht
der mit 750 Euro dotierte Preis an die
Klassenkasse der 6b von der Real-
schule Bünde Nord. Die Schülerinnen
und Schüler von Lehrerin Andrea Rie-
so haben die Jury mit ihrer selbst ge-
nähten, überdimensionalen Zigaret-
te überzeugt. Der Clou: Beim Ausrol-
len entblößt die Zigarette eine wun-
derschöne Miniaturlandschaft, die

symbolisieren soll, wie schön eine
gesunde, rauchfreie Umwelt sein
kann. Andrea Rieso betont: „Uns war
es wichtig, mit diesem Projekt die
Klassengemeinschaft zu stärken und
uns bewusst zu machen, dass Rau-
chen völlig uncool und schädlich ist.
Das haben meine Schüler echt toll
umgesetzt.” „Be smart – don’t start“
ist eine Nichtraucherinitiative, die
sich an Schüler & Schülerinnen zwi-
schen 11 und 15 Jahren an allgemein
bildenden Schulen richtet. Der Kreis
Herford ist einer der Träger dieses
sinnvollen Nichtraucherwettbewerbs
– zusammen mit dem Schulamt und
der AOK NORDWEST. Dank zahlreicher
Sponsoren können viele Sach- und
Geldpreise an smarte Schulklassen
weitergegeben werden. Weitere In-
formationen zu „Be smart“ bei Jörg
Lewe von der AOK unter Tel. (0 52 21)
5 94 – 2 06 oder www.besmart.info

Das Be Smart Projektteam der AOK zusammen mit Jörg Lewe von der AOK NORD-
WEST: (V. li.) Sarah Fiedler, Kristin Scheel, Julia Neidel und Timo Koch. FOTO: AOK

Melle-Buer ((EVZ).
Am Mittwoch, 1. August
2011 um 19 Uhr präsen-
tieren The 12 Tenöre 22
Welthits in der Martini-
kirche Melle-Buer. Für
das Konzer thighlight
der Mar tinimusik im
Sommer 2011 gibt es
nummerierte Platzkar-
ten im Vorverkauf zu 32
Euro, u. a. in Bünde bei
Rullkötters Blumenhaus.
Info- und Kartentelefon
(01 73) 2 50 59 26,
www.martinimusik.de
In den vergangenen Jahren ersangen
sich The 12 Tenors vor allem in China,
Japan und Deutschland einen hervor-
ragenden Ruf. Von ernsthaften klassi-
schen Arien bis hin zu Pop-Hymnen:
nie war Musik von einer einzigen
Stimmlage so vielfältig. Sie tanzen
spektakulär, moderieren charmant und

wechseln treffsicher zwischen den Sti-
len. Begleitet von einer rein weibli-
chen Live-Band beweisen die stimmge-
waltigen Ausnahmesänger, dass kein
Genre vor ihnen sicher ist. Die aufwen-
dig inszenierte Lichtshow setzt ein
weiteres Ausrufezeichen. 

FOTO: AGENTUR

THE 12 TENORS gastieren in Melle

Bünde ((EVZ).
Bei herrlichstem Sonnenschein
machten Mitglieder der Marineka-
meradschaft Bünde sich auf den
Weg nach Wilhelmshaven, um ein-
mal wieder richtig Seeluft zu ge-
nießen und um der Fregatte Augs-
burg, ein Schiff der Bremen-Klas-
se, das auch am Horn von Afrika an
der OEF „Operation ENDURING
FREEDOM“ teilnahm, einen Be-
such abzustatten, bevor sie zur
Instandsetzung für ca. drei bis
sechs Monate in die Werft geht.
Begrüßt wurden die Bünder vom
Fernmeldeoffizier Oberleutnant

zur See Ramwolt Prill, der die
Gruppe durch das gesamte Schiff
führte, kompetent, fachlich und
verständlich alle technischen De-
tails erklärte, aber auch ebenfalls
einen Einblick in den Einsatzall-
tag gab. Zum Abschied übergab
der MK-Vorsitzende Jens Meyer
dem Oberleutnant Ramwolt als
Dank und Erinnerung an diesen
Tag das Vereinswappen der MK
Bünde. Auf der Rückfahrt waren
sich alle Mariner einig: ein gelun-
gener Ausflug, der noch lange Ge-
sprächsthema sein wird.

FOTO: MK BÜNDE

MK Bünde inspizierte
Fregatte Augsburg in Wilhelmshaven

Stammtisch im „Grünen”

(V. li.) Gregor Straube, Jamie Rudolphi, Christos Zioudas und Heike Schrader auf
dem grünen Infostand am verkaufsoffenen Sonntag in Rödinghausen. FOTO: PRIVAT

Rödinghausen ((EVZ). 
„Unsere Gemeinde soll politisch fa-
cettenreicher werden.“ Nach die-
sem Motto strebt der Grüne
Stammtisch in Rödinghausen eine
Kandidatur bei der kommenden
Kommunalwahl 2014 und ein gutes
Wahlergebnis in Rödinghausen an.
Hierfür müssten die Weichen früh-
zeitig gestellt werden, betonte
Heike Schrader, eine der Initiato-
rinnen. Erster Schritt sei die Grün-
dung eines Ortsverbandes in Rö-
dinghausen. „Augenblicklich sind
wir lediglich als Grüner Stammtisch
organisiert und im Gemeindeparla-

ment leider nicht vertreten. Dies
wollen wir ändern “, so Schrader.
Interessierte Bürgerinnen und
Bürger, die die Gründung eines
Ortsverbands von Bündnis90/DIE
GRÜNEN unterstützen wollen und
auch an politischer Themenarbeit
interessiert sind, sind herzlich zu
den regelmäßigen Stammtischtref-
fen eingeladen. Diese finden je-
weils am letzten Donnerstag im
Monat um 19:30 Uhr in der Gast-
stätte „Zur Linde“, Alte Dorfstr. 74,
Rödinghausen, statt. Die Kontakt-
aufnahme erfolgt telefonisch unter
(0 57 46) 93 71 60, Heike Schrader.
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Der Schulverein Südlen-
gerheide veranstaltete an
ihrer Grundschule in Süd-
lengern ein Schulfest. Es

stand unter dem Motto „Trom-
melzauber”. Neben den Schüle-
rinnen und Schüler aller Klassen
waren auch die zukünftigen Lern-
anfänger eingeladen, morgens an
einem Workshop teilzunehmen.
Dazu wurden die Schüler in zwei
Gruppen aufgeteilt, in denen sie
spielerisch den Rhythmus und die
Bewegung mit den Trommeln
üben konnten. Nachmittags fand
dann auf dem Schulhof das große
„Mitmachkonzert” statt. Die Kin-
der sind musikalisch einmal nach
Afrika gereist und wieder zurück.
Dabei saßen etwa Zweihundert
Schulkinder im Schneidersitz auf
dem Fußboden und hatten alle
eine Trommel auf dem Schoß. Die
Animateure vom Trommelzauber-
Team gaben bald darauf den Takt
vor, die Kinder folgten und es
entstand eine ausgelassene
Atmosphäre. Auf seine Frage
„Seid ihr alle da?” bekam der An-
imateur ein lautes „JAAA!” zu-
rück. Außerdem gab es neben Ge-
tränken und Bratwurst für die Kin-

der zahlreiche Möglichkeiten zum
Spielen und Bewegen - Sackhüp-
fen, Dosenwerfen, ein Bierkästen-
puzzle sowie eine kleine Hüpfburg
mit Fußballfeld. Die Cafeteria wur-

de wieder durch zahlreiche leckere
Kuchen und Torten von den Eltern
bestückt. Dieses besondere Projekt
wurde nicht von der Schule, son-
dern vom Schulverein finanziert.

Dazu fand auch ein Sponsorenlauf
im Mai statt, an der Schulwand
hing ein symbolischer Scheck:
5.412 Euro und 85 Cent sind es ge-
worden.                     FOTO: PRIVAT
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Bünde-Hüffen ((EVZ).
„Sei ein lebend’ger Fisch – schwimme
doch gegen den Strom“, war eines der
Lieder, die im Familiengottesdienst in
der Johanneskirche angestimmt wur-
den. Thema des Gemeindefestes war
das lebendige Wasser, das Jesus
schenkt und das niemals versiegt. Der
Posaunenchor unter der Leitung von
Annette Kammann stellte sich voll auf
den Rhythmus der Werkstatt-Band der
Lebenshilfe Lübbecke, die von Waltraud
Schindler geleitet wurde, ein und die
ganze Gemeinde beteiligte sich am
offenen Singen nach dem Gottes-
dienst. Anschließend ging es mit dem
feuchten Element mit Spiel und Spaß
weiter auf dem Kindergartengelände

und mit dem CVJM-Team. Mutige üb-
ten sich im Kistenklettern. Leib und
Seele konnten gestärkt werden, denn
am Grillstand wurden Würstchen,
„Kirchburger“ und Salate angeboten.
Bei gutem Wetter verweilten viele Ge-
meindeglieder im Garten und ließen
sich über 40 köstliche Kuchen und
Torten vorzüglich munden. Die Gauk-
ler von der Hüffer Heide boten mit ih-
rem mittelalterlichen Spektakel einen
weiteren Höhepunkt im Programm.
Feuerspucker, Zauberer und andere
Absurditäten begeisterten das Publi-
kum. Den Abschluß aller Aktivitäten
bildete die Schlußandacht von Pfar-
rer Wolfgang Pianka.

FOTOS: EVZ (KLAUS-D. KUHLMANN

Wasser für ein durstig Land: Kirchengemeinde Hunnebrock-Hüffen-Werfen feierte Sommerfest

Afrikanischer Trommelzauber an der Grundschule Südlengerheide
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NEUER KOMMUNALER
ANZEIGER

mit amtlichen Bekanntmachungen des Kreises Herford
sowie der Städte Bünde, Herford und Löhne

KREIS
HERFORD

Schnelle 
Anzeigen-
Schaltung

über

auku-evz@t-online.de
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Öffentliche Bekanntmachung der Eröffnungsbilanz der Stadt Bünde
zum 1. Januar 2009

1. Eröffnungsbilanz der Stadt Bünde zum 01.01.2009
Der Rat der Stadt Bünde hat in seiner Sitzung am 31.05.2011 die vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüfte
Eröffnungsbilanz der Stadt Bünde zum Stichtag 01.01.2009 gemäß §§ 92 Abs. 1 und 96 Abs. 1 Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW.
S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.05.2011 (GV. NRW. S. 269) fest-
gestellt und ferner dem Bürgermeister gemäß § 92 Abs. 1 i.V.m. § 96 Abs. 1 Satz 4 GO NRW die Entlastung für
die Eröffnungsbilanz erteilt.

2. Bekanntmachung der Eröffnungsbilanz
Die Eröffnungsbilanz der Stadt Bünde zum 1. Januar 2009 wird hiermit nach § 96 Abs. 2 GO NRW öffentlich
bekannt gemacht. Sie ist während der Dienststunden montags bis donnerstags von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr
und von 14.00 bis 16.00 Uhr sowie freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr, im Rathaus der Stadt Bünde, Bahnhof-
straße 15, Zimmer 203, 32257 Bünde, zur Einsichtnahme verfügbar.
Bünde, 29. Juni 2011, Der Bürgermeister, gez. Koch

Bekanntmachungen
der Stadt Bünde      
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Eröffnungsbilanz - AKTIVA
Pos. Bezeichnung Wert in EUR Wert in EUR Wert in EUR
1. Anlagevermögen 353.854.244,22
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 199.995,49
1.2 Sachanlagen 96.784.918,62
1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 7.487.412,12
1.2.1.1 Grünflächen 6.894.271,24
1.2.1.2 Ackerland 238.378,25
1.2.1.3 Wald, Forsten 233.258,43
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstück 121.504,20
1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 578.785,29
1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen
1.2.2.2 Schulen
1.2.2.3 Wohnbauten
1.2.2.4 Grundstücke mit sonst. Dienst-, Geschäfts- u. a. Betriebsgeb. 578.785,29
1.2.3 Infrastrukturvermögen 77.886.401,36
1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 14.957.182,80
1.2.3.2 Brücken und Tunnel 5.032.334,35
1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung u. Sicherheitsanlagen 1,00
1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 0,00
1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanl. 56.211.698,86
1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 1.685.184,35
1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 499.596,39
1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 463.476,00
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge    1.444.789,84
1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.349.817,68
1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 4.074.639,94
1.3 Finanzanlagen 256.869.330,11
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 157.556.000,00
1.3.2 Beteiligungen 509.839,48
1.3.3 Sondervermögen 0,00
1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 298.441,70
1.3.5 Ausleihungen 98.505.048,93
1.3.5.1 an verbundene Unternehmen 98.433.318,93
1.3.5.4 Sonstige Ausleihungen 71.730,00
2. Umlaufvermögen 9.939.369,57
2.1 Vorräte 1.286.260,21
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 1.286.260,21
2.1.2 Geleistete Anzahlungen aus Umlaufvermögen 0,00
2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 5.143.982,69
2.2.1 Öffentlich-rechtliche Ford. und Ford. aus Transferleistungen 1.839.969,57
2.2.1.1 Gebühren 163.413,87
2.2.1.2 Beiträge 125.533,86
2.2.1.3 Steuern 735.609,30
2.2.1.4 Forderungen aus Transferleistungen 58.540,56
2.2.1.5 Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 756.871,98
2.2.2 Privatrechtliche Forderungen 1.191.130,55
2.2.2.1 gegenüber dem privaten Bereich 958.267,18
2.2.2.2 gegenüber dem öffentlichen Bereich 87.662,95
2.2.2.3 gegenüber verbundenen Unternehmen 11.146,39
2.2.2.4 gegen Beteiligungen 134.054,03
2.2.2.5 gegen Sondervermögen 0,00
2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 2.112.882,57
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00
2.4 Liquide Mittel 3.509.126,67
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 421.800,80
SUMME 364.215.414,59

Eröffnungsbilanz - PASSIVA
Pos. Bezeichnung Wert in EUR Wert in EUR
1. Eigenkapital 167.071.884,16
1.1 Allgemeine Rücklage 149.335.606,32
1.2 Sonderrücklagen 0,00
1.3 Ausgleichsrücklage 17.736.277,84
1.4 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00
2. Sonderposten 41.870.106,04
2.1 für Zuwendungen 15.832.833,10
2.2 für Beiträge 24.903.736,04
2.3 für den Gebührenausgleich 227.402,24
2.4 Sonstige Sonderposten 906.134,66
3. Rückstellungen 40.044.784,48
3.1 Pensionsrückstellungen 34.719.120,00
3.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten 0,00
3.3 Instandhaltungsrückstellungen 600.000,00
3.4 Sonstige Rückstellungen 4.725.664,48
4. Verbindlichkeiten 110.304.365,67
4.1 Anleihen 0,00
4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 104.327.032,06
4.2.4 Investitionskredite vom öffentlichen Bereich 16.847.798,91
4.2.5 vom privaten Kreditmarkt 87.479.233,15
4.3 Verb. aus Krediten zur Liquiditätssicherung 0,00
4.4 Verb. aus Vorgängen, die Kreditaufn. wirtschaftlich gleichkommen 27.708,90
4.5 Verb. aus Lieferungen und Leistungen 75.517,50
4.6 Verb. aus Transferleistungen 70.325,74
4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 5.803.781,47
5. Passive Rechnungsabgrenzung 4.924.274,24
SUMME 364.215.414,59

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung
1. Haushaltssatzung der Stadt Bünde für das Haushaltsjahr 2011
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 2009 (GV. NRW S.
950) - SGV. NRW. 2023 -, hat der Rat der Stadt Bünde mit Beschluss vom 31. Mai 2011 folgende Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Stadt voraussicht-
lich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leisten-
den Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird
im Ergebnisplan mit 

Gesamtbetrag der Erträge auf 73.807.620 EUR
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 82.705.080 EUR

im Finanzplan mit
Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 72.389.570 EUR
Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 78.413.360 EUR

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit
und der Finanzierungstätigkeit auf 9.693.800 EUR
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit
und der Finanzierungstätigkeit auf 9.617.420 EUR
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für die Investitionen erforderlich ist, wird auf 1.435.000 EUR
festgesetzt.
Der Bürgermeister wird ermächtigt, im Rahmen der „Richtlinien für ein zentrales Schuldenmanagement” zu-
sätzlich Kredite bis zur Höhe der in den Wirtschaftsplänen  

- der Kommunalbetriebe Bünde (KBB-AöR)
- der Eigengesellschaften

festgesetzten Gesamtbeträge Kredite aufzunehmen sowie Umschuldungen vorzunehmen.
§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von Investitionsauszahlungen in
künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 1.400.000 EUR
festgesetzt.

§ 4
Die Verringerung der Ausgleichsrücklage zum Ausgleich des Ergebnisplanes wird auf 6.078.564 EUR
und die Verringerung der allgemeinen Rücklage zum Ausgleich des Ergebnisplanes
wird auf                                                                            2.818.896 EUR
festgesetzt.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden
dürfen, wird auf 15.000.000 EUR
festgesetzt.

§ 6
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2011 wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
1.1 Grundsteuer für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

(Grundsteuer A) auf 192 v.H.
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 381 v.H.
2. Gewerbesteuer auf 403 v.H.



Bünde.
Aus drei mach eins: An drei Standor-
ten, in Bünde, Löhne und Bünde-
Hüffen, waren 22 Beschäftigte tä-
tig. Jetzt ist an der Wasserbreite 78
alles gemeinsam unter „Dach und
Fach”. Die  Rede ist von der Kanzlei
WÜSTNECK & HAGEMEIER, die kürzlich
in einem neu errichteten Bürokomplex
ihre Räumlichkeiten bezogen hat. Zu
den Mandanten zählen Privatpersonen,
Firmen, Handwerksbetriebe und prü-

fungspflichtige Konzerne. Mit einem
Sommerfest wurde der Einzug in dem
von der Bünder Bauunternehmung
Börmck errichteten Gebäude gefeiert.
Die unterschiedlichen Arbeitsbereiche
der Kanzlei sind auf vier Etagen und
insgesamt 560 Quadratmeter Fläche
untergebracht. Von der gelungenen
Innenarchitektur konnten sich Ge-
schäftspartner und Mandanten bei
Führungen überzeugen. Dabei erin-
nerte Thomas Wüstneck noch einmal

an Rolf Hagemeier, einen
der Mitbegründer der
Kanzlei, der im vergange-
nen Jahr verstorben war
und den Umzug in das
neue Gebäude leider nicht
mehr miterleben konnte.
Auf Präsente zur Neuer-
öffnung wurde verzichtet.
Statt dessen konnten die
Gäste eine Spende für den
Berliner Verein Straßen-
kinder e.V. geben. Mehr
Informationen unter
www.strassenkinder-ev.de

NEUER KOMMUNALER
ANZEIGER

mit amtlichen Bekanntmachungen des Kreises Herford
sowie der Städte Bünde, Herford und Löhne

KREIS
HERFORD

Schnelle 
Anzeigen-
Schaltung

über

auku-evz@t-online.de

ANZEIGEN UND REDAKTIONELLES

Die Steuersätze sind in der Satzung über die Festsetzung der Steuersätze für die Grund- und Gewerbesteuer
in der Stadt Bünde vom 30.11.2010 festgelegt, insofern hat die Angabe der Steuersätze in dieser Haushalts-
satzung nur deklaratorische Bedeutung.

§ 7
Haushaltssicherungskonzept: e n t f ä l l t   

§ 8
Die im Stellenplan als künftig wegfallend (kw) bezeichneten Stellen dürfen nach Ausscheiden der jetzigen Stel-
leninhaber nicht mehr in Anspruch genommen werden.
Die im Stellenplan ausgewiesenen Umwandlungsvermerke werden in der Weise erfüllt, dass mindestens jede
zweite freiwerdende, mit dem Vermerk versehene Planstelle der Besoldungs- und Entgeltgruppe, in eine Stel-
le der nächstniedrigeren Besoldungs- und Entgeltgruppe umzuwandeln ist.

§ 9
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen sind im Sinne des § 83 Abs. 2 Satz 1 GO NRW
erheblich, wenn sie im Einzelfall mehr als 50 v. H. des Ansatzes ausmachen, mindestens aber 50.000 EUR be-
tragen. 
Unabhängig von der vorgenannten Regelung gelten über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszah-
lungen als unerheblich, wenn sie
- auf gesetzlicher oder vertraglicher Grundlage beruhen oder
- zwangsläufig zur Vermeidung einer Betriebsunterbrechung bei den öffentlichen Einrichtungen der Stadt

(Schulen, Krankentransport etc.) entstehen oder
- aufgrund innerer Verrechnungen erforderlich sind oder
- durch zweckbestimmte Erträge und Einzahlungen (Spenden, Zuschüsse oder Zuweisungen) gedeckt sind. 

§ 10
Über- und außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigungen sind im Sinne von § 85 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung
mit § 83 Abs. 1 Sätze 3 und 4 GO NRW erheblich, wenn sie im Einzelfall 50.000 EUR überschreiten.

§ 11
Für den Erlass einer Nachtragshaushaltssatzung gelten folgende Regelungen:
1. Ein Fehlbetrag im Sinne des § 81 Abs. 2 Nr. 1 GO NRW ist als erheblich anzusehen, wenn er 5 v. H. des

Haushaltsvolumens des Ergebnisplanes übersteigt.

2. Aufwendungen und Auszahlungen im Sinne des § 81 Abs. 2 Nr. 2 GO NRW sind als erheblich anzuse-
hen, wenn sie 5 v. H. des Ergebnis- bzw. Finanzplanes übersteigen.

3. Als geringfügig anzusehen im Sinne des § 81 Abs. 3 Nr. 1 GO NRW sind Aufwendungen und Auszahlun-
gen für Investitionen und Instandsetzungen an Bauten, die unabweisbar sind, wenn sie den Betrag von
500.000 EUR nicht übersteigen. 

Bünde, den 31. Mai 2011 gez. Koch (Bürgermeister) gez. Hoppe (Schriftführerin)
2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2011 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO NRW dem Kreis Herford als untere staatli-
che Verwaltungsbehörde in Herford mit Schreiben vom 06.06.2011 angezeigt und mit Verfügung des Kreises
Herford als untere staatliche Verwaltungsbehörde in Herford vom 27.06.2011 abgeschlossen worden.
Die nach § 75 Abs. 4 GO NRW erforderliche Genehmigung der Verringerung der allgemeinen Rücklage ist vom
Kreis Herford als untere staatliche Verwaltungsbehörde in Herford mit Verfügung vom 27.06.2011 erteilt wor-
den.
Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2011 mit ihren Anlagen ist bis zum Ende der Auslegung des Jah-
resabschlusses gem. § 96 Abs. 2 GO NRW montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.00
Uhr bis 16.00 Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Rathaus der Stadt Bünde, Bahnhofstraße 15, Zim-
mer 203, 32257 Bünde, zur Einsichtnahme verfügbar.
Hinweis:
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfa-
len (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung kann nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht

durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte Rechts-

vorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
Bünde, den 01. Juli 2011 Stadt Bünde Der Bürgermeister, gez. Koch

Weitere amtliche Bekanntmachungen im Internet unter www.kreis-herford.de

Kanzlei WÜSTNECK & HAGEMEIER hat modernen Bürokomplex bezogen

(V. li.) Thomas Wüstneck (Steuerberater, Wirtschaftsprüfer und Rechtsan-
walt), Yvonne Stecher (Rechtsanwältin), Bianca Siekkötter (Diplom-Kauf-
frau (FH) und Steuerberaterin*) und Marco Möllers (Diplom-Kaufmann
und Steuerberater*) vor dem neuen Bürogebäude an der Wasserbreite 78.
*angestellt gem. §58 StBerG FOTOS: KLAUS-D. KUHLMANN
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„Unternehmeri-
sches Handeln
aus evangelischer
Sicht” war ein

Vortrag von Dr. Reinhard
Göhner (FOTO), ehemali-
ger Parlamentarischer
Staatssekretär im Bundes-
wir tschaf tsministerium
und Hauptgeschäftsführer
der Bundesvereinigung
der Deutschen Arbeitgeberverbände,
den er im Herforder Schützenhof hielt.
Den gleichen Titel trägt auch eine Denk-
schrif t der Evangelischen Kirche in
Deutschland (EKD), an der Göhner 2008
mitgearbeitet hatte und aus der er nun
zitierte. Interessant dabei war, dass in
der Denkschrift die Finanzkrise vorher-
gesagt wurde. „Wir haben die Gefahren
gesehen und Instrumente zur Kontrolle
vorgeschlagen”, sagte der 58-Jährige.

„Die Kirche ermutigt zu unter-
nehmerischem Handeln.”
Rückblickend sei die Bundes-
republik deutlich besser als
alle anderen G20-Staaten
durch die Krise gekommen,
sagte der gebürtige Bünder.
„Das hat mehrere Gründe: Zum
einen waren Maßnahmen, wie
die Abwrackprämie und der Er-
halt von Arbeitsplätzen rich-

tig. Zum anderen hat sich die Struktur
Deutschlands als Industrie- und Export-
land gegenüber dienstleistungsbeton-
ten Volkswirtschaften durchgesetzt.”
Insbesondere der Kreis Herford mit sei-
ner großen Industriedichte habe da-
durch einen großen strategischen Vor-
teil. Es gebe allerdings auch Probleme. So
machte Reinhard Göhner deutlich, dass er
die Energiewende für ökonomisch und
ökologisch riskant halte und nannte als
„größten sozialen Skandal im Land” die
Tatsache, dass zehn Prozent aller Schüler
die Schule ohne Abschluss verlassen und
20 Prozent nicht ausbildungsfähig seien.
„Auch und gerade vor dem Hintergrund
der Demografie ist das inakzeptabel”, be-
tonte Göhner. Im Anschluss an den Vor-
trag konnten die knapp 30 Gäste, die der
Einladung des evangelischen Arbeits-
kreises der CDU/CSU gefolgt waren, mit
dem Referenten diskutieren. FOTO: T.M.

Bünde-Ahle.
Die EWB macht sich für den Einsatz von
Elektromobilität stark. Diesem Thema
hat sich das heimische Versorgungsun-
ternehmen mit zwölf weiteren Stadt-
werken aus Ostwestfalen-Lippe im Rah-
men einer Kooperation angenommen.
Das Konzept beinhaltet den Einsatz
von Elektrofahrzeugen und Elektrofa-
hrrädern. Neben der Anschaffung von
Elektrofahrrädern wurde im Rahmen
der Kooperation eine Radwanderkarte
mit unterschiedlichen Touren für E-Bi-
kes aufgelegt. Der Routenführer  wurde
kürzlich von der  EWB vorgestellt. Die
Routen führen sowohl zu attraktiven
touristischen als auch gastronomi-
schen Zielen. Viele der Ausflugsziele
bieten übrigens eine Lademöglichkeit
für die E-Bikes an. Besonderer Wert
wurde darauf gelegt, bestehende Rad-
wege zu nutzen. Die Radwanderkarte
ist bei der EWB erhältlich. „Elektrofa-
hrräder kommen bei Jung und Alt glei-
chermaßen gut an und kommen außer-
dem der Gesundheit zu Gute“, so Tho-
mas Beschorner. „Und wer sein Auto
stehen lässt, um sich stattdessen auf
das E-Bike zu setzen, leistet gleichzei-
tig einen Beitrag zum Umweltschutz“.
Wer sich für Elektrofahrräder interes-
siert, kann sich an die EWB an der Osna-
brücker Str. 205 wenden. Das VVersor-
gungsunternehmen sstellt IInteressier-
ten ggerne EElektrofahrräder zzum AAus-
probieren zzur VVerfügung.
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Eschstraße 21a · 32257 Bünde
Telefon (0 52 23) 23 17

www.friseur-kosmetik-schuster.de
info@friseur-kosmetik-schuster.de

Öffnungszeiten:
Di.-Fr. 9-18:30 Uhr, Sa. 8-14 Uhr

Manchmal werden in der Urlaubszeit
Träume war. Eine Urlaubsreise kann einen
Lebenstraum erfüllen. Andere träumen
anderes. Denn unsere Lebenswünsche
bringen uns ins Träumen. „Davon kann
ich nur träumen“, sagt der eine. „In der
Fantasie ist alles möglich“, meint die an-
dere. Dabei haben Tagträume schon häu-
f ig am Anfang eines
großen Vorhabens gestan-
den, weisen sie doch auf
Möglichkeiten hin, die un-
ter Umständen einen Auf-
bruch aus den immer glei-
chen Gedanken und Tätig-
keiten bedeuten können.
Aber die meisten Tagträu-
me stoßen allerdings sehr
schnell auf ein „Aber“, das
die Wirklichkeit zu setzen
scheint. Die Hemmnisse
und Grenzen zeigen sich in
vielen Fällen stärker als die
Sehnsucht. Ein ernsthafter Lebenstraum
ist wie ein Diamant: Er muss entdeckt,
gehoben und dann geschliffen und verar-
beitet werden. Auf diese Weise wird ein
Diamant handelbar. Vielleicht auch ein
Traum. Jesus erzählt seinen Jüngern da-
zu ein Gleichnis: „Da gab es einen Men-

schen, der entdeckte einen Schatz in ei-
nem Acker. Er ging hin, verkaufte all sein
Hab und Gut, um den Acker und damit
den Schatz zu erwerben.“ Am Anfang ei-
nes Lebenstraumes steht die Sehnsucht.
Dann muss aber die ehrliche Frage nach
dem Preis folgen. Was will ich für meinen
Traum einsetzen, und was muss und kann

ich für ihn los lassen? Und
was genau ist es, das mich
zurück hält: Gewohnhei-
ten, Konventionen, be-
queme Sicherheiten?
Bleibe ich nur unentschie-
den, weil ich das eine will,
das andere aber nicht las-
sen kann? Oder gibt es
wirklich Gründe, die deut-
lich dagegen sprechen?
Manchmal kann ein
Lebenstraum Berge ver-
setzen. Manchmal ruft ei-
ne Stimme mit Macht:

Komm brich auf! Und zwar jetzt. Und
manchmal ist es gut und richtig, beim
Träumen zu bleiben. „Folgt mir nach und
lasst alles zurück.“ Das sagt Jesus seinen
Leuten einfach so.

Sabine Haverkamp
Pfarrerin für Frauenarbeit

N A C H D E N K E N S W E R T  

Sabine Haverkamp, Pfarrerin
in Herford.        FOTO: PRIVAT

EWB macht E-Bike - mobil

EWB-Mitarbeiter Rolf Müller (li.) und EWB-Vertriebsleiter Thomas
Beschorner mit den hauseigenen E-Bikes und der neu aufgelegten
Tourenkarte. FOTO: EVZ

Christliche Werte bleiben aktuell

ANZEIGEN, PUBLICITY UND REDAKTIONELLES
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Ein Busfahrer muss vor dem Losfahren
nicht jedes Mal bis auf den letzten
Fahrgast überprüfen, ob tatsächlich al-
le Insassen sicher Platz genommen ha-
ben. Der Fahrer eines Linienbusses
kann vielmehr grundsätzlich darauf
vertrauen, dass die eingestiegenen
Passagiere entsprechend ihrer Ver-
pflichtung selbst dafür sorgen, sich im
Fahrzeug stets einen festen Halt zu
verschaffen. Das hat jetzt das Oberlan-
desgericht Bremen festgestellt (Az. 3 U
19/10). Nach Auffassung der Richter
ist der Sturz eines einzelnen Fahrga-
stes vielmehr ausschließlich auf des-
sen mangelnde Vorsicht zurückzufüh-
ren, wenn alle anderen Passagiere im
anfahrenden Fahrzeug in keinerlei
Weise betroffen wurden und es keine
anderen Ursachen dafür gab. Wie
Rechtsanwalt Ralf Eggersmann (An-
waltssozietät Geimke & Partner), Bün-
de, berichtet, bestieg eine Frau in Bre-
merhaven einen Gelenkbus durch die
Vordertür, ging nach hinten und stürz-
te schwer, als der Bus anfuhr. Aller-
dings hatte sie sich in diesem Augen-
blick noch einmal umgedreht, um in
Fahrtrichtung sitzen zu können - ohne
sich dabei festzuhalten. So steht es zu-
mindest in dem von ihr ausgefüllten
Fragebogen zum Unfallgeschehen, in

dessen Folge zum Zeitpunkt der Ge-
richtsverhandlung schon Behand-
lungskosten in Höhe von 4.375,47 Eu-
ro aufgelaufen waren. Ausgaben, auf
denen die Unfallversicherung der Frau
jedoch im Unterschied zu ähnlichen
Fällen alleine sitzen bleiben wird. Eine
Mitschuld des Fahrers bzw. eine zu be-
rücksichtigende Betriebsgefahr sei-
tens des Betreibers des Linienbusses
schließt das Gericht hier nämlich gänz-

lich aus. „Die Verunglückte hat damit
rechnen müssen, dass der Bus jeden
Moment anfahren kann, und sich den-
noch noch einmal umgedreht und beim
Hinsetzen nicht einmal festgehalten
hat”, erklärt Rechtsanwalt Ralf Eggers-
mann das eklatante Versäumnis der
Frau. Der Busfahrer dagegen ist offen-
bar ganz „normal” angefahren, kamen
doch andere Fahrgäste, die ebenfalls
standen, dabei nicht zu Schaden.

Das Bundesverfassungsgericht (BVerfG)
hat die Rechtsprechung des Bundesge-
richtshofs (BGH) zur Berechnung von
nachehelichem Unterhalt am 25.01.2011
(Aktenzeichen: 1 BvR 918/10) für verfas-
sungswidrig erklärt. Fazit davon kann
sein, dass dadurch die Ansprüche von ge-
schiedenen unterhaltberechtigten Ehe-
gatten wieder gestärkt werden. Zuletzt
hat der BGH dann, wenn derjenige, der
nachehelichen Unterhalt an den ehema-
ligen Partner zu zahlen hatte, wieder ge-
heiratet hat, den Unterhaltsbedarf des
geschiedenen Ehegatten so errechnet,
dass seine Einkünfte ebenso wie diejeni-
gen des Unterhaltspflichtigen und auch
dessen neuen Ehepar tners alle zu-
sammengefasst und dann durch drei ge-
teilt wurden (sog. „Dreiteilungsmetho-
de“). Dies hat in der Regel dazu geführt,
dass es zu einer nachträglichen Verringe-
rung des Unterhaltsanspruchs des ge-
schiedenen Ehegatten infolge der neuen
Ehe kam (nämlich dann, wenn der Unter-
haltspflichtige auch dem neuen Ehegat-
ten im Falle einer Scheidung gegenüber
unterhaltspflichtig wäre). Dies hat das

BVerfG nun bemängelt. Das BVerfG sagt,
dass die Bestimmung des Unterhaltsbe-
darfs dann ja nicht, wie im Gesetz gere-
gelt, vorgenommen wurde. Dort steht,
der Unterhaltsbedarf hat nach den „ehe-
lichen Lebensverhältnissen“ der aufge-
lösten Ehe bestimmt zu werden. Dies sei
aber nicht der Fall, wenn man die o.g.
Dreiteilungsmethode anwende und dabei
auch das Einkommen des neuen Ehegat-

ten mit berücksichtige. Dann würde der
Unterhaltsbedarf nach den „wandelbaren
ehelichen Lebensverhältnissen” be-
stimmt, und dieses belaste den geschie-
denen Ehegatten einseitig zugunsten des
Unterhaltspflichtigen Ex-Ehegatten und
dessen nachfolgenden Ehegatten. Das
widerspreche dem Gesetz. Im Ergebnis
darf eine neue Heirat den Unterhaltsan-
spruch des geschiedenen Ehegatten wohl
nicht mehr beeinträchtigen. Sein Ein-
kommen darf grundsätzlich nicht berück-
sichtigt werden. Zu beachten ist: Wie
man in Zukunft aber tatsächlich rechnen
muss, hat das BVerfG nicht abschließend

geklärt. Es bleibt abzuwarten, wie die Ge-
richte zukünftig tatsächlich entscheiden.
Weitere Infos bei: Rechtsanwältin Esther
Sauerwald, Tel. (0 52 23) 79 20-4 35.
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Schenkelberg Druck Weimar GmbH,
Österholzstr. 9, 99428 Nohra bei Weimar

An Haushalte, Firmen, Praxen, Institutionen
und Behörden im Großraum Bünde,
Kirchlengern und Rödinghausen

Erscheinungsweise: monatlich
Druckauflage: 25.700 Exemplare

Gültig ab 1. Februar 2011

Jede gewerbliche Reproduktion - durch Foto-
kopie, Druck oder andere Verfahren bedarf
der schriftlichen Genehmigung des Heraus-
gebers. Für den Anzeigeninhalt ist allein der
Inserent verantwortlich. Unverlangt einge-
sandte Manuskripte werden nicht zurückge-
sandt. Für nicht veröffentlichte oder nicht
rechtzeitig veröffentlichte Anzeigen und nicht
ausgeführte Beilagenaufträge wird kein
Schadenersatz geleistet.
Dies gilt auch bei Nichterscheinen des Anzei-
genblattes in Fällen höherer Gewalt oder bei
Störungen des Arbeitsfriedens.
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Rechtsanwalt Ralf Eggersmann (An-
waltssozietät Geimke & Partner), Bünde.
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■ Rechtsanwältin ■

ESTHER SAUERWALD
Rechtsanwältin  ·  Mediatorin (M.M.)

• Familienrecht
• Mietrecht
• Verkehrsrecht

Waldstraße 24
32257 Bünde
Telefon: 0 52 23 / 79 20-4 35
Telefax: 0 52 23 / 79 20-4 36
E-Mail: sauerwald@ra-sauerwald.de
Internet: www.ra-sauerwald.de

Esther Sauerwald, Rechtsanwältin für Fa-
milienrecht, Miet- und Verkehrsrecht.
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Bundesverfassungsgericht (BVerfG) stärkt die

Unterhaltsansprüche geschiedener Ehegatten

§ Das Recht auf Recht §

Sturz im anfahrenden Bus 

gänzlich zu Lasten der Verunglückten

ANZEIGEN UND PUBLICITY



Bünde ((EVZ).
Auch wenn sich die Organisatoren
und der Bünder Einzelhandel et-
was besseres Wetter gewünscht
hätten, stieß das 1. Bünder Mid-
sommarnacht-Shopping  dennoch

auf gute Resonanz bei den vielen
tausend Besuchern. Die Innen-
stadt versprühte skandinavisches
Flair. Große Flammenschalen si-
mulierten die Feuer, die zu den
Midsommer-Festen überall in

Skandinavien am längsten Tag des
Jahres brennen. Ein besonderer
Höhepunkt der Veranstaltung war
der Einzug der Einzelhändler, die

zu Beginn des Midsommarnacht-
Shoppings den Midsommar-Baum
durch die Innenstadt trugen. Über-
all in der City sorgten weitere Licht-
ef fekte für eine ansprechende
Atmosphäre. Neben frischem He-
ring, der ein schwedischer Midsom-
mar-Klassiker ist,  boten Gastro-
nomen in ihren Pagodenzelten
Lachs, Köttbullar, landestypische
Süßspeisen und weitere nordische
Spezialitäten an. Wer mochte,
konnte hierzu ein finnisches Bier
genießen.

Bünde-Ennigloh ((EVZ).
Bereits seit acht Jahren sind Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 10 der
Realschule Bünde-Nord einmal in der
Woche ehrenamtlich im Kinder-

schutzbund tätig. Sie leisten Haus-
aufgabenhilfe, üben mit Kindern das
Lesen in deutscher Sprache und för-
dern durch Konzentrationsspiele. An-
lässlich der Verabschiedung aus der

ehrenamtlichen Arbeit bedankte sich
die diesjährige Präsidentin des Inner
Wheel Club Herford, Ingeborg Zacha-
rias (2. v. re.), kürzlich mit kleinen
Geschenken bei den Schülerinnen. 

In einer Feierstunde dankten die Mitarbeiter des Kinderschutzbundes, des Inner Wheel Clubs, die Lehrer der Realschule
Bünde-Nord und die Kinder der Hausaufgabenbetreuung Vlado Kremel, Mehmet Keles, Kai Wiedemann, Seda Daral, Laura
Große-Bulk, Nicole Schoßmeier, Jule Netzel, Meltem Yalamaz, Kristina Schwarz, Violetta Zeiser, Kathrin Wüllner, Gülüzar
Ibili, Sonja Häbel und Marika Birkefeld für ihre Unterstützung.                                            FOTO: EVZ (KLAUS-D. KUHLMANN)

Midsommarnacht-Shopping und skandinavisches
Flair lockte viele Besucher in die Innenstadt

Eine Augenweide war das Feuerwerk auf der Bolldammbrücke.

Eindrucksvolle Feuershows ließen die Eschstraße in der Dunkelheit
erstrahlen.   FOTOS: EVZ (KLAUS-D. KUHLMANN)

Die Stelzenläuferin faszinierte ihr
Publikum in der Einkaufszone.

Junge Menschen für ehrenamtliches Engagement gewürdigt 
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AKTION - Türen in weiß

Auch die Gau-
men f reuden
ließen keine
Wünsche of-
fen. Köstlichen
Flammlachs,
über Feuer ge-
gart, servierte
Gerhard Wer-
ning seinen
Gästen. 


